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Vorwort
Kambodscha ist für viele Menschen im deutschsprachigen Raum
ein ferner Name. Manche verbinden ihn mit Angkor Wat, andere
mit den Roten Khmer. Dazwischen liegt ein Land, dessen
Gegenwart oft erstaunlich wenig wahrgenommen wird. Dieses
Buch möchte diese Lücke verkleinern. Es erklärt, wie
Landschaft, Geschichte und Lebensbedingungen
zusammenhängen, und fragt, was sich im Alltag verändert hat.

Ich lebe seit etwa zwanzig Jahren in Kambodscha und wohne
heute in Kampot. Als Deutschlehrer begegne ich Menschen, die
sich für Sprache und Kultur interessieren, aber über mein
Wohnland wenig wissen. Meine Verbundenheit mit Kambodscha
ist der Ausgangspunkt dieses Buches. Sie ersetzt keine
historische Forschung und keine Statistik. Wo meine eigenen
Erfahrungen vorkommen, werden sie deshalb ausdrücklich als
persönliche Perspektive gekennzeichnet.

Der Weg durch das Buch führt zunächst in die Landschaften und
kulturellen Grundlagen. Danach folgt die Geschichte in zeitlicher
Reihenfolge. Die Herrschaft der Roten Khmer erhält den Raum,
den ihr Verständnis und die Achtung vor ihren Opfern verlangen.
Anschließend richtet sich der Blick auf Wiederaufbau, technische
Entwicklung und alltägliche Möglichkeiten. Die Menschen des
Landes werden dabei weder auf Opferrollen noch auf Bilder
touristischer Idylle reduziert.

Dieses Sachbuch setzt keine besonderen Vorkenntnisse voraus.
Fachbegriffe werden im Zusammenhang erklärt und zusätzlich
im Glossar gesammelt. Die Sprache soll auch für fortgeschrittene
Deutschlernende gut zugänglich sein. Quellenhinweise führen zu
historischen Dokumenten, wissenschaftlichen Untersuchungen
und Veröffentlichungen etablierter Institutionen. Sie machen
nachvollziehbar, worauf zentrale Aussagen beruhen.

Die aktuelle Regierungspolitik, heutige Parteien und
gegenwärtige parteipolitische Auseinandersetzungen sind
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bewusst kein Gegenstand dieses Buches. Historische politische
Akteure werden behandelt, soweit sie für die jeweilige Epoche
erforderlich sind. In den Kapiteln zur Gegenwart geht es um
Menschen, Infrastruktur, Bildung, Wirtschaft und Technik.

Ich wünsche mir, dass dieses Buch Neugier weckt und
vorschnelle Urteile erschwert. Wer Kambodscha verstehen
möchte, muss seine Geschichte ernst nehmen und zugleich bereit
sein, seine Gegenwart wahrzunehmen.

Heiko R.
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Hinweise zur Lektüre
Redaktionsstand: 9. Oktober 2026. Ein Redaktionsdatum ist kein
gemeinsames Datenjahr. Jede verwendete Kennzahl trägt ihr
tatsächliches Bezugsjahr. Historische Darstellungen
unterscheiden zwischen gut belegten Ereignissen und
Forschungsdeutungen. Zahlen sind gegebenenfalls gerundet.
Angaben aus älteren Untersuchungen werden nicht als heutige
Werte ausgegeben.

Die Quellen sind mit Kennungen wie [Q01] bezeichnet. Der
Anhang nennt Titel, Institution, Internetadresse und den im Buch
verwendeten Gegenstand. Bei umfangreichen Themen stehen
mehrere Nachweise. Die Abschnitte mit persönlichen
Erfahrungen beruhen ausschließlich auf den vom Autor für
dieses Buch bereitgestellten Angaben; sie sind keine
repräsentative Erhebung.

Alle erzählerischen Bilder sind KI-generierte Illustrationen. Sie
dienen der Anschauung und sind weder historische Fotografien
noch Beweismaterial. Historische Rekonstruktionen zeigen eine
plausible Annäherung, keine nachgewiesene Momentaufnahme.
Karten, Zeitleisten und Diagramme wurden separat aus
geografischen Grundlagen beziehungsweise den angegebenen
Quellen erstellt. Aus Gründen des Respekts werden keine
grafischen Gewaltdarstellungen verwendet.
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KAPITEL 01

Ein Land zwischen Nachbarn
und Wasserwegen
Orientierung auf der Landkarte
Kambodscha liegt auf dem südostasiatischen Festland. Im
Westen und Nordwesten grenzt es an Thailand, im Norden an
Laos und im Osten und Südosten an Vietnam. Im Südwesten
öffnet sich das Land zum Golf von Thailand. Es ist weder eine
Insel noch Teil Chinas. Wer von Deutschland aus nach
Südostasien blickt, sollte deshalb zwischen einer Weltregion und
ihren einzelnen Ländern unterscheiden. Die Nachbarschaft
erklärt Verbindungen, sie hebt nationale Unterschiede nicht auf.

Die Hauptstadt Phnom Penh liegt am Zusammenfluss wichtiger
Wasserwege. Siem Reap ist der wichtigste Ausgangspunkt für
den Besuch Angkors. Battambang gehört zu den bedeutenden
Städten im Westen. Kampot und Kep liegen im Süden nahe der
Küste, Sihanoukville weiter westlich am Meer. Im Nordosten
befinden sich unter anderem die Provinzen Ratanakiri und
Mondulkiri. Schon diese wenigen Namen zeigen, dass die
Landschaft nicht auf Tempel und Reisfelder beschränkt ist.

Eine Reise innerhalb des Landes führt durch Tiefland,
Hügellandschaften, Waldgebiete und Küstenräume. Der zentrale
Tieflandraum umfasst den Tonle-Sap-See und große Teile des
kambodschanischen Mekongbeckens. Im Südwesten liegen die
Kardamomgebirge. Im Norden bildet das Dangrek-Gebirge einen
markanten Landschaftsraum entlang eines Teils der Grenze zu
Thailand. Die Übersichtskarte veranschaulicht die Lage; sie
ersetzt keine Straßen- oder Wanderkarte. [Q01, Q02]
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Nähe bedeutet Austausch
Grenzen sind auf Karten Linien, im Leben aber oft Kontaktzonen.
Waren gelangen über Landwege und Häfen ins Land. Familien
haben Verbindungen über Grenzen hinweg. Menschen arbeiten
zeitweise außerhalb ihres Herkunftsortes. Sprachen und
Gerichte beeinflussen sich. Ein Land lässt sich deshalb nicht
verstehen, wenn man es wie eine abgeschlossene Schachtel
betrachtet.

Gleichzeitig prägen Grenzen historische Erfahrungen.
Beziehungen zu Siam, dem Vorläuferstaat des heutigen Thailand,
und zu vietnamesischen Herrschaftsräumen waren über
Jahrhunderte wichtig. Später kamen koloniale Grenzziehungen
und internationale Konflikte hinzu. Diese Geschichte wird in den
folgenden Kapiteln erklärt. Hier genügt eine Grundregel:
Nachbarschaft ist weder automatisch Freundschaft noch
zwangsläufig Feindschaft. Ihre Bedeutung verändert sich mit der
Zeit.

Auch Begriffe können verwirren. Indochina bezeichnet in
historischen Texten häufig den französischen Kolonialraum, zu
dem Kambodscha, Laos und die unterschiedlich verwalteten
Gebiete Vietnams gehörten. Südostasien ist der weitere
geografische Begriff. Khmer bezeichnet je nach Zusammenhang
die größte Bevölkerungsgruppe, die Sprache oder historische
Herrschaftsräume. Kambodschanisch bezieht sich auf das Land
und schließt seine unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ein.
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Übersichtskarte. Grundlage: Natural Earth, Admin-0, Public Domain [Q01]. Vereinfachte
Darstellung, keine Grenzvermessung.
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Ortsübersicht mit Mekong und Tonle Sap. Natural Earth, Staatsgebiete 1:110 Mio.,
Wasserformen 1:50 Mio. [Q01]. Ortskoordinaten gerundet; Nordrichtung oben. Kein
Navigationsplan.
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Ein Zentrum und viele Lebensräume
Phnom Penh ist ein wirtschaftlicher und gesellschaftlicher
Schwerpunkt. Daraus folgt aber nicht, dass sein Alltag das ganze
Land abbildet. Ein städtischer Arbeitsplatz im
Dienstleistungsbereich stellt andere Anforderungen als Fischerei
am Tonle Sap oder Landwirtschaft im Nordosten. Ein
touristischer Küstenort unterscheidet sich von einer Gemeinde
abseits großer Verkehrsachsen. Entfernung allein sagt dabei
wenig: Eine kurze Strecke kann während eines Unwetters
schwerer zurückzulegen sein als eine lange Fahrt auf einer guten
Straße.

Für den Zugang zu Schule, Markt und medizinischer Versorgung
ist die praktische Erreichbarkeit entscheidend. Infrastruktur
lässt sich deshalb nicht nur in Kilometern messen. Sie verändert
die Zeit, die Menschen für grundlegende Tätigkeiten benötigen.
Diese Sichtweise wird später wichtig, wenn es um Straßen,
Internet oder digitale Zahlungen geht. Eine Verbindung hat
Wert, weil sie etwas ermöglicht.

Viele europäische Vorstellungen entstehen aus wenigen Bildern:
ein Tempel, ein Markt, eine Gedenkstätte. Diese Bilder können
richtig sein und trotzdem ein unvollständiges Gesamtbild
erzeugen. Man würde Deutschland auch nicht ausreichend
beschreiben, indem man ausschließlich einen mittelalterlichen
Dom, eine Großstadt und eine Kriegsruine zeigt. Für
Kambodscha gilt derselbe Anspruch auf Genauigkeit.
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Was eine Karte zeigt und was nicht
Die Karte dieses Buches stellt Staatsgebiete in einem kleinen
Maßstab dar. Ortsmarkierungen sind Orientierungspunkte.
Küstenlinien und Grenzen sind vereinfacht, wie bei jeder
Übersichtskarte. Eine schmale Linie kann nicht erklären, wie
Menschen eine Grenze erleben. Eine farbige Fläche kann nicht
die Unterschiede innerhalb einer Provinz abbilden.

Geografisches Wissen bleibt dennoch ein guter Anfang. Wer
weiß, wo Mekong und Tonle Sap liegen, versteht später besser,
warum Reis und Fisch so wichtig sind. Wer die Lage der Küste
kennt, versteht die Bedeutung eines Seehafens. Wer die
Nachbarländer einordnen kann, verliert bei den historischen
Kapiteln nicht den Überblick. Geografie ist hier das Gerüst, an
dem die Geschichte verständlich wird.
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KAPITEL 02

Mekong, Tonle Sap und der
Rhythmus der Jahreszeiten

Tonle-Sap-Landschaft mit erhöhten Häusern und Fischerei. KI-Illustration eines
Landschaftstyps; keine Aufnahme einer bestimmten Siedlung.

Ein Flusssystem verbindet Regionen
Der Mekong durchquert auf seinem Weg zum Meer mehrere
Länder. In Kambodscha verbindet er den Norden mit dem
zentralen Tiefland und den Wasserwegen bei Phnom Penh.
Weiter südlich liegt das große Delta überwiegend in Vietnam.
Der kambodschanische Teil des Systems muss deshalb
gemeinsam mit Entwicklungen flussaufwärts und flussabwärts
betrachtet werden. Niederschlag, Zuflüsse, Sedimente und
menschliche Eingriffe wirken über Staatsgrenzen hinweg. [Q02]

Sedimente sind kleine Teilchen aus Boden und Gestein, die
Wasser transportiert. Sie können Flächen aufbauen und
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Nährstoffe verteilen. Ein Fluss bringt also nicht nur Wasser. Er
verändert Landschaften und schafft Lebensräume. Für Menschen
am Ufer ist der Wasserstand eine alltägliche Größe: Er
beeinflusst Bootswege, Fischerei, Felder und die Nutzung von
Uferflächen.

Der See, der seinen Zufluss umkehrt
Besonders eindrucksvoll ist die Verbindung zwischen Mekong
und Tonle Sap. Während der trockeneren Jahreszeit fließt
Wasser aus dem See durch den Tonle-Sap-Fluss in Richtung
Mekong. Steigt der Mekong in der Regenzeit stark an, kehrt sich
die Strömungsrichtung im Verbindungsfluss um. Wasser gelangt
nun in den See. Der See und seine überfluteten Randgebiete
dehnen sich aus. Wenn der Wasserstand später sinkt, fließt das
Wasser wieder ab. [Q02]

Die Mekong River Commission nennt zur allgemeinen
Veranschaulichung eine Größenordnung von etwa 2.500
Quadratkilometern Wasserfläche in der Trockenzeit und bis
ungefähr 15.000 Quadratkilometern bei großer saisonaler
Ausdehnung. Das sind typische Orientierungsgrößen, keine
jährlich garantierten Messwerte. Niederschlag und Abfluss
unterscheiden sich von Jahr zu Jahr. Für eine konkrete
Jahresanalyse braucht man Messreihen mit Datum und Messort.
[Q02]

Der Wechsel wird als Flutpuls bezeichnet. Dabei ist die
Überschwemmung nicht bloß eine Unterbrechung des normalen
Zustands. Sie ist ein wichtiger Teil des Systems. Überflutete
Vegetation bietet Nahrung und Schutz für Tiere. Fischbestände,
Landwirtschaft und menschliche Lebensweisen hängen mit
diesem zeitlichen Rhythmus zusammen. Ein möglichst
gleichförmiger Wasserstand wäre daher nicht automatisch eine
Verbesserung.
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Regenzeit bedeutet nicht Dauerregen
In weiten Teilen Kambodschas liegt die Regenzeit ungefähr
zwischen Mai und Oktober, die trockenere Zeit ungefähr
zwischen November und April. Der tatsächliche Beginn und
Verlauf schwanken. Auch innerhalb des Landes fällt
Niederschlag unterschiedlich. Die Küste und Gebirgsräume
können andere Bedingungen haben als zentrale Ebenen. Für das
Klima sind langjährige Mittelwerte hilfreich; für den nächsten
Reisetag braucht man eine aktuelle Wettervorhersage. [Q03]

Der Begriff Regenzeit verleitet Außenstehende zur Vorstellung
eines halben Jahres ununterbrochenen Regens. Tatsächlich
wechseln Wetterlagen, Schauer und trockene Abschnitte.
Entscheidend ist, dass sich Wasserverfügbarkeit und
Bodenbedingungen saisonal verändern. Im Alltag betrifft das die
Planung von Bauarbeiten ebenso wie Landwirtschaft, Verkehr
und die Trocknung von Produkten.
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Typische Größenordnungen nach MRC [Q02]. Saisonal und jährlich schwankend; keine
garantierten Flächenwerte eines bestimmten Jahres.

Trockenzeit bedeutet umgekehrt nicht, dass überall ausreichend
Wasser verfügbar wäre. Felder, Haushalte und Betriebe
benötigen Wasser auch dann, wenn wenig Regen fällt. Speicher,
Brunnen, Leitungen und Bewässerung sind deshalb Teil der
Lebensgrundlagen. Ein Sachbuch über Fortschritt muss diesen
Zusammenhang berücksichtigen: Eine neue Straße kann wertvoll
sein, eine verlässliche Wasserversorgung ebenso.

Lebensformen sind Anpassungen
Stelzenhäuser und schwimmende Siedlungen werden oft als
exotische Sehenswürdigkeiten präsentiert. Sinnvoller ist es, nach
ihrer Funktion zu fragen. Wie passt ein Gebäude zu wechselnden
Wasserständen? Wie werden Waren transportiert? Wie erreichen
Kinder Unterricht? Wie gelangen Abfälle aus einer Siedlung? Die
Antworten verbinden Architektur, Wirtschaft und Infrastruktur.
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Nicht jedes Haus auf Stelzen steht in einem Gebiet, das
regelmäßig vollständig überschwemmt wird. Erhöhte Bauweisen
können unterschiedliche praktische Gründe haben. Deshalb
sollte man aus einem einzelnen Bild keine allgemeine Erklärung
für alle Gebäude ableiten. Die Illustration im Buch vermittelt
einen Landschaftstyp; sie dokumentiert keine bestimmte Familie
und keinen konkreten Ort.

Auch Fischerei ist mehr als ein malerisches Boot. Sie umfasst
Wissen über Arten, Jahreszeiten, Fanggeräte und
Absatzmöglichkeiten. Wer von ihr lebt, muss Einkommen über
wechselnde Bedingungen hinweg sichern. Ein veränderter
Flutpuls kann dadurch weit mehr bedeuten als einen anderen
Wasserstand: Er kann die Planung eines gesamten Haushalts
beeinflussen.

Natur und Entwicklung zusammendenken
Wasserwirtschaft, Energiegewinnung, Landwirtschaft und
Naturschutz stellen teilweise unterschiedliche Ansprüche an
dasselbe System. Eine einzelne Ursache erklärt Veränderungen
selten vollständig. Klimatische Schwankungen, Stauanlagen,
Landnutzung und lokale Belastungen müssen anhand geeigneter
Untersuchungen getrennt betrachtet werden. Die MRC
veröffentlicht hydrologische Informationen, die eine solche
Einordnung ermöglichen. [Q03]

Für das Verständnis Kambodschas ist dieser Blick wichtig, weil
Natur und Moderne nicht zwei getrennte Welten sind. Ein
Kühlschrank braucht Strom, ein Fischbestand braucht geeignete
Lebensräume, ein Hotel braucht Wasser, eine Straße braucht
Entwässerung. Entwicklung findet innerhalb einer Landschaft
statt. Ihre Qualität zeigt sich auch daran, ob Menschen mit deren
wechselnden Bedingungen verlässlich leben können.
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KAPITEL 03

Menschen, Khmer und die
Vielfalt des Landes
Bevölkerung ist mehr als eine Zahl
Das kambodschanische Statistikamt nennt für 2024 rund 17,28
Millionen Einwohner. Die genaue Zahl hängt vom Bezugsjahr
und der verwendeten Reihe ab. [Q98] Die Volkszählung von 2019
und spätere Bevölkerungsschätzungen sind unterschiedliche
Arten von Informationen. Eine Zählung erfasst Menschen zu
einem festgelegten Zeitpunkt; eine Schätzung führt Bestände
unter Annahmen über Geburten, Sterbefälle und Wanderung
fort. [Q04]

Die Khmer bilden die größte Bevölkerungsgruppe. Zugleich
leben im Land unter anderem Cham, Menschen mit
vietnamesischen oder chinesischen Familienbezügen und
verschiedene indigene Gemeinschaften. Der Begriff
kambodschanisch darf deshalb nicht so verwendet werden, als
gäbe es nur eine Herkunft, Religion oder Sprache. Mehrheit und
Vielfalt bestehen gleichzeitig.

Statistische Kategorien vereinfachen soziale Wirklichkeit. Eine
Person kann in mehreren Sprachen aufwachsen und
verschiedene familiäre Bezüge haben. Ein Fragebogen muss
trotzdem Kategorien anbieten. Wer Zahlen interpretiert, sollte
deshalb fragen, was genau erhoben wurde: Selbstzuordnung,
Muttersprache, Alltagssprache oder Staatsangehörigkeit sind
keine austauschbaren Angaben.
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Khmer als Sprache und Schrift
Khmer ist die Amtssprache Kambodschas und gehört zur
austroasiatischen Sprachfamilie. Sie wird in einer eigenen
Schrift geschrieben. [Q96] Für deutschsprachige Lernende ist vor
allem wichtig, dass eine andere Schrift kein Hinweis auf
geringere sprachliche Komplexität ist. Sie organisiert Laute und
Wörter nach anderen Konventionen als das lateinische Alphabet.
[Q96]

Auch Umschriften sind nur Annäherungen. Phnom Penh, Siem
Reap und Tonle Sap erscheinen in westlichen Veröffentlichungen
in leicht unterschiedlichen Schreibweisen. Das muss nicht
bedeuten, dass von verschiedenen Orten die Rede ist. Namen
werden aus der Khmer-Schrift in lateinische Buchstaben
übertragen, wobei unterschiedliche Systeme oder gebräuchliche
Formen verwendet werden.

Wer Wörter aus Khmer lernen möchte, sollte die Aussprache
nicht allein aus einer deutschen Schreibweise erschließen. Ein
Klang, den Deutsch nicht als eigenen Laut unterscheidet, kann
für eine andere Sprache wichtig sein. Umgekehrt kann das
deutsche Lautsystem Schwierigkeiten bereiten. Solche
Unterschiede sind normal. Sie erklären Lernaufwand, nicht
Fähigkeiten eines Volkes.

Mehrsprachigkeit hat Geschichte
Französisch spielte während der Kolonialherrschaft und darüber
hinaus eine Rolle in Verwaltung und Bildung. Englisch ist in
vielen internationalen wirtschaftlichen und touristischen
Zusammenhängen wichtig. Welche Sprache jemand beherrscht,
hängt aber von Ausbildung, Beruf, Wohnort und persönlichen
Möglichkeiten ab. Eine Hotelrezeption ist kein repräsentativer
Ausschnitt der gesamten Bevölkerung.

Internationale Kontakte schaffen praktische Lernanreize. Wer
mit Gästen arbeitet, muss Bedürfnisse verstehen. Wer
Fachliteratur lesen möchte, benötigt Zugang zu deren Sprache.
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Digitale Angebote erleichtern manches, beseitigen aber nicht
jede Hürde. Ein Video ist nur dann ein Lernangebot, wenn die
Person den Inhalt versteht und Zeit sowie ein geeignetes Gerät
hat.

Auch indigene Sprachen verdienen Aufmerksamkeit. Unterricht
in einer Sprache, die ein Kind zu Hause kaum verwendet, stellt
besondere Anforderungen. Mehrsprachige Bildungsangebote
können hier Brücken bauen. UNICEF beschreibt solche Ansätze
als Teil seiner Arbeit im Land. Sprachliche Vielfalt ist damit keine
Randnotiz, sondern eine konkrete Frage des Zugangs zu Bildung.
[Q06]

Stadt, Land und Generationen
Alter und Wohnort beeinflussen Erfahrungen. Eine ältere Person
kann persönliche Erinnerungen an Krieg und Vertreibung
besitzen. Ein junger Erwachsener kennt diese Zeit aus
Erzählungen, Unterricht oder Gedenkstätten. Beide leben im
selben Land, aber nicht in derselben biografischen Gegenwart.
Das Verhältnis zwischen persönlicher Erinnerung und
historischem Wissen wird später erneut behandelt.

Auch der Gegensatz zwischen Stadt und Land ist zu grob, wenn
er als feste Trennung verstanden wird. Menschen ziehen für
Ausbildung oder Arbeit um. Einkommen aus einer Stadt kann
Verwandte in einer ländlichen Gemeinde unterstützen. Ein
Dorfhaushalt kann Waren über digitale Kanäle verkaufen. Eine
städtische Familie kann weiterhin Land bewirtschaften lassen
oder regelmäßig in ihren Herkunftsort zurückkehren.

Für ein verständliches Landesbild ist deshalb die Frage nach
Verbindungen oft produktiver als eine Einteilung in traditionelle
und moderne Menschen. Tradition kann mit einem Smartphone
organisiert werden. Moderne Erwerbsarbeit kann mit engen
familiären Verpflichtungen einhergehen. Lebensformen bestehen
selten aus nur einem historischen Zeitalter.
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Menschen ohne Schablonen beschreiben
Aussagen wie die Menschen seien immer freundlich, immer
gelassen oder grundsätzlich ähnlich mögen positiv gemeint sein.
Sie reduzieren dennoch individuelle Unterschiede.
Freundlichkeit hängt auch von Situation, Sprache und Beziehung
ab. Ein Reisender sieht andere Seiten als ein Kollege, ein
Nachbar oder eine Person, die ein schwieriges Anliegen klären
muss.

Respektvolle Beschreibung benennt beobachtbare Praktiken und
lässt Platz für Unterschiede. Sie vermeidet eine Rangfolge
zwischen europäischen und kambodschanischen Lebensweisen.
Gleichzeitig darf sie konkrete Stärken deutlich machen.
Menschen können sich in neuen technischen Umgebungen
schnell zurechtfinden, unternehmerisch handeln oder mehrere
kulturelle Zusammenhänge verbinden. Solche Fähigkeiten
gehören zur Gegenwart des Landes und verdienen dieselbe
Aufmerksamkeit wie historische Monumente.
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KAPITEL 04

Religion, Familie und
kultureller Alltag

Religiöser Ort im heutigen Kambodscha. KI-Illustration; keine Dokumentation eines
bestimmten Tempels oder Rituals.

Buddhismus als prägender Zusammenhang
Der Theravada-Buddhismus prägt viele kulturelle und religiöse
Zusammenhänge Kambodschas. Theravada bezeichnet eine
buddhistische Tradition, die auch in weiteren Ländern
Südostasiens verbreitet ist. Klöster und Pagoden sind Orte
religiöser Praxis; ihre Bedeutung kann darüber hinaus soziale
Beziehungen und Bildung berühren. Die Volkszählung von 2019
dokumentiert eine große buddhistische Mehrheit. [Q04]

Eine Mehrheitsreligion bedeutet aber nicht, dass alle Menschen
gleich glauben oder religiöse Regeln auf dieselbe Weise
befolgen. Es gibt muslimische Gemeinschaften, insbesondere
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unter Cham, christliche Gemeinden und weitere religiöse
Zugehörigkeiten. Außerdem können religiöse Praxis und lokale
Vorstellungen miteinander verbunden sein. Ein Sachbuch sollte
diese Vielfalt sichtbar lassen.

Zum Verständnis genügt zunächst die Unterscheidung zwischen
Lehre, Institution und Alltag. Religiöse Texte formulieren
Grundsätze. Klöster organisieren bestimmte Lebensformen.
Einzelne Menschen gestalten ihre Praxis innerhalb konkreter
Lebensbedingungen. Wer diese Ebenen verwechselt, deutet jede
Alltagshandlung als direkte Ausführung einer religiösen
Vorschrift.

Familie und gegenseitige Verantwortung
Familie kann emotionale Nähe, praktische Hilfe und
wirtschaftliche Verantwortung zugleich bedeuten. Betreuung von
Kindern, Unterstützung älterer Angehöriger und Hilfe in
schwierigen Zeiten verbinden Haushalte. Wie stark diese
Verpflichtungen sind und wie sie erfüllt werden, unterscheidet
sich. Die Vorstellung einer einzigen kambodschanischen
Familienform wäre zu einfach.

Wirtschaftlicher Wandel verändert solche Beziehungen. Wer für
Arbeit an einen anderen Ort zieht, kann Einkommen schicken, ist
aber im Alltag weniger präsent. Ein Mobiltelefon erleichtert
Kontakt, übernimmt jedoch keine Pflege. Geld und Anwesenheit
sind unterschiedliche Formen der Unterstützung. Moderne
Kommunikationsmöglichkeiten lösen deshalb nicht automatisch
jede Belastung.

Auch Bildung kann eine Familienentscheidung sein.
Schulmaterial, Transport und Zeit verursachen Aufwand. Die
Frage, ob ein junger Mensch länger lernen kann, hängt deshalb
nicht nur von Interesse ab. Erwerbsarbeit und familiäre
Aufgaben können damit konkurrieren. Dieses Thema wird im
Kapitel zu Bildung vertieft; hier zeigt es, dass kulturelle und
wirtschaftliche Fragen oft zusammengehören.
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Höflichkeit verstehen
Der Sampeah, ein Gruß mit zusammengelegten Händen, ist eine
bekannte kambodschanische Form der respektvollen Begrüßung.
Seine Verwendung hängt vom Zusammenhang ab. Auch Abstand,
Anrede und Umgang mit religiösen Orten verdienen
Aufmerksamkeit. Für Gäste ist eine einfache Haltung hilfreich:
beobachten, freundlich fragen und die eigene Gewohnheit nicht
zur allgemeinen Norm erklären. [Q05]

Ein Verhalten, das in Deutschland als direkte Klarheit gilt, kann
in einem anderen Gesprächszusammenhang schroff wirken.
Umgekehrt kann eine indirekte Antwort für jemanden
unverständlich sein, der eine eindeutige Zusage erwartet. Daraus
sollte keine Aussage entstehen, die eine Kultur pauschal als
ehrlich und die andere als ausweichend einordnet.
Kommunikation hat Regeln, die man lernen kann.

Sprache und Beziehung spielen dabei zusammen. Ein Gespräch
zwischen engen Freunden unterscheidet sich von einem ersten
Kontakt. Wer nur touristische Begegnungen kennt, kann daraus
nicht sämtliche Formen des Umgangs ableiten. Kulturelle
Kompetenz beginnt mit der Bereitschaft, Unterschiede zu
bemerken, ohne jede einzelne Begegnung sofort als nationales
Merkmal zu erklären.

Kultur ist auch Gegenwart
Der klassische Khmer-Tanz gehört zu den international
bekannten kulturellen Ausdrucksformen. Die UNESCO führt das
Royal Ballet of Cambodia auf ihrer Liste des immateriellen
Kulturerbes. Immateriell bedeutet hier, dass Wissen, Können und
Praxis im Mittelpunkt stehen, nicht nur ein Bauwerk oder
Gegenstand. Erhalten wird eine Tradition durch Menschen, die
sie lernen, ausüben und weitergeben. [Q07]

Der Krama, ein gewebtes Tuch mit vielseitiger Verwendung,
zeigt eine andere Seite kulturellen Wissens. Die mit ihm
verbundenen Praktiken wurden 2024 in die UNESCO-Liste
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aufgenommen. Das macht ein Alltagsobjekt sichtbar, dessen
Bedeutung über eine dekorative Verwendung hinausgeht. Kultur
findet nicht ausschließlich auf einer Bühne statt. [Q08]

Gleichzeitig gehören zeitgenössische Musik, Filme, Gestaltung
und digitale Medien zum kulturellen Leben. Ein Land muss nicht
in einem historischen Zustand verharren, um kulturell erkennbar
zu bleiben. Traditionen werden verändert, neu kombiniert und
anders vermittelt. Junge Menschen können sich für
internationale Inhalte interessieren und zugleich lokale
Ausdrucksformen pflegen.

Essen als Verbindung von Landschaft und Arbeit
Reis, Fisch, Gemüse, Kräuter und Gewürze verweisen auf
Landwirtschaft, Gewässer und Handel. Wer Essen nur als
exotisches Geschmackserlebnis beschreibt, übersieht die Arbeit
dahinter. Produkte werden angebaut, gefangen, verarbeitet,
transportiert und verkauft. Auf einem Markt treffen deshalb
ökologische Bedingungen und wirtschaftliche Beziehungen
unmittelbar aufeinander.

Gerichte unterscheiden sich regional und familiär. Auch Preise
und Verfügbarkeit verändern, was Menschen essen. Eine
touristische Speisekarte ist weder eine vollständige Darstellung
der Küche noch ein Beleg für den täglichen Speiseplan aller
Haushalte. Diese Unterscheidung schützt vor den üblichen
Bildern eines Landes, das scheinbar nur aus besonderen
Attraktionen besteht.

Religion, Familie, Höflichkeit und Essen bilden keinen starren
kulturellen Katalog. Sie sind Bereiche, in denen Menschen
handeln und Entscheidungen treffen. Wer Kambodscha
verstehen möchte, sollte sie als lebendige Beziehungen
betrachten. Damit ist die Grundlage gelegt, um nun
zurückzugehen zu einer historischen Welt, die das kulturelle
Selbstverständnis bis heute mitprägt: Angkor.
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KAPITEL 05

Vor Angkor: Handel, frühe
Zentren und kulturelle
Verbindungen
Geschichte beginnt nicht mit einem Tempel
Angkor ist berühmt, aber die Geschichte des heutigen
Kambodscha begann lange vor den großen Steinbauten.
Archäologische Untersuchungen zeigen ältere Siedlungen,
Handwerk, Austausch und veränderte Formen gesellschaftlicher
Organisation. Menschen bauten an, bearbeiteten Metalle und
verbanden lokale Lebensräume mit überregionalen
Handelswegen. Frühe Zentren entstanden nicht in einem
geschichtslosen Wald. [Q09]

Die Namen Funan und Chenla begegnen häufig in
Überblicksdarstellungen. Sie stammen aus einer Quellenlage, die
auch chinesische Berichte einschließt. Diese Namen sollte man
nicht ohne Weiteres wie die Bezeichnungen heutiger
Nationalstaaten lesen. Für frühe Herrschaftsräume sind
Reichweite, innere Organisation und Beziehungen zwischen
Zentren teilweise Gegenstand der Forschung. Eine farbige
Fläche auf einer historischen Karte kann eine Gewissheit
vortäuschen, die die Quellen nicht besitzen.

Ideen gelangen über Verbindungen ins Land
Handel transportiert mehr als Waren. Menschen bringen
religiöse Vorstellungen, Schriftkenntnisse und künstlerische
Formen mit. Kontakte zum indischen Kulturraum beeinflussten
Religion und Herrschaftsdarstellung. Sanskrit wurde in
Inschriften verwendet; hinduistische und buddhistische
Vorstellungen wurden in unterschiedlichen Zusammenhängen
aufgenommen. Gleichzeitig bestanden lokale Sprachen,
Praktiken und gesellschaftliche Beziehungen fort. [Q10]
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Der Begriff Indianisierung ist in älterer Literatur verbreitet. Er
kann allerdings so klingen, als sei eine fertige Kultur einfach von
außen übergestülpt worden. Eine vorsichtigere Beschreibung
fragt, was lokale Akteure auswählten, veränderten und für ihre
eigenen Zwecke verwendeten. Ein Einfluss ist keine vollständige
Ersetzung. Diese Sicht macht kambodschanische Geschichte als
eigenen Gestaltungsprozess erkennbar.

Ein Vergleich hilft: Die Verwendung lateinischer Begriffe in
europäischer Geschichte bedeutet nicht, dass alle betreffenden
Gesellschaften identisch mit dem antiken Rom waren. Ebenso
wenig macht Sanskrit jede südostasiatische Herrschaft zu einer
bloßen Kopie Indiens. Gemeinsame Bezugspunkte können sehr
unterschiedliche Formen hervorbringen.

Sambor Prei Kuk als sichtbare Spur
Die Tempelzone von Sambor Prei Kuk wird mit Ishanapura,
einem bedeutenden Zentrum des frühen siebten Jahrhunderts,
verbunden. Die UNESCO beschreibt sie als wichtiges Zeugnis
der vorangkorischen Entwicklung. Backsteinarchitektur und ihre
Gestaltung zeigen, dass religiöse Baukunst schon vor Angkor
anspruchsvolle Formen besaß. Die Stätte wurde 2017 in die
Welterbeliste aufgenommen. [Q11]
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Ausgewählte Orientierungspunkte [Q11-Q18]. Gleichmäßige Anordnung dient der
Lesbarkeit; Abstände sind nicht zeitproportional.

Ein Bauwerk erzählt dabei nie von selbst eine vollständige
Geschichte. Material, Grundriss und Verzierung müssen
untersucht und mit weiteren Funden verglichen werden.
Inschriften können Namen oder Stiftungen nennen. Keramik
kann Hinweise auf Alltag und Austausch geben. Unterschiedliche
Quellengruppen ergänzen einander. Gerade bei frühen Epochen
ist diese Zusammenarbeit wichtiger als eine einzige große
Erzählung.
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Herrschaft ohne moderne Staatsgrenzen
Frühe Macht beruhte unter anderem auf Beziehungen zwischen
Zentren, lokalen Eliten und religiösen Einrichtungen. Kontrolle
konnte unterschiedlich stark sein. Tribut, also eine regelmäßige
Leistung an eine übergeordnete Macht, bedeutete nicht
zwingend dieselbe direkte Verwaltung wie in einem heutigen
Staat. Herrschaft ließ sich über Loyalitäten und Leistungen
organisieren, ohne überall eine gleichartige Verwaltung zu
besitzen.

Deshalb ist Vorsicht geboten, wenn ein historisches Reich mit
der heutigen Landesgrenze gleichgesetzt wird. Die Bewohner
früherer Herrschaftsräume lebten nicht mit denselben Begriffen
von Staatsangehörigkeit und Nation wie wir. Historische
Zugehörigkeit lässt sich nicht rückwirkend allein aus einer
modernen Karte ablesen. Diese Unterscheidung hilft später auch
bei den Beziehungen zu den Nachbarn.
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Was wir wissen und was offenbleibt
Die Forschung kann eine Entwicklung früher Siedlungen und
Zentren erkennen, ohne alle Übergänge eindeutig zu erklären.
Datierungen haben Unsicherheiten. Ein Ort kann über mehrere
Phasen genutzt worden sein. Ein späterer Text kann eine ältere
Zeit aus der Perspektive seiner eigenen Entstehung schildern.
Wenn ein Sachbuch dies benennt, wird die Geschichte nicht
schwächer, sondern nachvollziehbarer.

Es lohnt sich, zwischen Lücken und Beliebigkeit zu
unterscheiden. Eine Lücke bedeutet, dass nicht alles bekannt ist.
Sie erlaubt nicht jede erfundene Geschichte. Archäologische
Befunde und überprüfbare Texte begrenzen sinnvolle
Deutungen. Für dieses Buch gilt deshalb: Wo ein genauer Ablauf
nicht gesichert ist, wird kein scheinbar dokumentarischer Dialog
und keine erdachte Szene eingesetzt.

Die frühe Geschichte zeigt vor allem, dass das Land seit Langem
in größere Verbindungen eingebunden war. Lokale
Landwirtschaft und internationaler Austausch gehörten
zusammen. Religion, Sprache und Handwerk entwickelten sich in
diesen Beziehungen. Angkor entstand auf dieser Grundlage; es
war eine neue Verdichtung von Macht, Siedlung und Baukunst,
kein plötzliches Wunder ohne Vorgeschichte.
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KAPITEL 06

Angkor: Macht, Wasser und die
Arbeit vieler Menschen

Angkor Wat in einer interpretierenden historischen Annäherung an das zwölfte
Jahrhundert. KI-Illustration; kein historisches Foto und keine exakte Bauaufnahme.

Eine Epoche mit wechselnden Zentren
Der Beginn der Angkor-Epoche wird traditionell mit Jayavarman
II. und dem Jahr 802 verbunden. Dieses Datum ist eine
historische Orientierung, keine Gründungsurkunde eines
modernen Staates. Im Laufe der folgenden Jahrhunderte
wechselten Herrscher, religiöse Schwerpunkte und Zentren.
Angkor bezeichnet deshalb einen großen historischen Raum und
eine lange Entwicklung, nicht nur einen einzelnen Tempel. [Q12]

Angkor Wat entstand unter Suryavarman II. im zwölften
Jahrhundert. Es war zunächst mit der Verehrung Vishnus
verbunden und wurde später ein buddhistischer Ort. Unter
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Jayavarman VII., der ab 1181 herrschte, entstanden unter
anderem Angkor Thom und der Bayon. Diese unterschiedlichen
Bauprogramme zeigen, dass die Epoche religiös und politisch
nicht unverändert blieb. [Q13]

Für heutige Besucher erscheinen die Tempel oft als getrennte
Sehenswürdigkeiten. Historisch waren sie Teil einer bewohnten
Landschaft mit Wegen, Wasseranlagen, landwirtschaftlichen
Flächen und Einrichtungen. Steinbauten überdauern leichter als
Häuser aus vergänglichen Materialien. Was sichtbar geblieben
ist, stellt deshalb nicht alles dar, was damals wichtig war.

Architektur stellt eine Weltordnung dar
Tempel verbanden religiöse Vorstellungen mit Herrschaft. Ihre
Anlage konnte kosmologische Ideen ausdrücken: eine Ordnung
des Universums, in der Berge, Wasser und heilige Zentren eine
Bedeutung hatten. Reliefs, Türme und Achsen waren daher nicht
nur dekorativ. Sie machten religiöse und politische Vorstellungen
räumlich erfahrbar.

Das Wort Kosmologie klingt abstrakt, meint hier aber etwas
Anschauliches: Wie stellten Menschen sich die Welt und ihren
Zusammenhang vor? Ein Tempel kann eine Antwort in
Architektur übersetzen. Wer ausschließlich nach der Höhe eines
Turms fragt, verpasst diesen Zusammenhang. Gleichzeitig sollte
eine Erklärung nicht so tun, als könnten wir jede damalige
Wahrnehmung eines Besuchers genau kennen.

Wasseranlagen und Siedlungsraum
Angkor besaß große Wasserbecken, Kanäle, Dämme und weitere
Strukturen. Ein Baray ist ein großes künstliches Becken. Die
Bedeutung einzelner Anlagen wurde und wird in der Forschung
differenziert diskutiert; Wasserwirtschaft und symbolische
Funktionen schließen einander nicht aus. Die UNESCO betont
die Verbindung von Baukunst und hydraulischen Anlagen.
Hydraulisch bedeutet: auf Führung und Nutzung von Wasser
bezogen. [Q14]
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Moderne Untersuchungsmethoden haben das Bild des
Siedlungsraumes erweitert. Aus der Luft erkennbare Strukturen
und archäologische Arbeit machen Zusammenhänge sichtbar, die
zwischen den monumentalen Bauten liegen. So lässt sich eine
umfangreiche, räumlich verteilte Siedlungslandschaft
rekonstruieren. Die archäologische Parkfläche und der
historische Großraum sind dabei unterschiedliche Größen. [Q15]

Ein Monument ist auch eine Arbeitsgeschichte
Große Bauwerke erforderten Material, Transport, Planung und
die Arbeit vieler Menschen. Nahrung musste bereitgestellt
werden, Werkzeuge mussten funktionieren, Aufgaben mussten
koordiniert werden. Ein König konnte ein Programm anstoßen,
aber kein Tempel entstand durch den Namen eines Herrschers
allein. Die Leistungen der Handwerker und der Menschen in
Landwirtschaft und Versorgung gehören deshalb zur Geschichte.

Diese Betrachtung verhindert eine reine Heldenerzählung. Sie
stellt keine romantische Harmonie der damaligen Gesellschaft
her. Hierarchien und Verpflichtungen prägten die Arbeit. Wie
einzelne Personen ihre Aufgaben erlebten, ist oft nicht direkt
dokumentiert. Man kann den organisatorischen Aufwand
erklären, ohne erfundene Stimmen von Steinmetzen oder Bauern
als Quellen auszugeben.

Reliefs bieten auch Einblicke in Darstellungskonventionen von
Alltag, Krieg und Ritual. Doch ein Bild ist keine neutrale
Aufnahme. Es wurde für bestimmte Zwecke geschaffen. Für die
historische Interpretation muss gefragt werden, was
hervorgehoben und was ausgelassen wurde. Diese Regel gilt für
alte Reliefs ebenso wie für moderne Werbebilder.



Angkor: Macht, Wasser und die Arbeit vieler Menschen

35

Angkor in der Gegenwart
Angkor wurde 1992 in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen.
Erhaltung umfasst unter anderem Stein, Wasser, Vegetation und
die Beziehungen zwischen Denkmal und Umgebung. Die
Bewahrung eines Ortes bedeutet nicht, ihn vollständig von allen
Menschen abzutrennen. Auch heutige Nutzungen und die
Lebensbedingungen im Umfeld gehören zu einem
verantwortlichen Umgang mit Kulturerbe. [Q15]

Tourismus schafft Aufmerksamkeit und Einkommen, kann aber
auch Belastungen verursachen. Die wissenschaftliche
Untersuchung und konservatorische Arbeit sind weniger
spektakulär als ein Sonnenaufgang vor Angkor Wat, sichern aber
die Zukunft der Stätte. Dass solche Arbeit international und
langfristig organisiert wird, macht Angkor zu einem Beispiel für
Zusammenarbeit über kulturelle Grenzen hinweg.

Angkor ist ein berechtigter Gegenstand von Stolz. Sein
Verständnis gewinnt jedoch, wenn dieser Stolz mit genauer
Forschung verbunden bleibt. Die Monumente zeigen große
Fähigkeiten und eine komplexe Gesellschaft. Sie brauchen keine
Übertreibung, um eindrucksvoll zu sein. Das nächste Kapitel
fragt, wie sich dieser Raum wandelte und warum das Ende einer
Hauptstadt nicht das Ende einer Kultur war.
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KAPITEL 07

Nach Angkor: Wandel statt
einer leeren Zwischenzeit
Ein einzelnes Datum reicht nicht
In vielen Kurzfassungen endet Angkor mit einer Eroberung im
Jahr 1431. Das Datum hat eine wichtige Rolle in traditionellen
Darstellungen. Neuere Forschung weist jedoch darauf hin, dass
der Wandel längere Zeiträume umfasste. Klimatische
Belastungen, Veränderungen der Wasseranlagen,
Bevölkerungsbewegungen und politische wie wirtschaftliche
Entwicklungen müssen gemeinsam betrachtet werden. [Q16, Q17]

Untersuchungen von Sedimenten aus dem Bereich Angkor Thom
deuten darauf hin, dass bestimmte Nutzungs- und
Instandhaltungssignale bereits vor dem fünfzehnten Jahrhundert
zurückgingen. Das ist ein konkreter archäologischer Befund,
keine vollständige Erklärung aller Ereignisse. Er erschwert aber
die Vorstellung, eine intakte Großstadt sei an einem einzigen Tag
vollständig verschwunden. [Q16]

Warum Systeme verletzlich werden
Ein ausgedehntes Wassernetz kann über lange Zeit große
Leistungen ermöglichen. Gerade seine vielen Verbindungen
können aber auch Probleme weitertragen. Wenn Wasserwege
beschädigt werden oder Wartung ausbleibt, wirken Störungen
nicht nur an einer Stelle. Untersuchungen der Infrastruktur und
klimatischer Schwankungen diskutieren solche Zusammenhänge
für Angkor. [Q17, Q18]

Eine Dürre kann den Bedarf an Speicherung erhöhen; starke
Regenfälle können Anlagen belasten. Für die Erklärung braucht
man deshalb sowohl Naturdaten als auch Wissen über das
gebaute System. Klima allein ist kein historischer Akteur mit
einem fertigen Plan. Menschen reagieren auf Bedingungen, aber
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ihre Möglichkeiten hängen von Organisation, Arbeit und
vorhandener Infrastruktur ab.

Aus diesen Forschungsergebnissen folgt keine einfache
Gegenwartslehre. Ein mittelalterliches Wasserbecken und eine
heutige Stadtentwässerung sind nicht dasselbe. Die allgemeinere
Einsicht ist dennoch verständlich: Leistungsfähige Infrastruktur
braucht Pflege und Anpassung. Größe allein garantiert keine
dauerhafte Stabilität.

Andere Zentren gewinnen Bedeutung
Nach der Angkor-Epoche verschoben sich politische und
wirtschaftliche Schwerpunkte stärker in südlichere Räume.
Phnom Penh, Longvek und später Udong gehören zu den
wichtigen Namen dieser Geschichte. Die Lage an Wasserwegen
und der Zugang zum Handel spielten eine Rolle. Das Land
verschwand nicht, weil ein früheres Zentrum an Bedeutung
verlor. [Q19]

Der Begriff dunkles Zeitalter, der gelegentlich für die
nachangkorische Zeit verwendet wird, ist problematisch. Er kann
lediglich eine dünnere Quellenlage meinen, wird aber leicht als
Urteil über die Menschen der Epoche verstanden. Weniger
monumentale Bauten und weniger erhaltene Texte bedeuten
nicht automatisch weniger gesellschaftliches Leben.

Handel, religiöse Praxis und künstlerische Arbeit bestanden
weiter. Untersuchungen von Keramik aus Longvek zeigen
Verbindungen zu regionalen und globalen Austauschwegen.
Funde aus China, Japan, Thailand und Vietnam machen deutlich,
dass die nachangkorische Zeit keine abgeschlossene kulturelle
Zwischenwelt war. [Q97] Angkor Wat wurde auch nach der
Verlagerung politischer Zentren genutzt. Die Vorstellung einer
vollständig vergessenen Stätte, die erst europäische Besucher
wieder zur Existenz gebracht hätten, wird ihrer Geschichte nicht
gerecht. Aufmerksamkeit aus Europa ist etwas anderes als lokale
Kenntnis und religiöse Bedeutung. [Q15, Q19]
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Nachbarn und Handlungsmöglichkeiten
Herrscher und Eliten mussten ihre Beziehungen zu Siam und zu
vietnamesischen Machtzentren gestalten. Es gab Konflikte,
Abhängigkeiten und Versuche, Spielräume zu gewinnen. Dabei
bestanden auch interne Auseinandersetzungen. Eine Erzählung,
in der Kambodscha ausschließlich als passives Objekt äußerer
Mächte erscheint, lässt diese Entscheidungen und sozialen
Beziehungen aus.

Genauso falsch wäre die Vorstellung unbegrenzter Freiheit. Ein
kleinerer Herrschaftsraum konnte unter erheblichem Druck
stehen. Politische Heiraten, Tributverhältnisse, militärische
Stärke und die Unterstützung einzelner Anwärter konnten
Beziehungen prägen. Solche Formen lassen sich nicht einfach in
die Begriffe heutiger gleichberechtigter Staaten übersetzen.
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Kontinuität ist keine Unveränderlichkeit
Religiöse Traditionen wandelten sich. Der
Theravada-Buddhismus gewann langfristig große Bedeutung.
Sprachen, Rituale und soziale Beziehungen wurden
weitergegeben, während politische Zentren wechselten. Eine
Kultur kann also Kontinuität besitzen, ohne über Jahrhunderte
gleichzubleiben. Gerade Veränderung kann eine Form ihres
Fortbestehens sein. [Q19]

Für das gesamte Buch ist dieser Gedanke wesentlich.
Kambodscha wird häufig in drei voneinander getrennte Bilder
zerlegt: Angkor, Katastrophe, Gegenwart. Dazwischen liegen
aber Menschen und Entwicklungen, die diese Epochen
verbinden. Wer die Zwischenzeiten auslässt, versteht die
späteren Übergänge schlechter.

Im neunzehnten Jahrhundert entstand eine neue Lage.
Frankreich dehnte seine Herrschaft in der Region aus. Die
kambodschanische Monarchie suchte Handlungsspielraum
gegenüber den Nachbarn, traf dabei aber auf eine europäische
Kolonialmacht mit eigenen Interessen. Der Übergang zum
Protektorat lässt sich deshalb weder als bloße Rettung noch als
historischer Zufall beschreiben.
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KAPITEL 08

Das französische Protektorat:
Schutzversprechen und
Fremdherrschaft

Straßenraum in einer Annäherung an Phnom Penh um 1930. KI-Illustration; keine
nachgewiesene historische Momentaufnahme.

Der Vertrag von 1863
1863 wurde unter König Norodom ein französisches Protektorat
begründet. Ein Protektorat ist eine Form politischer
Abhängigkeit: Eine äußere Macht verspricht Schutz und
übernimmt zugleich wichtige Befugnisse. Die Monarchie blieb
bestehen, doch der Einfluss Frankreichs auf Verwaltung und
staatliche Entscheidungen wuchs. Das Wort Schutz darf deshalb
nicht den Herrschaftscharakter verdecken. [Q20, Q21]

Die Vorgeschichte umfasste den Druck regionaler Mächte und
französische Interessen am Mekongraum. Frankreich hatte
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bereits seine Stellung im südlichen Vietnam ausgebaut.
Kambodscha wurde Teil einer umfassenderen kolonialen
Ordnung. Diese Ordnung war nicht für alle betroffenen Gebiete
gleich organisiert. Der Name Französisch-Indochina fasst
unterschiedliche Verwaltungsformen zusammen. [Q21]

Warum eine Unterschrift keine Gleichheit beweist
Ein Vertrag kann formell von beiden Seiten unterzeichnet
werden und dennoch unter stark ungleichen Bedingungen
entstehen. Militärische Macht, Finanzmittel und internationale
Stellung beeinflussen den Handlungsspielraum. Für die
Bewertung eines historischen Vertrags reicht daher der Hinweis
auf seine Existenz nicht aus. Man muss die Lage der Beteiligten
und die weitere Entwicklung betrachten.

Auch lokale Eliten handelten. Manche versuchten, ihre Stellung
innerhalb der neuen Ordnung zu sichern; andere leisteten
Widerstand oder suchten andere Wege. Kolonialgeschichte
besteht deshalb nicht nur aus Anweisungen europäischer
Beamter. Die Untersuchung kambodschanischer Amtsinhaber
und ihrer Netzwerke zeigt, wie lokale Beziehungen innerhalb der
Fremdherrschaft wichtig blieben. [Q22]

Verwaltung, Arbeit und wirtschaftliche Interessen
Koloniale Verwaltung griff in Steuern, Recht und wirtschaftliche
Organisation ein. Die Belastungen waren nicht gleich verteilt.
Für Menschen außerhalb der kleinen gebildeten Eliten stellte
sich Herrschaft oft durch konkrete Forderungen und
Verpflichtungen dar. Wissenschaftliche Untersuchungen zur
kolonialen Rechtsbildung machen deutlich, dass Verwaltung und
rechtliche Kategorien selbst Teil des Herrschaftsprozesses
waren. [Q23]

Neue Einrichtungen konnten zugleich praktische Funktionen
erfüllen und koloniale Interessen bedienen. Diese doppelte
Betrachtung ist genauer als eine einfache Bilanz von guten und
schlechten Dingen. Eine Straße kann den Transport erleichtern;
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sie kann aber in erster Linie gebaut worden sein, um bestimmte
wirtschaftliche oder administrative Ziele zu erreichen. Absicht,
Nutzen und Verteilung müssen getrennt untersucht werden.

Angkor und der koloniale Blick
Französische Forschung, Restaurierung und Publikation trugen
zur internationalen Bekanntheit Angkors bei. Gleichzeitig wurde
das Kulturerbe durch europäische Deutungsmuster betrachtet.
Das verbreitete Bild einer Entdeckung durch Außenstehende
übersieht, dass Menschen im Land die Stätten kannten und
religiöse Bezüge fortbestanden. Forschungsgeschichte ist
deshalb auch die Geschichte dessen, wer erklären durfte und
wessen Wissen sichtbar wurde. [Q15, Q24]

Wissenschaftliche Leistungen müssen nicht geleugnet werden,
um diesen Zusammenhang zu benennen. Vermessung und
Konservierung können bedeutend gewesen sein. Der Anspruch,
ein Land erst durch europäische Wahrnehmung in die Geschichte
einzuführen, bleibt dennoch problematisch. Beide Aussagen
können gleichzeitig gelten.

Bildung und die Entstehung neuer Debatten
Schrift, Schule und Druckerzeugnisse veränderten Möglichkeiten
gesellschaftlicher Verständigung. Eine kleine Gruppe konnte
neue Bildungswege nutzen; breiter Zugang entstand damit noch
nicht automatisch. Religiöse Einrichtungen und lokale
Wissensformen blieben wichtig. Die Entwicklung moderner
Bildung ist daher kein einfacher Übergang von Unwissen zu
Wissen. [Q24]

Im zwanzigsten Jahrhundert wurden Fragen nach
Unabhängigkeit, Sprache und nationaler Zugehörigkeit
deutlicher formuliert. Solche Debatten entstanden in einer
kolonialen Welt, waren aber keine bloße Übernahme
europäischer Ideen. Lokale Erfahrungen, religiöse
Zusammenhänge und regionale Entwicklungen verbanden sich
mit internationalen Vorstellungen.
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Weltkrieg und das Ende kolonialer Gewissheiten
Der Zweite Weltkrieg veränderte die Machtverhältnisse in Asien.
Japanische Präsenz und die Schwächung Frankreichs
erschütterten die koloniale Ordnung. 1945 wurde eine kurzlebige
Unabhängigkeit erklärt; nach dem Krieg stellte Frankreich seine
Kontrolle wieder her. Die endgültige Unabhängigkeit folgte erst
1953. Diese beiden Zeitpunkte dürfen nicht verwechselt werden.
[Q19, Q24]

Die koloniale Epoche hinterließ Gebäude, Verwaltungsformen,
Bildungsbezüge und Erinnerungen. Solche Hinterlassenschaften
haben unterschiedliche Bedeutungen. Ein restauriertes Gebäude
kann heute anders genutzt werden als ursprünglich vorgesehen.
Historischer Ursprung und heutige Funktion sind nicht identisch.

Am Ende dieses Kapitels steht daher keine romantische
Kolonialkulisse. Es steht eine Gesellschaft, deren Menschen in
einer ungleichen Ordnung lebten, Möglichkeiten nutzten und
Einschränkungen ertrugen. Aus dieser Lage entwickelte sich die
Bewegung zur Unabhängigkeit. Sie gehört zur modernen
kambodschanischen Geschichte und führt zum nächsten Kapitel.
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KAPITEL 09

Unabhängigkeit und Sihanouks
schwieriger Weg
Der 9. November 1953
Kambodscha erlangte am 9. November 1953 seine
Unabhängigkeit von Frankreich. Norodom Sihanouk hatte zuvor
eine entschlossene diplomatische Kampagne geführt. Die
Entwicklung stand zugleich im Zusammenhang mit dem
nachlassenden französischen Einfluss in Indochina. Der
Unabhängigkeitstag ist damit ein konkretes Ereignis innerhalb
eines größeren Entkolonialisierungsprozesses. [Q25]

Unabhängigkeit bedeutet, dass ein Land nicht mehr unter
kolonialer Herrschaft steht. Sie beantwortet aber noch nicht, wie
Bildung ausgebaut, eine Wirtschaft organisiert oder
internationale Sicherheit gewährleistet wird. Diese Aufgaben
musste Kambodscha unter schwierigen regionalen Bedingungen
bewältigen. Der französische Krieg in Indochina und seine
Folgen betrafen auch die Nachbarschaft.

Die Genfer Vereinbarungen von 1954 bestätigten die neue
internationale Ordnung in der Region, ohne alle Konflikte zu
lösen. Für Kambodscha blieb die Frage wichtig, wie die eigene
Unabhängigkeit gegenüber größeren Mächten geschützt werden
konnte. Die koloniale Epoche endete; Abhängigkeiten und
ungleiche Kräfteverhältnisse verschwanden dadurch nicht. [Q26]
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Sihanouk wechselt seine Rolle
1955 dankte Sihanouk als König ab. Sein Vater Norodom
Suramarit übernahm den Thron. Sihanouk wirkte nun
unmittelbar in der Politik und prägte die folgenden Jahre. Dass
derselbe Mann zunächst König, dann politischer Führer und
später erneut König war, macht kurze Zusammenfassungen
leicht unübersichtlich. Die jeweiligen Rollen müssen an ihre Zeit
gebunden werden. [Q25, Q26]

Sihanouks Bedeutung beruhte nicht nur auf einem Amt. Seine
Stellung als Symbol der Unabhängigkeit und seine persönliche
Präsenz beeinflussten die Wahrnehmung. Zugleich war die
politische Ordnung seiner Zeit stark auf ihn ausgerichtet. Die
zeitgenössische Popularität und die Einschränkungen für Gegner
gehören beide zur historischen Einordnung. [Q27]

Ein sachlicher Blick vermeidet zwei Extreme: Sihanouk war
weder der alleinige Schöpfer aller Entwicklungen noch eine
unwichtige Randfigur. Er traf Entscheidungen innerhalb einer
konfliktreichen Lage. Seine Rolle veränderte sich, und einzelne
Entscheidungen hatten Folgen, die nicht mit seinen
ursprünglichen Absichten gleichgesetzt werden können.

Neutralität im Kalten Krieg
Der Kalte Krieg war die weltweite Konkurrenz zwischen
Machtblöcken, vor allem unter Führung der Vereinigten Staaten
und der Sowjetunion; China besaß dabei eine eigene und
zunehmend wichtige Rolle. Konflikte wurden nicht nur durch
direkte Kriege zwischen den Großmächten ausgetragen. Sie
beeinflussten Bündnisse, Hilfe, wirtschaftliche Beziehungen und
lokale Auseinandersetzungen.

Sihanouk versuchte, Kambodscha durch Neutralität aus den
größeren Kriegen herauszuhalten. Neutralität bedeutete hier den
Anspruch, nicht fest in einem gegnerischen Lager aufzugehen.
Das war in einer Region mit eskalierenden Konflikten schwer
durchzusetzen. Zeitgenössische amerikanische Dokumente
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zeigen, wie unterschiedlich diese Haltung wahrgenommen
wurde. [Q28]

Ein Dokument aus Washington erklärt allerdings zunächst die
Sicht seiner Verfasser. Es ist kein allwissender Bericht über
kambodschanische Absichten. Für historische Verantwortung ist
diese Unterscheidung wichtig: Quellen können belegen, was ein
Akteur dachte oder plante, ohne dass seine Beschreibung aller
anderen Beteiligten richtig sein muss.

Gesellschaftliche Möglichkeiten und Spannungen
Die Jahre nach der Unabhängigkeit werden häufig mit kultureller
Lebendigkeit und neuen Möglichkeiten verbunden. Zugleich
bestanden Unterschiede zwischen Stadt und Land, zwischen
gebildeten Gruppen und Menschen mit begrenzten Ressourcen.
Eine nationale Modernisierung ist immer auch eine Frage ihrer
Reichweite. Wer konnte welche Schule besuchen? Wer profitierte
von neuen Einrichtungen? Wer blieb am Rand?

Phnom Penh war ein sichtbares Zentrum. Doch die Bevölkerung
lebte zu großen Teilen unter anderen Bedingungen als die
städtischen Eliten. Auch die politische Opposition hatte
unterschiedliche Ursprünge. Linke Bewegungen entwickelten
sich nicht erst im Jahr 1975. Ihre Vorgeschichte reicht in
antikoloniale Zusammenhänge und die Konflikte der folgenden
Jahrzehnte zurück. [Q29]
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Keine zwangsläufige Katastrophe
Im Rückblick kann Geschichte so wirken, als habe jedes Ereignis
unvermeidlich zum nächsten geführt. Für die Beteiligten war die
Zukunft jedoch offen. Unabhängigkeit bedeutete Hoffnung und
neue Aufgaben. Spätere Gewalt war nicht bereits in der Kultur
des Landes angelegt. Sie entstand aus konkreten
Entscheidungen, Ideologien und Kriegskonstellationen.

Diese Unterscheidung ist auch für das heutige Bild Kambodschas
wichtig. Wer die gesamte moderne Geschichte nur von ihrem
schrecklichsten Abschnitt her erzählt, nimmt früheren und
späteren Generationen ihre eigenen Erfahrungen. Das Buch folgt
deshalb der Chronologie: Es zeigt die Aufgaben nach der
Unabhängigkeit, bevor es erklärt, wie der Krieg die
Handlungsmöglichkeiten immer stärker verengte.

Ende der sechziger Jahre wurde der Versuch, den regionalen
Krieg auf Abstand zu halten, zunehmend schwerer. Grenzräume
waren Teil militärischer Versorgungs- und Rückzugswege.
Luftangriffe und Machtkämpfe verschärften die Lage. Aus einer
bedrohten Neutralität wurde ein umfassender Bürgerkrieg.
Diesen Übergang erklärt das nächste Kapitel.
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KAPITEL 10

Der Vietnamkrieg greift über:
Bombardierung und
Bürgerkrieg
Ein Krieg bleibt nicht innerhalb seiner Grenzen
Der Vietnamkrieg wird oft über Bilder aus Vietnam erinnert.
Seine militärischen und gesellschaftlichen Folgen betrafen
jedoch auch Laos und Kambodscha. Nordvietnamesische Kräfte
und mit ihnen verbundene Einheiten nutzten kambodschanische
Grenzräume. Die Vereinigten Staaten griffen solche Gebiete aus
der Luft an. Die besonders bekannte geheime Bombenkampagne
unter dem Namen Menu begann 1969; amerikanische
Luftangriffe reichen in der Forschung weiter zurück. [Q30, Q31]

Für Zivilisten machte die Unterscheidung zwischen einem
militärischen Rückzugsraum und ihrem Wohnort keine sichere
Trennung möglich. Ein Dorf konnte in einen Krieg einbezogen
werden, obwohl seine Bewohner keine politische Entscheidung
über dessen Verlauf getroffen hatten. Zerstörung, Flucht und
Verlust von Versorgung veränderten lokale Lebensbedingungen.

Der Umbruch vom März 1970
Am 18. März 1970 wurde Sihanouk während eines
Auslandsaufenthaltes entmachtet. Lon Nol und Sirik Matak
gehörten zu den wichtigen Akteuren des Umbruchs. Später im
selben Jahr wurde die Khmer-Republik ausgerufen. Sihanouk
stellte sich aus dem Exil an die Spitze eines Bündnisses gegen
die neue Ordnung und verbündete sich dabei mit den Roten
Khmer. [Q29, Q32]

Dieses Bündnis ist für das Verständnis entscheidend. Menschen,
die Sihanouk unterstützten, mussten deshalb nicht bereits die
Ideologie der Roten Khmer teilen. Die Verbindung konnte der
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Bewegung aber Legitimität und Zulauf verschaffen. Ein
politisches Symbol und die tatsächlichen Ziele einer bewaffneten
Organisation können auseinanderfallen.

1970 griffen amerikanische und südvietnamesische
Bodentruppen in Kambodscha ein. Der Konflikt wurde dadurch
nicht auf einzelne Grenzzonen begrenzt. Der Bürgerkrieg weitete
sich aus und verband kambodschanische Akteure mit größeren
regionalen Machtkämpfen. Die Bevölkerung wurde in
zunehmendem Umfang zwischen Fronten und Herrschaftsräume
gedrängt. [Q31, Q33]

Was Krieg mit einer Wirtschaft macht
Landwirtschaft braucht mehr als einen Boden und Regen.
Menschen müssen Felder erreichen, Saatgut besitzen, Ernten
transportieren und Waren tauschen können. Kämpfe
unterbrechen diese Voraussetzungen. Flucht kann Familien von
ihren Arbeitsmitteln trennen. Ein unsicherer Transportweg
verteuert Versorgung. In Städten kommen mehr Menschen an,
während Lebensmittel knapper werden.
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Ausgewählte Ereignisse [Q25, Q29, Q37, Q47, Q56-Q60]. Die Herrschaft endete 1979, die
Konflikte dauerten fort. Nicht zeitproportional.

Für Phnom Penh bedeutete der Krieg eine große Belastung.
Geflüchtete suchten Schutz, und die Versorgung verschlechterte
sich. Die späteren Entscheidungen der Roten Khmer trafen also
keine unversehrte Wirtschaft. Das erklärt Ausgangsbedingungen,
entschuldigt aber nicht die Zwangsmaßnahmen, die nach 1975
folgten. [Q34]
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Wie die Roten Khmer stärker wurden
Die Bewegung profitierte von Krieg, Hilfe aus dem Ausland, dem
Bündnis mit Sihanouk und der Ablehnung ihrer Gegner.
Bombardierungen konnten Wut und Angst erzeugen, die für die
Rekrutierung genutzt wurden. Forschung diskutiert Gewicht und
Reichweite dieser Zusammenhänge. Eine einzelne Ursache
erklärt den Machtgewinn nicht vollständig. [Q35, Q36]

Es wäre falsch, die spätere Herrschaft lediglich als automatische
Folge amerikanischer Gewalt darzustellen. Damit würden
Entscheidungen der kambodschanischen Führung, ihre Ideologie
und ihre eigene Gewaltpraxis unsichtbar. Genauso falsch wäre
es, den Krieg als unbedeutende Kulisse zu behandeln. Erklärung
und Entlastung sind unterschiedliche Dinge.

Auch die Opferzahlen der Bombardierungen werden in der
Forschung unterschiedlich geschätzt. Dieses Buch nennt dafür
keine scheinbar exakte Gesamtzahl. Unterschiedliche Zeiträume,
Datenbestände und Methoden erschweren Vergleiche. Die
gesicherte Aussage ist, dass Luftangriffe und Bürgerkrieg
Zivilisten töteten, Lebensräume zerstörten und die
gesellschaftliche Lage erheblich verschärften. [Q30, Q36]
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Die letzten Kriegsmonate
Die Khmer-Republik verlor zunehmend Kontrolle über das Land.
Als die Roten Khmer im April 1975 Phnom Penh einnahmen,
konnte das Ende der Kämpfe zunächst als Erleichterung
erscheinen. Eine solche Hoffnung war verständlich: Viele
Menschen hatten Krieg, Flucht und Not erlebt. Sie konnten zu
diesem Zeitpunkt nicht wissen, was die neue Herrschaft ihnen
auferlegen würde. [Q37]

Die Chronologie zeigt einen grundlegenden Zusammenhang.
Zuerst bestanden ein unabhängiges Land und ein schwieriger
Versuch der Neutralität. Dann wurde Kambodscha immer stärker
in den regionalen Krieg gezogen. Darauf folgten Machtwechsel
und Bürgerkrieg. Erst danach begann die landesweite Herrschaft
der Roten Khmer. Wer diese Phasen vermischt, versteht weder
Verantwortlichkeiten noch die Lage der Bevölkerung
ausreichend.
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KAPITEL 11

Wer die Roten Khmer waren
und was sie wollten
Eine Bewegung mit einer Vorgeschichte
Die Bezeichnung Rote Khmer wurde von Sihanouk für
kambodschanische Kommunisten verwendet. Hinter dem Namen
stand keine seit Jahrhunderten bestehende kulturelle
Eigenschaft, sondern eine politische Bewegung des zwanzigsten
Jahrhunderts. Ihre Entwicklung führte durch antikoloniale
Netzwerke, Parteiorganisation und bewaffneten Kampf. Pol Pot,
ursprünglich Saloth Sar, wurde zu ihrer wichtigsten
Führungsfigur; Nuon Chea gehörte zur engsten Führung. [Q29]

Die Bezeichnungen wechselten im Laufe der Zeit. Für die
Herrschaft nach 1975 ist die Kommunistische Partei
Kampucheas, abgekürzt CPK nach dem englischen Namen,
zentral. Der Staat wurde Demokratisches Kampuchea genannt.
Dieser Staatsname beschrieb nicht die tatsächliche Beteiligung
der Bevölkerung. Ein politischer Name kann ein Selbstbild
formulieren, das mit der Wirklichkeit nicht übereinstimmt.

Radikale Umgestaltung der Gesellschaft
Die Führung wollte eine extrem kontrollierte, agrarisch
ausgerichtete Ordnung schaffen. Klassenunterschiede sollten
angeblich beseitigt werden. Geld, Märkte und privater Besitz
wurden unterdrückt oder abgeschafft; Städte wurden geräumt.
Landwirtschaft und Arbeit wurden kollektiv organisiert. Religion,
Bildung und familiäre Bindungen wurden der Kontrolle des
Regimes unterworfen. [Q34, Q38]

Agrarisch bedeutet: auf Landwirtschaft bezogen. Landwirtschaft
selbst ist natürlich kein Verbrechen. Das Verbrecherische lag in
einer gewaltsamen Herrschaft, die Menschen ihrer Freiheit
beraubte, sie zu Arbeit zwang und vermeintliche Feinde
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verfolgte. Das Bild eines einfachen Landlebens darf deshalb nicht
mit der tatsächlichen Ordnung verwechselt werden.

Ideologie und Feindbilder
Ideologie ist ein Zusammenhang von Vorstellungen, mit denen
eine Bewegung Gesellschaft und Macht erklärt. Bei den Roten
Khmer verbanden sich extreme kommunistische
Umgestaltungsziele mit Nationalismus, Misstrauen und
ethnischen Feindbildern. Die Bevölkerung wurde in Kategorien
eingeteilt, die über Chancen, Versorgung und Gefahr
entschieden. [Q38, Q39]

Besonders bekannt ist die Unterscheidung zwischen
sogenannten Basisleuten und neuen Leuten. Als neue Leute
galten vor allem Menschen, die 1975 aus Städten in die
ländlichen Gebiete vertrieben worden waren. Die genaue
Behandlung unterschied sich zwischen Orten und Zeiten, doch
die Einteilung selbst machte Menschen zu ungleichen Gruppen in
einer angeblich klassenlosen Gesellschaft. [Q39]

Diese Widersprüchlichkeit gehört zum Verständnis. Eine
Herrschaft kann Gleichheit versprechen und neue Hierarchien
schaffen. Sie kann Befreiung behaupten und Kontrolle ausüben.
Entscheidend ist deshalb nicht nur, welche Worte sie verwendet,
sondern welche Entscheidungen und Praktiken dokumentiert
sind.

Angkar und die Verdeckung von Verantwortung
Angkar bedeutet Organisation. Der Begriff wurde als Autorität
verwendet, hinter der Befehle und Entscheidungen stehen
sollten. Für die Bevölkerung konnte die tatsächliche Führung
undurchsichtig bleiben. Die scheinbar unpersönliche
Organisation trat als Macht auf, der Gehorsam geschuldet
wurde. Das schützte Menschen nicht vor individuellen
Entscheidungen, machte deren Herkunft aber schwerer
erkennbar. [Q40]
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Verantwortung verschwindet nicht, wenn sie hinter einem Begriff
verborgen wird. Gerichtliche Untersuchung muss fragen, wer
befahl, wer ausführte, wer wusste und welche
Handlungsmöglichkeiten bestanden. Historische Analyse
betrachtet zusätzlich Strukturen, die Gewalt begünstigten. Diese
beiden Ebenen ergänzen sich.

Einheitliche Ziele, unterschiedliche Erfahrungen
Es gab eine zentrale Führung und landesweite Ziele. Dennoch
verliefen Erfahrungen nicht überall identisch. Lokale Kader,
Versorgung, Kriegsentwicklung und interne Säuberungen
beeinflussten die Lage. Säuberung bezeichnet hier Verfolgung
vermeintlicher Gegner innerhalb der eigenen Organisation.
Unterschiedliche lokale Erfahrungen widerlegen die
Herrschaftsstruktur nicht; sie zeigen, wie sie wirkte. [Q41]

Ein Überlebendenbericht kann daher nicht allein jede Gemeinde
beschreiben. Umgekehrt darf man einen Bericht nicht deshalb
abweisen, weil andere Menschen an einem anderen Ort etwas
anderes erlebten. Zeugnisse müssen in ihren jeweiligen
Zusammenhang gestellt und mit weiteren Belegen verglichen
werden.
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Kein Kultururteil über ein Volk
Die Verbrechen der Roten Khmer sind Verbrechen einer
historischen Herrschaft und ihrer verantwortlichen Akteure. Sie
sind kein Beweis für eine angebliche Neigung aller
Kambodschaner zu Gewalt. Zu den Betroffenen gehörten
Menschen unterschiedlichster Herkunft und Lebensweise. Viele
mussten unter Zwang handeln; viele wurden verfolgt; einige
leisteten in begrenzten Möglichkeiten Hilfe.

Diese Unterscheidung ist moralisch und sachlich notwendig. Sie
verhindert, dass das Land auf Täterbilder reduziert wird. Wer die
Geschichte verstehen will, muss die Organisation der Gewalt
erklären und die Würde der Menschen bewahren. Im nächsten
Kapitel wird deutlich, wie rasch die Herrschaft nach der
Einnahme Phnom Penhs in das gesamte Leben eingriff.
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KAPITEL 12

Der 17. April 1975: Die
Vertreibung aus den Städten

Vertreibung als Verlust des vertrauten Lebensraums. Zurückhaltende KI-Illustration zur
Zeit von 1975; keine identifizierbaren historischen Opfer.

Sieg ohne Frieden für die Bevölkerung
Am 17. April 1975 nahmen die Roten Khmer Phnom Penh ein.
Das Datum markiert das Ende der Khmer-Republik und den
Beginn ihrer landesweiten Herrschaft. Für viele Bewohner war
zunächst das Ende eines langen Krieges sichtbar. Doch schon
kurz darauf wurden Menschen gezwungen, die Stadt zu
verlassen. Andere Städte wurden ebenfalls geräumt. [Q37]

Die Vertreibung betraf Familien, ältere Menschen, Kinder und
Kranke. Selbst Patienten mussten ihre Versorgung verlassen.
Menschen wurden auf Straßen gedrängt und in ländliche Gebiete
gebracht, vielfach ohne ausreichende Informationen,
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Transportmittel oder Versorgung. Die Maßnahme war keine
freiwillige Rückkehr zu vertrauten Feldern. [Q42]

Ein Haushalt verliert seine Grundlagen
Ein städtischer Haushalt besitzt vielleicht Kleidung,
Küchenutensilien, Dokumente und Arbeitsmittel. Er lebt aber
nicht automatisch von einem eigenen Acker. Wird er gezwungen,
seinen Ort zu verlassen, verliert er zugleich den Zusammenhang,
in dem diese Dinge ihren Nutzen haben. Ein Beruf, ein Mietraum
und ein Versorgungsnetz lassen sich nicht einfach in einem
Bündel mitnehmen.

Für jemanden, der Medikamente benötigt, kann die
Unterbrechung besonders gefährlich sein. Für ein kleines Kind
ist fehlendes sauberes Wasser eine unmittelbare Bedrohung. Für
ältere Menschen können weite Wege bereits unüberwindbar
sein. Diese Zusammenhänge erklären die Gewalt der
Vertreibung, ohne dass man einzelne Leiden in erfundene
dramatische Szenen verwandeln muss.

Behauptungen und tatsächliche Dauer
Die Räumung wurde unter anderem mit behaupteten
Sicherheitsgefahren begründet und teilweise als kurzfristig
dargestellt. Tatsächlich entstand eine neue Zwangsordnung, in
der Menschen nicht nach wenigen Tagen selbstständig in ihre
Häuser zurückkehren konnten. Die spätere Fortsetzung von
Bevölkerungsverschiebungen gehörte zu den untersuchten
Verbrechen. [Q42, Q43]

Für die Einordnung ist wichtig, zwischen einer Begründung der
Täter und einem belegten Sachverhalt zu unterscheiden. Wenn
ein Regime eine Gefahr behauptet, ist die Behauptung selbst eine
Quelle über seine Kommunikation. Sie beweist nicht, dass die
angegebene Gefahr bestand oder die Maßnahme notwendig war.
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Mehr als eine Bewegung auf der Karte
Bevölkerungsverschiebung klingt administrativ. Für Betroffene
bedeutete sie Trennung, Unsicherheit und die Zerstörung von
Beziehungen. Wege wurden zu einem Ort der Not. Am Ziel waren
Menschen von Entscheidungen lokaler Funktionäre abhängig.
Ihre bisherige Stellung konnte ihnen zur Gefahr werden,
insbesondere wenn sie mit der früheren Verwaltung oder
bestimmten Berufen verbunden wurde.

Städtische Herkunft wurde als politisch und sozial verdächtig
behandelt. Das machte die Vertreibung zu mehr als einer
militärischen Maßnahme. Sie war Teil der Umgestaltung der
Gesellschaft. Menschen sollten in Arbeits- und Lebensformen
gezwungen werden, die ihnen weitgehend keine selbstständige
Entscheidung ließen. [Q39]

Die Grenzen der historischen Illustration
Das Bild zu diesem Kapitel zeigt eine zurückhaltende
Annäherung an Vertreibung. Es enthält keine identifizierbaren
historischen Opfer und bildet keine nachgewiesene einzelne
Straße zu einem bestimmten Zeitpunkt ab. Seine Aufgabe ist,
Raumverlust und Bewegung anzudeuten. Die Belege für das
Ereignis stammen aus Dokumenten und Zeugnissen, nicht aus
dem Bild.

Diese Trennung ist gerade hier unverzichtbar. Eine
eindrucksvolle Darstellung kann ein starkes Gefühl von Wahrheit
erzeugen. Wenn sie KI-generiert ist, muss ihre Rolle klar bleiben.
Das Buch verwendet deshalb keine vermeintlichen historischen
Aufnahmen, die erst heute künstlich erzeugt wurden.
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Die Stadt als verlorener Zusammenhang
Eine Stadt ist mehr als ihre Gebäude. Schulen, Krankenhäuser,
Märkte und berufliche Beziehungen bilden ein Netz. Wird die
Bevölkerung gewaltsam entfernt, bleibt vielleicht Architektur
zurück, aber das städtische Leben wird zerschlagen. Die
Vertreibung war deshalb auch ein Angriff auf soziale und
wirtschaftliche Funktionen.

Dieser Bruch hatte langfristige Folgen. Die spätere Rückkehr von
Menschen konnte nicht einfach an einem unverändert erhaltenen
Alltag anknüpfen. Beziehungen, Wissen und Vertrauen mussten
wiederhergestellt werden. Das erklärt einen Teil der
Schwierigkeit des Wiederaufbaus nach 1979.

Der 17. April wird in diesem Buch nicht als abstrakter Wechsel
einer Regierung behandelt. Er steht für einen Eingriff in
Millionen Lebenszusammenhänge. Was darauf folgte, betraf
Essen, Arbeit, Religion, Familie und das Recht, über den eigenen
Tag zu entscheiden. Das nächste Kapitel beschreibt diese
Ordnung und ihre tödlichen Folgen.
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KAPITEL 13

Zwangsarbeit, Hunger und die
Kontrolle des Lebens
Arbeit ohne Selbstbestimmung
Unter den Roten Khmer wurde die Bevölkerung in kooperativen
Arbeits- und Lebensformen organisiert. Viele Menschen mussten
auf Feldern, an Dämmen und auf weiteren Baustellen arbeiten.
Vorgaben konnten weit über das hinausgehen, was unter den
vorhandenen Bedingungen sinnvoll oder körperlich tragbar war.
Arbeitskraft wurde eingefordert, ohne ausreichende Nahrung,
Ruhe und medizinische Versorgung sicherzustellen. [Q34, Q44]

Die Bezeichnung Kooperative kann in anderen Zusammenhängen
eine freiwillige wirtschaftliche Zusammenarbeit meinen. Hier
darf sie nicht darüber hinwegtäuschen, dass Menschen unter
Zwang standen. Sie konnten ihren Arbeitsplatz oder Wohnort
nicht frei wählen. Über Arbeitsaufteilung, Essen und Bewegung
entschieden Funktionäre.

Wie Hunger entsteht
Hunger ist nicht allein das Ergebnis einer schlechten Ernte.
Menschen können auch dort hungern, wo Nahrung produziert
wird, wenn Verteilung, Entzug und Zugang gegen sie wirken.
Unter dem Regime verbanden sich zerstörte
Ausgangsbedingungen mit ideologischen Vorgaben und
rücksichtsloser Organisation. Die Abschaffung von Märkten und
privater Verfügung nahm Menschen Möglichkeiten, selbst
Versorgung zu beschaffen. [Q34]

Unterernährung schwächt den Körper. Schwere Arbeit erhöht
den Energiebedarf. Krankheit kann die Aufnahme und Nutzung
von Nahrung erschweren. Diese Faktoren verstärken sich
gegenseitig. Wer weniger essen kann, wird schwächer; wer
schwächer ist, kann Aufgaben schlechter erfüllen; wer dafür
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bestraft wird oder Versorgung verliert, gerät in noch größere
Gefahr.

Die tödlichen Folgen sollten nicht als unglücklicher Nebeneffekt
ohne Verantwortung beschrieben werden. Entscheidungen über
Arbeit, Nahrung und Hilfe können Menschen wissentlich
gefährden. Historische und juristische Untersuchungen
behandeln deshalb nicht nur unmittelbare Tötungen, sondern
auch die Bedingungen, unter denen Menschen starben.

Gemeinschaftsessen und Abhängigkeit
Die gemeinsame Ausgabe von Nahrung war Teil der Kontrolle.
Eine private Küche und ein eigener Vorrat bieten einem Haushalt
normalerweise einen gewissen Entscheidungsspielraum. Werden
diese Möglichkeiten beseitigt, entsteht eine stärkere
Abhängigkeit von der Organisation. Unterschiede bei Rationen
oder Zugang können dadurch über das Überleben entscheiden.
[Q34, Q45]

Manche Menschen versuchten, zusätzliche Nahrung zu finden.
Solche Versuche konnten gefährlich werden, wenn sie als
Verstoß gegen Regeln behandelt wurden. Das alltägliche
Bedürfnis zu essen wurde damit in einen Bereich politischer
Kontrolle verwandelt. Die Grenze zwischen Wirtschaft und
Repression lässt sich in diesem Zusammenhang nicht sauber
ziehen.

Familie, Religion und persönliche Beziehungen
Menschen wurden in Arbeitsgruppen und Einheiten organisiert,
die Familien auseinanderreißen konnten. Die Bindung an Angkar
sollte andere Loyalitäten überlagern. Religion wurde verfolgt;
buddhistische Mönche wurden ihrer religiösen Stellung beraubt,
muslimische Gemeinschaften in ihrer Praxis angegriffen.
Erzwungene Eheschließungen gehörten ebenfalls zu den später
untersuchten Verbrechen. [Q40, Q44]
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Familie ist nicht nur eine private Vorliebe. Sie organisiert
Schutz, Sorge und die Weitergabe von Wissen. Wenn Eltern und
Kinder getrennt werden, geht ein wichtiger alltäglicher
Schutzraum verloren. Religiöse Praxis kann Sinn, Zugehörigkeit
und Formen des Abschieds bieten. Ihr Verbot trifft daher nicht
nur eine abstrakte Überzeugung, sondern konkrete
Lebensbeziehungen.

Wissen wird entwertet
Die Führung stellte ihre politischen Ziele über fachliches Wissen.
Frühere Bildung oder bestimmte Berufe konnten Verdacht
erzeugen. Der Verlust medizinischer Kenntnisse und die
Verfolgung qualifizierter Menschen verschärften die Lage.
Zugleich waren auch Menschen ohne akademische Bildung Opfer
der Gewalt. Das Leid beschränkte sich nicht auf eine kleine
Gruppe von Intellektuellen. [Q41]

Die verbreitete Kurzformel, jeder Brillenträger sei automatisch
getötet worden, ist keine zuverlässige Darstellung einer
einheitlichen landesweiten Regel. Bildung und städtische
Herkunft konnten Gefahr bedeuten, doch Verfolgung verlief über
mehrere Kategorien und Situationen. Eine plakative Formel
erklärt weniger als die tatsächliche Struktur.
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Unterschiede ändern nicht den Grundcharakter
Berichte über Arbeitszeit, Nahrung und lokale Behandlung
unterscheiden sich. Manche Menschen fanden zeitweise
Möglichkeiten zu überleben; andere waren unmittelbar tödlichen
Bedingungen ausgesetzt. Diese Unterschiede gehören zur
Geschichte. Sie ändern nicht den gewaltsamen Charakter des
Systems.

Gerade weil Erfahrungen verschieden waren, braucht man
mehrere Quellengruppen. Überlebende, Dokumente,
Gerichtsverfahren und demografische Untersuchungen erfassen
unterschiedliche Ebenen. Ein einzelner Bericht kann eine
persönliche Erfahrung genau wiedergeben und dennoch nicht
alle Orte abdecken.

Die Herrschaft griff in nahezu jeden Bereich des Lebens ein.
Arbeit, Ernährung und Beziehungen wurden zu Mitteln der
Kontrolle. Die daraus entstandenen Todesfälle müssen
zusammen mit der gezielten Verfolgung betrachtet werden. Im
folgenden Kapitel geht es um diese Verfolgung, um Haftstätten
und um den respektvollen Umgang mit den Opferzahlen.
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KAPITEL 14

Verfolgung, S-21 und die Frage
nach den Opferzahlen

Blumen und ein stiller Garten als Symbol des Gedenkens. KI-Illustration; kein erfundenes
Monument als historischer Beleg.

Aus Menschen werden erklärte Feinde
Die Roten Khmer verfolgten vermeintliche Gegner, frühere
Amtsträger, religiöse Menschen, Angehörige bestimmter
Bevölkerungsgruppen und auch Mitglieder der eigenen
Organisation. Verdacht konnte eine immer weitere Kette von
Beschuldigungen auslösen. Die Angst vor angeblichen
Verschwörungen führte nicht zu einem Ende der Gewalt, sondern
zu neuen Verhaftungen und Tötungen. [Q40, Q41]

Cham und ethnische Vietnamesen waren in besonderer Weise
betroffen. Die spätere juristische Einordnung unterscheidet
zwischen Genozid und weiteren internationalen Verbrechen.
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Genozid meint die Absicht, eine geschützte nationale, ethnische,
rassische oder religiöse Gruppe als solche ganz oder teilweise zu
zerstören. Nicht jede schwere Gewalttat fällt automatisch unter
diese spezielle Definition. [Q46]

Diese Unterscheidung mindert andere Verbrechen nicht.
Verbrechen gegen die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen
können ebenfalls außerordentlich schwer sein. Ein juristischer
Begriff beantwortet eine bestimmte Rechtsfrage; er ist keine
Rangliste des persönlichen Leids.

S-21 in Phnom Penh
Das Sicherheitszentrum S-21 befand sich in einer früheren
Schule in Phnom Penh. Sein Leiter Kaing Guek Eav, bekannt als
Duch, organisierte ein System von Haft, Verhör und Tötung.
Gefangene wurden registriert und fotografiert. Viele angebliche
Geständnisse wurden unter Folter erzwungen. Die meisten
Gefangenen überlebten nicht. Choeung Ek war mit dem Zentrum
als Tötungsort verbunden. [Q47, Q48]

S-21 ist heute als Tuol Sleng bekannt und dient als Museum und
Gedenkort. Die erhaltenen Unterlagen sind von großer
historischer Bedeutung. Sie zeigen zugleich ein Problem: Ein
erzwungenes Geständnis ist kein zuverlässiger Beweis für die
behauptete Schuld. Es kann sehr wohl ein Beleg für die
Verhörpraxis und die Vorstellungswelt der Täter sein.

Die Gewalt war nicht auf einen Ort begrenzt
Die Bekanntheit Tuol Slengs darf nicht den Eindruck erzeugen,
die Verbrechen hätten sich hauptsächlich dort abgespielt. Es gab
ein Netz weiterer Sicherheitszentren, Arbeitsorte und
Tötungsstätten. Auch Hunger, Überarbeitung und Krankheit
kosteten Menschenleben. Das landesweite Ausmaß lässt sich
deshalb nicht aus der Zahl registrierter Gefangener eines
einzelnen Zentrums ableiten. [Q41, Q49]



Verfolgung, S-21 und die Frage nach den Opferzahlen

67

Ein Mindestbestand dokumentierter Namen und eine Schätzung
der gesamten Todesfälle sind verschiedene Angaben. Beide
können sinnvoll sein. Die erste beantwortet eine Frage nach
konkret nachgewiesenen Personen; die zweite versucht, den
Umfang einer demografischen Katastrophe zu erfassen.

Warum die Zahlen voneinander abweichen
Für die Jahre von April 1975 bis Januar 1979 nennt die
historische Übersicht der ECCC eine Größenordnung von 1,5 bis
zwei Millionen Toten. Das Cambodian Genocide Program der
Yale University verwendet in seiner Einführung ungefähr 1,7
Millionen. Das US Holocaust Memorial Museum spricht in seiner
ausführlichen Darstellung von nahezu zwei Millionen. Diese
Angaben liegen in derselben Größenordnung, sind aber keine
identischen Messergebnisse. [Q41, Q49, Q50]

Forscher arbeiten mit Bevölkerungsbeständen, späteren
Zählungen, Haushaltsangaben, Grabstätten, Namen und
Annahmen zu normalerweise zu erwartenden Sterbefällen.
Fehlende Dokumente, Flucht und unklare Ausgangsbestände
erschweren die Berechnung. Wer verschiedene Zahlen
vergleicht, muss außerdem prüfen, ob sie dieselben Jahre
erfassen. Eine Untersuchung für 1970 bis 1979 beantwortet eine
andere Frage als eine ausschließlich für 1975 bis 1979. [Q51]

Der Begriff Übersterblichkeit meint Todesfälle oberhalb eines
unter normalen Bedingungen erwarteten Umfangs. Solche
Schätzungen können direkte Tötungen und durch
Herrschaftsbedingungen verursachte Todesfälle erfassen. Sie
sind methodisch anspruchsvoll. Ein Ergebnis mit mehreren
Nachkommastellen wäre deshalb irreführend, wenn die
Grundlagen nur eine Bandbreite tragen.
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Menschen hinter der Größenordnung
Eine Zahl hilft, das Ausmaß zu erkennen. Sie erzählt aber nichts
Vollständiges über einzelne Leben. Hinter jedem Todesfall
standen Beziehungen, Hoffnungen, Arbeit und Wissen. Die Opfer
hatten ein Leben vor ihrer Verfolgung. Sie sollten nicht
ausschließlich durch die Art ihres Todes beschrieben werden.

Respekt bedeutet hier auch Zurückhaltung. Dieses Buch druckt
keine künstlich erzeugten Opferporträts als vermeintliche Belege
und verwendet keine grafischen Gewaltszenen. Namen werden
nur dort genannt, wo sie aus überprüfbaren Quellen stammen
und für die Erklärung erforderlich sind. Erfundenen Stimmen
wird kein dokumentarischer Anschein gegeben.

Verantwortung klar benennen
Die Quellenlage erlaubt trotz Unsicherheiten eine klare Aussage:
Die Herrschaft verursachte ein Massensterben und organisierte
schwere Verbrechen. Dass die Gesamtzahl nicht exakt feststeht,
stellt diese Tatsache nicht infrage. Unsicherheit über eine
Bandbreite darf nicht mit Unsicherheit über die Existenz der
Gewalt verwechselt werden.

Im Dezember 1978 begann ein militärischer Vormarsch aus
Vietnam, der die landesweite Herrschaft der Roten Khmer
beendete. Für die Menschen eröffnete sich damit eine andere
Lage. Frieden im umfassenden Sinn kam jedoch nicht sofort.
Dieses Nebeneinander von Ende der Herrschaft und Fortsetzung
des Konflikts erklärt das nächste Kapitel.
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KAPITEL 15

1979: Das Ende der Herrschaft
und ein fortdauernder Krieg
Der Vormarsch aus Vietnam
Zwischen Demokratischem Kampuchea und Vietnam eskalierten
Grenzkonflikte und schwere Gewalttaten. Ende Dezember 1978
rückten vietnamesische Truppen zusammen mit
kambodschanischen Verbündeten vor. Am 7. Januar 1979
erreichten sie Phnom Penh. Die Führung der Roten Khmer zog
sich zurück. Ihre landesweite Herrschaft war beendet. [Q47, Q52]

Für Menschen, die unter Zwangsarbeit, Hunger und Verfolgung
gelebt hatten, bedeutete dieser Umbruch das Ende einer
unmittelbaren Herrschaftssituation. Gleichzeitig begann eine
neue Phase militärischer Präsenz und internationaler
Auseinandersetzung. Diese beiden Tatsachen sollten zusammen
erklärt werden, ohne die eine gegen die andere auszuspielen.

Warum der 7. Januar nicht alles beendete
Eine Führung kann ihre Hauptstadt verlieren und trotzdem
weiterkämpfen. Teile der Roten Khmer zogen sich in Grenzräume
zurück und setzten den bewaffneten Konflikt fort. Andere
Gruppen waren ebenfalls beteiligt. Kambodscha blieb ein
Schauplatz regionaler und internationaler Machtkonflikte. [Q53]

Der Kalte Krieg beeinflusste die internationale Reaktion. Vietnam
stand in enger Beziehung zur Sowjetunion; China unterstützte
die Roten Khmer. Die Auseinandersetzungen zwischen China und
Vietnam und die Haltung weiterer Staaten bildeten einen
größeren Rahmen. Diplomatische Anerkennung und die
Vertretung Kambodschas bei den Vereinten Nationen waren
deshalb nicht einfach das Ergebnis einer neutralen Bewertung
der Verbrechen. [Q53, Q54]
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Anerkennung ist keine moralische Entlastung
Die Frage, wer einen Sitz in einer internationalen Organisation
innehat, ist eine Frage diplomatischer und rechtlicher
Beziehungen. Sie besagt nicht, dass die betreffende Gruppe
keine Verbrechen begangen habe. In der Geschichte nach 1979
zeigt sich besonders deutlich, wie internationale Bündnislogik
und die Bedürfnisse der betroffenen Bevölkerung
auseinanderfallen konnten.

Eine genaue Erklärung muss zugleich vermeiden, jede Form von
Hilfe einem einzigen Empfänger zuzuschreiben. Humanitäre
Versorgung, militärische Unterstützung und diplomatische
Positionen sind unterschiedliche Handlungen. Die Quellen zu
dieser Epoche müssen entsprechend gelesen werden. Ein
pauschaler Satz über die internationale Gemeinschaft wäre
weniger aufschlussreich als die Trennung dieser Ebenen.

Eine Gesellschaft sucht ihre Angehörigen
Nach dem Zusammenbruch der Zwangsordnung versuchten
Menschen, Herkunftsorte zu erreichen und Angehörige zu
finden. Doch das Ende eines Verbots stellt kein zerstörtes
Verkehrsnetz wieder her und bringt keine getöteten
Familienmitglieder zurück. Orte, Beziehungen und
Besitzverhältnisse hatten sich verändert. Der Alltag musste unter
Bedingungen von Verlust und Unsicherheit neu aufgebaut
werden. [Q51, Q55]

Für viele Haushalte war die Frage nach Nahrung dringend.
Felder, Werkzeuge, Arbeitstiere und Fachwissen standen nicht
überall ausreichend zur Verfügung. Krankheiten und
Erschöpfung endeten nicht mit dem Wechsel der Kontrolle. Die
körperlichen Folgen der vorangegangenen Jahre konnten
weiterwirken.
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Flüchtlinge und Grenzlager
Viele Menschen gelangten an die Grenze zu Thailand oder lebten
in Lagern und Siedlungen entlang der Grenze. Humanitäre
Versorgung war mit Sicherheitsproblemen und der Anwesenheit
bewaffneter Gruppen verbunden. Die Vereinten Nationen
organisierten später besondere Hilfsstrukturen für die
Grenzregion. Flucht und Konflikt waren hier eng miteinander
verschränkt. [Q55]

Ein Lager ist nicht nur eine Ansammlung von Zelten oder
Gebäuden. Es kann über längere Zeit einen großen Teil des
Lebens prägen: Schulbesuch, Arbeit, familiäre Kontakte und die
Vorstellung von Zukunft. Manche Kinder lernten ihre
Herkunftsräume zunächst nur aus Erzählungen kennen.
Rückkehr musste daher später mehr leisten als den Transport
über eine Grenze.
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Der Wiederaufbau beginnt unter schlechten
Bedingungen
Schulen, Gesundheitsversorgung und Verwaltung mussten mit
begrenztem Personal neu organisiert werden. Viele qualifizierte
Menschen waren tot, vertrieben oder nicht erreichbar. Fehlendes
Vertrauen erschwerte Zusammenarbeit. Eine Gesellschaft kann
Gebäude vergleichsweise schnell reparieren und dennoch lange
benötigen, um Wissen und Beziehungen wiederherzustellen.

Das erklärt, warum die Entwicklung der folgenden Jahrzehnte
von einem außergewöhnlich schwierigen Ausgangspunkt
ausging. Es macht spätere Fortschritte bedeutsam, ohne jede
heutige Schwierigkeit ausschließlich aus der Vergangenheit
erklären zu müssen. Geschichte beeinflusst Möglichkeiten,
bestimmt sie aber nicht vollständig.

1979 war somit ein entscheidender Bruch: Die Herrschaft der
Roten Khmer endete, der Konflikt jedoch noch nicht. Die nächste
Aufgabe war ein Friedensprozess, der militärische,
internationale und gesellschaftliche Ebenen verbinden musste.
Bis zu den Pariser Vereinbarungen von 1991 lag ein langer und
schwieriger Weg vor dem Land.
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KAPITEL 16

Friedensprozess, Rückkehr und
die Aufgaben der UNTAC
Verhandlungen in einer veränderten Welt
Ende der achtziger und Anfang der neunziger Jahre änderte sich
der internationale Rahmen. Der Kalte Krieg verlor seine
bisherige Ordnungskraft. Für Kambodscha eröffneten sich neue
Möglichkeiten einer Verhandlungslösung. Am 23. Oktober 1991
wurden in Paris die Vereinbarungen über eine umfassende
Beilegung des Konflikts unterzeichnet. [Q56]

Umfassend bedeutete, dass nicht nur eine Feuerpause geregelt
werden sollte. Es ging auch um Rückkehr, Entwaffnung,
Verwaltung, Wahlen und Wiederaufbau. Ein Friedensvertrag ist
dabei ein Plan und eine Verpflichtung. Er ist noch nicht die
vollständige Umsetzung seiner Ziele.

Eine ungewöhnlich große UN-Mission
1992 wurde die United Nations Transitional Authority in
Cambodia eingesetzt, abgekürzt UNTAC. Sie hatte umfangreiche
zivile und militärische Aufgaben. Dazu gehörten die
Überwachung wichtiger Vereinbarungen und die Vorbereitung
der Wahlen von 1993. Die Mission brachte internationale
Mitarbeiter und neue organisatorische Möglichkeiten ins Land.
[Q57]

Diese Anwesenheit war für die Bevölkerung sichtbar.
Internationale Fahrzeuge, Personal und Arbeitsangebote
veränderten vorübergehend Teile des wirtschaftlichen und
sozialen Umfelds. Das Mandat sollte einen Übergang
ermöglichen. Dauerhafte gesellschaftliche Entwicklung konnte es
nicht stellvertretend für alle Menschen herstellen.
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Rückkehr braucht mehr als Busse
UNHCR leitete die Rückkehr von Flüchtlingen und Vertriebenen.
Die Zusammenfassung der UN-Mission nennt rund 360.000
Menschen; die ausführliche Darstellung etwa 365.000. Hier
handelt es sich um gerundete Angaben beziehungsweise
unterschiedliche Darstellungsstände, nicht um einen
grundsätzlichen Widerspruch. [Q57, Q58]

Menschen mussten wissen, wohin sie zurückkehren konnten.
Unterkunft, Nahrung, Sicherheit und Zugang zu Arbeit waren
entscheidend. Eine Herkunftsgemeinde konnte verändert oder
durch Minen gefährdet sein. Familien mussten Beziehungen neu
ordnen. Rückkehr ist daher ein sozialer Prozess, dessen Beginn
sich datieren lässt, dessen Abschluss aber für einzelne Haushalte
sehr unterschiedlich ausfallen kann.

Es gab Unterstützung in verschiedenen Formen, etwa
Materialien und andere Hilfen zur Wiedereingliederung. Der
Begriff Reintegration meint dieses erneute Einfinden in
gesellschaftliche und wirtschaftliche Zusammenhänge. Er klingt
verwaltungstechnisch, betrifft aber sehr konkrete Fragen: Wo
schlafen wir? Wie verdienen wir Geld? Wo gehen die Kinder zur
Schule? [Q59]

Die Wahlen von 1993
Im Mai 1993 fanden unter Begleitung der UNTAC Wahlen statt.
Danach wurde eine Verfassung verabschiedet und die Monarchie
wiederhergestellt. Sihanouk wurde erneut König. Diese
Ereignisse gehören zur historischen Übergangsphase; ihre
Erklärung ist keine Bewertung heutiger Parteien oder Führung.
[Q57, Q60]

Für viele Menschen bedeutete die Wahl eine Gelegenheit, nach
langer Gewaltgeschichte an einem öffentlichen Verfahren
teilzunehmen. Die organisatorische Leistung war beträchtlich.
Zugleich löste das Ereignis nicht sämtliche Sicherheits- und
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Machtfragen. Eine Wahl kann ein wichtiger Schritt sein, ohne
alle Voraussetzungen dauerhaften Friedens bereits zu erfüllen.

Grenzen der Mission
Die vollständige Entwaffnung der Konfliktparteien gelang nicht.
Die Roten Khmer verweigerten wesentliche Teile der
Zusammenarbeit und setzten den Kampf fort. Das zeigt eine
Grenze internationaler Übergangsmissionen: Sie können
Verfahren organisieren und Sicherheit unterstützen, aber nicht
automatisch die Mitwirkung aller bewaffneten Akteure
erzwingen. [Q57, Q60]

Der spätere Zerfall der Bewegung zog sich durch die neunziger
Jahre. Abspaltungen, militärischer Druck und andere
Entwicklungen schwächten sie. Pol Pot starb 1998. Die letzten
Strukturen zerfielen gegen Ende des Jahrzehnts. Ein einzelnes
Friedensdatum kann daher nicht alle regionalen Erfahrungen
abbilden. [Q29, Q60]

Frieden als Veränderung des Alltags
Frieden wird oft in Verträgen und Zeremonien dargestellt. Für
einen Haushalt zeigt er sich zusätzlich darin, ob ein Weg sicher
wird, ob Unterricht regelmäßig stattfindet und ob eine Ernte
verkauft werden kann. Diese Veränderungen können langsamer
verlaufen als die diplomatischen Ereignisse.

Die Pariser Vereinbarungen und UNTAC waren zentrale Schritte.
Ihr historischer Wert lässt sich anerkennen, ohne ihre Grenzen
auszublenden. Sie schufen neue Möglichkeiten, die anschließend
durch langfristige Arbeit genutzt werden mussten. Das nächste
Kapitel betrachtet diese Arbeit: Wiederaufbau als
Wiederherstellung von Sicherheit, Können und Vertrauen.
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KAPITEL 17

Wiederaufbau: Sicherheit,
Versorgung und verlorenes
Wissen

Reparatur einer Schule in einer Annäherung an die frühen 1990er Jahre. KI-Illustration;
kein belegtes einzelnes Ereignis.

Die Ausgangslage ernst nehmen
Wiederaufbau klingt nach der Reparatur von Häusern. Nach
Krieg und Massensterben betrifft er jedoch weit mehr. Menschen
benötigen Nahrung, sichere Wege, medizinische Versorgung und
die Möglichkeit, ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Gleichzeitig
fehlen oft diejenigen, die Wissen und Erfahrung weitergeben
könnten. Kambodscha musste diese Aufgaben über Jahre hinweg
unter besonders schwierigen Bedingungen bewältigen.

Die Verluste hatten auch eine demografische Seite. Demografie
untersucht Bevölkerung nach Größe, Alter, Geschlecht und
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weiteren Merkmalen. Wenn bestimmte Altersgruppen oder
besonders viele Männer sterben, verändert sich die
Zusammensetzung von Haushalten. Wissenschaftliche
Untersuchungen beschreiben für Kambodscha solche
langfristigen Folgen der Katastrophe. [Q51]

Ein wieder geöffnetes Schulgebäude löst daher nicht
automatisch das Problem fehlender Lehrkräfte. Ein Krankenhaus
braucht Personal, Medikamente, Wasser und funktionierende
Abläufe. Eine neu gegründete Werkstatt braucht neben
Werkzeugen auch Kunden und Material. Die verschiedenen
Ebenen des Wiederaufbaus hängen voneinander ab.

Landminen und explosive Kriegsreste
Landminen und nicht explodierte Munition machten Flächen
gefährlich. Ein Krieg kann deshalb Menschen verletzen, lange
nachdem eine Front verschwunden ist. Bauern, Kinder,
Bauarbeiter und andere Menschen geraten in Gefahr, wenn sie
belasteten Boden nutzen. Räumung ist eine Voraussetzung dafür,
dass Land wieder verlässlich zugänglich wird. [Q61]

Minenräumung bedeutet nicht, dass ungeschulte Menschen
Gegenstände suchen und entfernen. Sie erfordert qualifiziertes
Personal, systematische Untersuchung und dokumentierte
Verfahren. Eine geräumte Fläche muss so übergeben werden,
dass ihre Nutzung nachvollziehbar möglich wird. Information
über Gefahren und Hilfe für Überlebende bleiben wichtige
Aufgaben.

UNDP beschreibt seine Arbeit deshalb als Minenräumung für
menschliche Entwicklung. Das Ziel reicht über die Entfernung
einzelner Sprengkörper hinaus: Menschen sollen Felder, Wege
und Lebensräume wieder nutzen können. Diese Verbindung
macht eine weniger sichtbare Infrastrukturleistung deutlich.
Sichere Fläche kann die Grundlage für Einkommen, Schule und
weitere Investitionen sein. [Q61]
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Gesundheitsversorgung entsteht durch viele
Verbesserungen
Die Entwicklung der Gesundheit lässt sich nicht durch ein
einzelnes neues Gebäude bewerten. Geburtshilfe, Impfungen,
Wasser, Ernährung und die Erreichbarkeit von Versorgung
wirken zusammen. Fachkräfte müssen ausgebildet und verteilt
werden. Haushalte müssen sich Hilfe leisten können. Qualität
und Zugang sind unterschiedliche Fragen, die beide wichtig sind.

Die WHO nennt für Kambodscha eine gestiegene
Lebenserwartung bei Geburt: von rund 59,1 Jahren im Jahr 2000
auf 68,9 Jahre im Jahr 2021. Es handelt sich um statistische
Schätzungen, nicht um ein Versprechen an eine einzelne Person.
Die Reihe zeigt dennoch einen erheblichen langfristigen Wandel.
[Q62]

Lebenserwartung bei Geburt beschreibt, wie lange ein
Neugeborenes unter den jeweiligen Sterblichkeitsbedingungen
im Durchschnitt leben würde. Sie ist nicht das durchschnittliche
Alter aller heute lebenden Menschen. Sie sagt auch nicht, wie
lange alle Menschen gesund bleiben. Wer Kennzahlen richtig
versteht, kann Fortschritte deutlicher und genauer erkennen.

Wissen weitergeben
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WHO-Schätzwerte [Q62], Datenjahre 2000 und 2021. Lebenserwartung bei Geburt, keine
individuelle Vorhersage. Achse beginnt bei null.

Eine Gesellschaft erneuert Wissen durch Unterricht, Ausbildung,
Praxis und persönliche Weitergabe. Nach massiven Verlusten ist
jeder dieser Wege belastet. Neue Fachkräfte müssen lernen,
obwohl erfahrene Kolleginnen und Kollegen fehlen. Lehrbücher
allein können praktische Erfahrung nicht vollständig ersetzen.

Internationale Zusammenarbeit kann Ausrüstung, Ausbildung
und Kontakte bieten. Dauerhafte Fähigkeiten entstehen aber
erst, wenn Menschen vor Ort sie anwenden und weiterentwickeln
können. Die Leistung kambodschanischer Lehrkräfte,
Handwerker und Gesundheitsbeschäftigter darf deshalb nicht in
einer Erzählung verschwinden, die nur ausländische Hilfe nennt.

Auch handwerkliches und künstlerisches Wissen musste bewahrt
und erneut vermittelt werden. Die UNESCO beschreibt beim
klassischen Tanz die Bedeutung der Weitergabe nach den
schweren Verlusten der Khmer-Rouge-Zeit. Kulturerhaltung ist
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hier eine praktische Arbeit von Menschen, keine bloße Aufnahme
in eine internationale Liste. [Q07]

Vertrauen ist eine Infrastruktur des
Zusammenlebens
Zusammenarbeit setzt voraus, dass Menschen Zusagen
einigermaßen erwarten können. Nach Gewalt, Verrat und Zwang
kann dieses Vertrauen schwer beschädigt sein. Es entsteht nicht
auf Befehl. Wiederholte verlässliche Erfahrungen, überschaubare
Beziehungen und funktionierende Einrichtungen können es
allmählich stärken.

Diese Aussage ist kein psychologisches Urteil über jeden
Kambodschaner. Individuelle Erfahrungen unterscheiden sich.
Sie erklärt lediglich, warum eine Gesellschaft nach einer solchen
Geschichte mehr benötigt als Material und Geld. Menschen
müssen wieder mit anderen planen können, ohne jede Beziehung
ausschließlich unter Gefahr zu betrachten.

Vom Überleben zu längerfristigen Entscheidungen
Wenn die nächste Mahlzeit unsicher ist, bleibt wenig Spielraum
für mehrjährige Planung. Mit stabilerer Versorgung können
Haushalte anders entscheiden: Schulbesuch verlängern, ein
Werkzeug anschaffen, eine kleine Werkstatt erweitern oder eine
Ausbildung beginnen. Entwicklung verändert damit nicht nur die
Gegenstände des Alltags, sondern auch den Zeithorizont.

Sparen, Kredit und Investition sind jedoch nicht dasselbe. Ein
Kredit kann eine Anschaffung ermöglichen, erzeugt aber
Verpflichtungen. Wer eine schwere Krankheit oder einen
Einkommensausfall erlebt, kann seine Planung wieder verlieren.
Fortschritt muss deshalb auch an der Fähigkeit gemessen
werden, Rückschläge zu überstehen.
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Ein langer Prozess mit sichtbaren Ergebnissen
Die vergangenen Jahrzehnte lassen sich weder als ungebrochene
Erfolgsgeschichte noch als unveränderte Krise erzählen. Es gab
erhebliche Verbesserungen bei Einkommen, Versorgung und
Möglichkeiten, zugleich aber anhaltende Unterschiede. Der
außergewöhnlich schwierige Ausgangspunkt macht den Wandel
besonders bemerkenswert.

Dieses Kapitel bildet die Brücke zwischen historischer
Katastrophe und Gegenwart. Es erklärt, warum die heutigen
digitalen Zahlungen oder neuen Verkehrsverbindungen nicht
einfach vom Himmel gefallen sind. Sie stehen am Ende vieler
einzelner Schritte. Bevor die wirtschaftlichen und technischen
Entwicklungen vertieft werden, geht es um eine weitere Aufgabe
des Wiederaufbaus: Erinnerung und historische Aufarbeitung.
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KAPITEL 18

Aufarbeitung,
Gerichtsverfahren und würdige
Erinnerung
Warum Aufarbeitung Zeit braucht
Nach schwerer Gewalt stellen sich mehrere Fragen: Was ist
geschehen? Wer trägt Verantwortung? Was benötigen
Überlebende? Wie wird Wissen an jüngere Generationen
weitergegeben? Ein Gerichtsverfahren kann einen Teil davon
beantworten, aber nicht alle gesellschaftlichen Aufgaben
übernehmen.

Die Extraordinary Chambers in the Courts of Cambodia, kurz
ECCC, wurden auf der Grundlage eines Abkommens zwischen
Kambodscha und den Vereinten Nationen geschaffen. Sie
verbanden kambodschanische und internationale Elemente. Ihr
Auftrag konzentrierte sich auf führende Verantwortliche und
besonders verantwortliche Personen für Verbrechen aus der Zeit
vom 17. April 1975 bis 6. Januar 1979. [Q63]

Der letzte Tag der zeitlichen Gerichtszuständigkeit und der 7.
Januar als historisches Datum der Einnahme Phnom Penhs sind
unterschiedliche Angaben. Sie widersprechen einander nicht. Ein
Gericht legt seinen Zuständigkeitszeitraum rechtlich fest; eine
historische Chronologie beschreibt Ereignisse.

Duch und das Verfahren zu S-21
Im Verfahren 001 wurde Duch für seine Verantwortung im
Zusammenhang mit S-21 verurteilt. Die endgültige
Berufungsentscheidung von 2012 verhängte lebenslange Haft.
Damit wurde Verantwortung für eine konkrete Institution und
ihre Verbrechen juristisch festgestellt. [Q64]
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Ein Strafverfahren arbeitet mit Beweisanforderungen,
rechtlichen Definitionen und dem Recht der Angeklagten auf
Verteidigung. Diese Regeln sind keine Missachtung der Opfer.
Sie sollen eine belastbare Entscheidung ermöglichen. Ein Urteil
unterscheidet sich deshalb von einer historischen
Gesamtdarstellung, auch wenn beide auf teilweise denselben
Dokumenten beruhen.

Die Verfahren gegen Nuon Chea und Khieu Samphan
Das Verfahren 002 wurde in Teilverfahren gegliedert. 2018
erging im Verfahren 002/02 ein Urteil wegen schwerer
Verbrechen, darunter Genozid. Nuon Chea wurde unter anderem
wegen Genozids an Cham und Vietnamesen verurteilt, Khieu
Samphan wegen Genozids an Vietnamesen. Nuon Chea starb
2019 vor Abschluss seines Berufungsverfahrens. Die
Berufungsentscheidung gegen Khieu Samphan folgte am 22.
September 2022 und bestätigte seine lebenslange Strafe. [Q65,

Q46]

Diese Genauigkeit ist wichtig. Eine verkürzte Aussage, beide
seien für alle Verbrechen identisch und in demselben rechtlichen
Stand verurteilt worden, würde Unterschiede übergehen. Die
Urteile benennen konkrete Verantwortlichkeiten. Das Leid
anderer Opfergruppen wird dadurch nicht aus der Geschichte
entfernt.

Was ein Gericht leisten kann
Ein Gericht kann Belege prüfen, Verantwortung feststellen und
Strafen verhängen. Es kann zudem ein umfangreiches Archiv
schaffen. Aber es bringt Tote nicht zurück und ersetzt keine
medizinische oder soziale Unterstützung. Auch die Zahl
verurteilter Personen erfasst nicht allein den Wert der
gesammelten Zeugnisse und Dokumente.

Genauso wenig darf ein Archiv mit vollständiger Gerechtigkeit
gleichgesetzt werden. Strafverfolgung besitzt einen begrenzten
Auftrag. Historische Bildung, Erinnerung und Hilfe für
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Überlebende sind weitere Arbeitsfelder. Das Buch behandelt
diese Fragen ohne einen Übergang zu aktueller
Regierungspolitik.

Überlebende als Träger von Wissen

Aufarbeitung und technische Entwicklung nebeneinander [Q44, Q64, Q68, Q81, Q82, Q85,
Q87]. Keine gemeinsame Ursache behauptet; nicht zeitproportional.

Zeugnisse von Überlebenden erschließen Erfahrungen, die in
Täterakten oft fehlen. Sie erzählen von Verlust, Zwang und
Strategien des Überlebens. Die USC Shoah Foundation stellt in
Zusammenarbeit mit dem Documentation Center of Cambodia
eine Sammlung solcher Zeugnisse bereit. [Q66]
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Ein Zeugnis ist an eine Person und deren Erinnerung gebunden.
Erinnerungen können sich in Einzelheiten unterscheiden, ohne
dass die gesamte Erfahrung erfunden wäre. Sorgfältige
Forschung prüft Zusammenhang und weitere Belege. Sie
behandelt Menschen weder als unfehlbare Datenbanken noch als
bloße Lieferanten dramatischer Geschichten.

Für Gespräche über Gewalt ist Freiwilligkeit entscheidend.
Niemand schuldet Besuchern die erneute Erzählung seines
schwersten Erlebnisses. Die Würde eines Überlebenden besteht
nicht nur in seiner Rolle als Zeuge. Er oder sie hat ein ganzes
Leben, das nicht auf das erlittene Unrecht reduziert werden darf.

Archive und digitale Zugänglichkeit
Die Archive des Tuol-Sleng-Museums wurden 2009 in das
UNESCO-Register Memory of the World aufgenommen.
Erhaltung und Digitalisierung helfen dabei, Dokumente zu
sichern und Forschung sowie die Suche von Familien zu
ermöglichen. Digitalisierung ist hier eine Form der
Erinnerungspflege. [Q67]

Ein digitalisiertes Dokument bleibt allerdings eine Quelle, die
erklärt werden muss. Herkunft, Entstehung und Zweck sind
wichtig. Ein Gefangenenfoto wurde unter Zwang in einer
Täterinstitution aufgenommen. Seine heutige Veröffentlichung
benötigt einen anderen, respektvollen Zusammenhang. Die bloße
technische Verfügbarkeit beantwortet diese ethische Frage
nicht.

Gedenkstätten besuchen
Tuol Sleng und Choeung Ek sind Orte des Lernens und des
Erinnerns. 2025 nahm die UNESCO eine Gruppe
kambodschanischer Erinnerungsstätten in die Welterbeliste auf;
dazu gehören auch die frühere Haftstätte M-13. Die Einordnung
betont den Zusammenhang von Repression und heutiger
Reflexion. [Q68]
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Ein respektvoller Besuch braucht keine dramatischen
Selbstporträts und keine sensationsorientierte Suche nach
Schreckensbildern. Lesen, zuhören und die Regeln des Ortes
beachten sind angemessener. Wer mit jüngeren Menschen
besucht, sollte die Inhalte altersgerecht vorbereiten und
genügend Raum für Fragen lassen.

Erinnerung und Zukunft gehören zusammen
Die Erinnerung an die Opfer ist kein Hindernis für eine positive
Gegenwartsbeschreibung. Sie macht deutlich, welche Verluste
der Wiederaufbau überwinden musste und welche
Verantwortung historische Bildung besitzt. Gleichzeitig sollen
junge Menschen nicht ausschließlich als Nachkommen einer
Katastrophe erscheinen. Sie gestalten ihr eigenes Leben.

Ein zugewandtes Sachbuch kann deshalb beides leisten: Es
bewahrt den Ernst der Geschichte und nimmt neue
Möglichkeiten wahr. Die folgenden Kapitel betrachten diese
Möglichkeiten konkret. Wirtschaft, Straßen und digitale Technik
sind keine Ablenkung von Erinnerung. Sie gehören zur
vollständigen Geschichte eines Landes, dessen Menschen
weiterleben, lernen und arbeiten.
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KAPITEL 19

Wirtschaftlicher Wandel: Mehr
Möglichkeiten,
unterschiedliche Gewinne

Ländliches Leben mit Straße und Smartphone in der Gegenwart. KI-Illustration; keine
repräsentative Aufnahme aller Regionen.

Von Landwirtschaft zu mehreren Einkommensquellen
Die Landwirtschaft blieb für viele Haushalte wichtig. Gleichzeitig
gewannen Produktion, Bauwirtschaft, Handel, Tourismus und
Dienstleistungen an Bedeutung. Wenn mehr Menschen
außerhalb der Landwirtschaft Einkommen erzielen, verändert
sich die Struktur einer Wirtschaft. Fachleute sprechen von
Strukturwandel. Das bedeutet nicht, dass Landwirtschaft
plötzlich unwichtig wird. [Q69]

Ein Haushalt kann mehrere Quellen kombinieren. Eine Person
bewirtschaftet Land, eine andere arbeitet in einer Fabrik oder
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verkauft Waren. Solche Kombinationen können Risiken verteilen.
Sie können aber auch neue Abhängigkeiten schaffen, etwa von
Exportnachfrage, Transportkosten oder der Gesundheit einzelner
Erwerbstätiger.

Die Weltbank beschreibt für die Zeit von 2000 bis 2019 ein
durchschnittliches jährliches Wirtschaftswachstum von rund 8,2
Prozent. Diese langfristige Größe macht den Wandel deutlich. Sie
darf nicht als Wachstumsrate jedes einzelnen Jahres gelesen
werden und auch nicht als heutige Prognose. [Q70]

Was die Armutszahlen zeigen
Nach der in der Armutsbewertung von 2022 verwendeten
nationalen Armutsgrenze sank der Anteil der Bevölkerung unter
dieser Grenze von 33,8 Prozent im Jahr 2009 auf 17,8 Prozent im
Erhebungszeitraum 2019/20. Das ist ein Rückgang um 16
Prozentpunkte. Relativ zum Ausgangswert entspricht er rund 47
Prozent. Beide Rechnungen beschreiben denselben Wandel auf
unterschiedliche Weise. [Q69]

Das Diagramm im Buch verwendet diese beiden Werte aus
derselben Untersuchung. Es verbindet sie nicht mit älteren
Zahlen, die auf einer anderen Armutsgrenze beruhen. Eine
veränderte Definition kann scheinbare Sprünge erzeugen.
Deshalb ist die Vergleichbarkeit einer Reihe ebenso wichtig wie
die eindrucksvolle Höhe einer Zahl.

Weniger Armut bedeutet für betroffene Haushalte mehr als
statistische Bewegung. Es kann heißen, ausreichend essen, ein
Kind länger zur Schule schicken oder eine grundlegende
Anschaffung bezahlen zu können. Die Kennzahl erfasst jedoch
nicht jede Dimension von Lebensqualität. Sicherheit des
Einkommens, Gesundheit und Wohnbedingungen bleiben
zusätzliche Fragen.
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Kleidung, Schuhe und Reiseartikel
Die exportorientierte Produktion von Bekleidung, Schuhen und
Reiseartikeln gehört zu den wichtigen Wirtschaftsbereichen.
Internationale Lieferketten verbinden kambodschanische
Beschäftigte mit Käufern in anderen Ländern. Ein in Europa
erworbenes Produkt kann daher einen direkten Bezug zum
Arbeitsalltag in Kambodscha besitzen.

Eine ILO-Veröffentlichung nennt für den Sektor im Jahr 2025
über 1,11 Millionen Beschäftigte und rund 75 Prozent Frauen.
Diese Angaben gelten für den zusammengefassten Sektor und
das genannte Jahr. Sie sind nicht automatisch mit älteren Zahlen
nur zur Bekleidungsindustrie vergleichbar. [Q71]

Erwerbsarbeit kann Einkommen und neue
Handlungsmöglichkeiten schaffen. Ihre Qualität hängt aber auch
von Arbeitsbedingungen, Entlohnung und Schutz ab. Better
Factories Cambodia untersucht solche Bedingungen in
Betrieben. Der Jahresbericht 2024 beruht unter anderem auf 381
Prüfungen in Bekleidungsfabriken und 75 im Bereich
Reiseartikel und Taschen. [Q72]

Kleine Betriebe tragen den Alltag
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World Bank, Armutsbewertung 2022 [Q69]. Dieselbe nationale Armutsgrenze für 2009 und
2019/20. Keine Vermischung mit früheren Definitionen.

Neben großen Exportbranchen bestehen viele kleinere
Tätigkeiten: Lebensmittelverkauf, Reparatur, Transport,
Gastronomie, Handwerk und Dienstleistungen. Sie sind für den
Alltag unmittelbar wichtig. Wer eine defekte Maschine
reparieren lässt oder Essen kauft, begegnet Wirtschaft als
praktische Leistung, nicht als abstraktem Bruttoinlandsprodukt.

Das Bruttoinlandsprodukt, kurz BIP, misst den Wert der
innerhalb eines Landes produzierten Güter und Dienstleistungen
in einem bestimmten Zeitraum. Es ist hilfreich, erklärt aber
nicht, wer welchen Anteil erhält. Ein steigendes BIP kann mit
sehr unterschiedlichen Erfahrungen von Haushalten verbunden
sein.

Produktivität bedeutet, mit Arbeit und anderen Mitteln mehr
oder wertvollere Ergebnisse zu erzielen. Sie kann durch bessere
Werkzeuge, Ausbildung, Transport und Organisation wachsen.
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Für einen kleinen Betrieb kann eine zuverlässige
Stromversorgung deshalb wichtiger sein als ein großer
Werbespruch über nationale Entwicklung.

Der Einschnitt der Pandemie
Die COVID-19-Pandemie traf Tourismus und weitere
Einkommensquellen schwer. Die Weltbank beschreibt, dass ein
Teil des zuvor erreichten Armutsrückgangs zurückgeworfen
wurde. Das zeigt die Verletzlichkeit von Haushalten, die wenig
Rücklagen besitzen. Langfristiger Fortschritt kann real sein und
dennoch durch einen Schock unterbrochen werden. [Q69, Q70]

Wirtschaftliche Erholung bedeutet nicht, dass jeder frühere
Betrieb wieder geöffnet wird oder jede Familie ihren Verlust
ausgleichen kann. Manche Menschen wechseln Tätigkeiten,
andere verschulden sich oder reduzieren Ausgaben. Aggregierte
Zahlen müssen deshalb durch eine Erklärung der möglichen
Haushaltsfolgen ergänzt werden.

Städte und ländliche Räume
Wachstum konzentriert sich häufig entlang von Verkehrswegen,
in Städten und in Gebieten mit bestimmten Branchen. Zugleich
können ländliche Haushalte über Arbeit, Handel und
Geldsendungen daran beteiligt sein. Die Grenze zwischen
Gewinnern in der Stadt und Verlierern auf dem Land ist deshalb
zu einfach.

Dennoch bestehen Unterschiede im Zugang zu guter Bildung,
Märkten und Versorgung. Entwicklung ist umso breiter wirksam,
je mehr Menschen diese Voraussetzungen besitzen. Die
Weltbank nennt Infrastruktur und Fähigkeiten als miteinander
verbundene Faktoren für bessere ländliche Lebensgrundlagen.
[Q73]
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Fortschritt sichtbar machen, ohne eine
Werbebroschüre zu schreiben
Die Erfolge sind groß genug, dass sie keine pauschale
Überlegenheitserzählung benötigen. Der Armutsrückgang, neue
Erwerbsformen und technische Möglichkeiten korrigieren das
Bild eines stillstehenden Landes. Sie machen aber nicht alle
Haushalte gleich wohlhabend und beseitigen nicht jedes Risiko.

Eine glaubwürdige positive Perspektive nennt konkrete
Verbesserungen und erläutert ihre Grenzen. Dadurch wird nicht
die Leistung verkleinert, sondern ihr tatsächlicher Umfang
erkennbar. Die nächsten Kapitel zeigen, wie Infrastruktur und
Technik solche wirtschaftlichen Veränderungen im Alltag
ermöglichen.
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KAPITEL 20

Straßen, Energie und
Verbindungen: Infrastruktur
wird Alltag

Moderne Straßeninfrastruktur in einem kambodschanischen Landschaftsraum.
KI-Illustration; keine technische Dokumentation einer konkreten Strecke.

Eine gute Straße verändert Zeit
Straßen verbinden nicht nur Orte. Sie verändern, wie lange eine
Fahrt dauert, wie verlässlich sie planbar ist und welche Waren
transportiert werden können. Für verderbliche Lebensmittel
kann weniger Transportzeit bessere Qualität und geringere
Verluste bedeuten. Für Familien kann eine ganzjährig
befahrbare Verbindung den Zugang zu Schule oder
medizinischer Versorgung erleichtern.

Solche Wirkungen hängen vom gesamten Weg ab. Eine
leistungsfähige Hauptstraße hilft nur begrenzt, wenn die
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Verbindung vom Dorf zur Auffahrt regelmäßig unpassierbar ist.
Infrastruktur muss deshalb als Netz betrachtet werden. Große
Projekte und kleine Zubringer erfüllen unterschiedliche, sich
ergänzende Aufgaben.

Die Verbindung Phnom Penh - Sihanoukville
Die Schnellstraße zwischen Phnom Penh und Sihanoukville ist
ein konkretes Beispiel für neue Verkehrsinfrastruktur. Die
zuständige Verkehrsbehörde nennt eine Länge von 187,05
Kilometern. Der Probebetrieb begann im Oktober 2022. Die
Verbindung führt zwischen dem wirtschaftlichen Zentrum der
Hauptstadt und einer wichtigen Küsten- und Hafenregion. [Q74]

Eine Schnellstraße unterscheidet sich von einer gewöhnlichen
Straße unter anderem durch geregelte Zugänge und die
Trennung des Verkehrs. Ihr Nutzen hängt von erreichbaren
Anschlussstellen, Kosten und der Eignung für den jeweiligen
Verkehr ab. Eine einzelne neue Verbindung ist daher kein
Beweis, dass alle Wege im Land denselben Standard besitzen.

Für ein Sachbuch ist das Projekt dennoch wichtig. Es widerlegt
die Vorstellung, moderne Verkehrsinfrastruktur sei im Land
grundsätzlich nicht vorhanden. Die genauere Frage lautet,
welche Verbindungen verbessert wurden und wer sie nutzen
kann.

Ländliche Straßen und Regenfestigkeit
Die Weltbank beschreibt Projekte zur Verbesserung der
ganzjährigen Erreichbarkeit von Märkten, Schulen und
Gesundheitsversorgung. 2024 wurde zusätzliche Finanzierung
für ein Projekt in Kratie, Kampong Cham und Tboung Khmum
bewilligt. Solche Projekte richten sich ausdrücklich auch auf
Klimabeständigkeit. [Q75]

Klimabeständigkeit heißt hier, dass eine Straße und ihre
Entwässerung wechselnden und möglicherweise stärkeren
Belastungen besser standhalten sollen. Wasser muss abfließen
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können. Durchlässe, Brücken und Böschungen sind daher
genauso wichtig wie die sichtbare Fahrbahnoberfläche.

Eine Veröffentlichung vom Februar 2026 schildert Wirkungen
verbesserter ländlicher Verbindungen auf Schulbesuch und
Absatzmöglichkeiten. Das ist ein aktuelles Beispiel innerhalb
bestimmter Projektgebiete, keine flächendeckende Aussage über
jede Gemeinde Kambodschas. Gerade diese Ortsbindung macht
die Darstellung überprüfbar. [Q76]

Energie als Grundlage vieler Tätigkeiten
Strom ermöglicht Beleuchtung, Kühlung, Kommunikation und
Maschinenarbeit. Ein Betrieb, der bisher einen teuren Generator
benötigte, kann durch eine verlässlichere Versorgung neue
Möglichkeiten erhalten. Die Asian Development Bank beschreibt
frühere Projekte zur Verbindung des kambodschanischen Netzes
mit regionaler Stromversorgung. [Q77]

Elektrizitätszugang und Qualität der Versorgung sind
unterschiedliche Dinge. Ein Haushalt kann angeschlossen sein
und dennoch Unterbrechungen erleben. Auch Preis, verfügbare
Leistung und Sicherheit der Installation sind wichtig. Eine
seriöse Darstellung sollte deshalb nicht allein nach einer
Anschlussquote fragen.

Kühlung verbindet Infrastruktur unmittelbar mit Ernährung und
Gesundheit. Lebensmittel können länger aufbewahrt werden,
bestimmte Medikamente benötigen geeignete Temperaturen,
und Betriebe können ihre Abläufe anders planen. Die Bedeutung
von Strom reicht damit weit über abendliches Licht hinaus.
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Wasser, Entwässerung und die unsichtbaren Teile
der Stadt
Gebäude und Straßen fallen schnell ins Auge. Leitungen und
Abwassersysteme bleiben eher unsichtbar, solange sie
funktionieren. Für eine Stadt sind sie jedoch grundlegend. Dichte
Bebauung verändert den Wasserabfluss; mehr Haushalte und
Betriebe erhöhen den Bedarf an Versorgung und Entsorgung.

Ein neues Stadtviertel kann deshalb modern wirken und dennoch
verschiedene Infrastrukturaufgaben besitzen. Architektur allein
belegt keine zuverlässige Versorgung. Ebenso wenig bedeutet
ein schlichtes Haus automatisch, dass es keine moderne
Verbindung hat. Das Erscheinungsbild und die technische
Funktion sollten getrennt bewertet werden.

Sicherheit im Verkehr
Schnellere Wege können wirtschaftlich nützlich sein. Sie machen
Verkehrssicherheit aber nicht überflüssig. Unterschiedliche
Verkehrsteilnehmer, Sichtverhältnisse und Geschwindigkeit
müssen zusammenpassen. Für Schulen an Straßen ist ein
sicherer Zugang Teil der Qualität einer Verbindung.

Die genannten ländlichen Projekte verbinden
Straßenverbesserung mit Sicherheitsmaßnahmen. Das zeigt,
dass Entwicklung mehr bedeutet als die Möglichkeit, möglichst
schnell zu fahren. Ein guter Verkehrsraum muss auch Menschen
dienen, die zu Fuß gehen oder mit begrenzten Mitteln unterwegs
sind. [Q76]

Die richtige Größenordnung für Vergleiche
Deutschland besitzt eine über lange Zeit entstandene
Infrastruktur. Kambodscha hat unter anderen
Ausgangsbedingungen neue Verbindungen aufgebaut. Ein
Vergleich sollte daher nicht allein die Zahl der Kilometer
nebeneinanderstellen. Bevölkerungsgröße, Fläche, Nutzung und
Zustand unterscheiden sich.
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Sinnvoller ist es, konkrete Funktionen zu betrachten: Wird ein
bestimmter Weg zuverlässiger? Ist ein Betrieb besser
erreichbar? Können Waren mit geringeren Verlusten
transportiert werden? Für solche Verbesserungen sind lokale
Daten häufig aussagekräftiger als ein allgemeiner Wettbewerb
zwischen Ländern.

Fortschritt als Zusammenwirken
Straßen, Strom, Wasser und Kommunikation verstärken
einander. Eine Schule kann digitale Angebote nur gut nutzen,
wenn neben dem Internet auch Energie und geeignete Räume
vorhanden sind. Eine Onlinebestellung benötigt am Ende einen
Transportweg. Ein digital bezahlter Einkauf braucht ein
tatsächliches Produkt.

Der technische Wandel ist deshalb kein Ersatz für die materielle
Welt. Er baut auf ihr auf und kann sie anders organisieren. Das
folgende Kapitel zeigt diesen Zusammenhang am Internet: einer
Infrastruktur, die Heiko R. seit vielen Jahren persönlich nutzt
und die heute neue Arbeits- und Lernformen ermöglicht.
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KAPITEL 21

Internet und Glasfaser:
Moderne Möglichkeiten im
eigenen Alltag

Digitale Arbeit in einer südlichen Flusslandschaft. KI-Illustration; die dargestellte Person ist
weder Heiko R. noch eine dokumentierte Person.

Ein vertrautes europäisches Vorurteil
Technische Entwicklung wird oft entlang einer stillen
Rangordnung gedacht: Europa gilt als modern, andere Regionen
müssen aufholen. Einzelne Erfahrungen können dieses Bild
erschüttern. In Kambodscha können Menschen über Glasfaser
arbeiten, online lernen und internationale Kunden erreichen. Die
relevante Frage ist deshalb nicht, ob moderne Technik
grundsätzlich vorhanden ist, sondern wie gut sie für welche
Menschen nutzbar wird.
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Glasfaser überträgt Informationen mit Lichtsignalen. FTTH
bedeutet Fibre to the Home, also eine Verbindung bis zur
Wohnung beziehungsweise zum Hausanschluss des Nutzers.
FTTB bedeutet Fibre to the Building, eine Verbindung bis zum
Gebäude, in dem die letzten Leitungsabschnitte unterschiedlich
ausgeführt sein können. Auch ein Mobilfunkmast kann über
Glasfaser angebunden sein; damit besitzt nicht jeder Haushalt
automatisch einen eigenen Glasfaseranschluss. [Q78]

Persönliche Perspektive: Heiko R.
Ich hatte nach meiner Erinnerung bereits vor ungefähr dreizehn
Jahren einen Glasfaseranschluss in Kambodscha. Kürzlich
erzählte mir ein Schüler aus Deutschland begeistert, dass er jetzt
ebenfalls Glasfaser bekommt. Für mich zeigt diese
Gegenüberstellung, wie unvollständig manche Vorstellungen
über Kambodscha sind.

Für meinen ersten Anschluss zahlte ich 300 US-Dollar monatlich,
weil eigens eine Glasfaserleitung zu einem einzelnen Haus gelegt
wurde. Heute kostet ein nach meiner Erfahrung vergleichbarer
Anschluss etwa 30 US-Dollar monatlich. Ich erlebe Internet und
viele digitale Alltagsangebote hier als besser und
unkomplizierter als in Deutschland.

Diese Angaben sind meine persönliche Erinnerung und
Einschätzung. Sie stammen aus keiner repräsentativen
Untersuchung. Die damaligen und heutigen Anschlüsse sind
nicht anhand von Vertragsunterlagen, Bandbreite,
Serviceumfang und Kaufkraft standardisiert verglichen worden.
Der Preisunterschied beschreibt meine Erfahrung; er ist keine
nationale Tarifstatistik. [P01]
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Was diese Erfahrung belegt
Die Aussage belegt zunächst, dass Heiko R. diese Erfahrung
gemacht hat und wie er sie einordnet. Sie ist ein legitimer
Ausgangspunkt für Fragen: Welche Netze sind verfügbar? Wie
lange dauert eine Einrichtung? Welche Leistung erhält ein
Nutzer? Sie beweist aber nicht, dass alle kambodschanischen
Anschlüsse schneller sind als alle deutschen.

Gerade diese Begrenzung macht die Erfahrung stärker. Sie muss
keine landesweite Überlegenheit tragen, um wichtig zu sein.
Schon die Tatsache eines früher verfügbaren
Glasfaseranschlusses widerspricht der Annahme, hochwertige
Technik sei dort grundsätzlich undenkbar gewesen.

Deutschlands Glasfaserausbau als Vergleichspunkt
Die Bundesnetzagentur meldet für Ende 2024 in Deutschland 5,3
Millionen aktive FTTH/FTTB-Anschlüsse. Ihr Anteil an allen
aktiven Festnetz-Breitbandanschlüssen betrug 13,7 Prozent.
Gleichzeitig wurden 21,8 Millionen erreichbare Anschlüsse im
Sinne von Homes Passed genannt. Erreichbarkeit, vorhandene
Gebäudeverbindung und tatsächliche Nutzung sind also
unterschiedliche Kategorien. [Q78]

Diese Daten erklären, warum ein deutscher Schüler auch spät
einen neuen Glasfaseranschluss als bemerkenswert erleben
kann. Sie erlauben keinen unmittelbaren
kambodschanisch-deutschen Prozentvergleich, solange für
Kambodscha kein gleich definiertes Gegenstück vorliegt. Das
Buch konstruiert deshalb keine entsprechende Rangliste.

Internetnutzung ist eine andere Kennzahl
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Ausgewählte Werte der ITU-Reihe in UNdata [Q79], Stand 04.04.2024; teilweise
Schätzungen. Datenjahre 2006-2022. Keine Aussage über Geschwindigkeit oder
FTTH-Anteil.
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Gleicher ITU-Indikator, Datenjahr 2022 [Q79, Q80]. Nationale Erhebungsunterschiede
bleiben zu beachten. Nutzung ist keine Messung der Anschlussqualität.

Die ITU-Reihe in UNdata nennt für Kambodscha rund 0,47
Prozent Internetnutzung im Jahr 2006 und 56,73 Prozent im Jahr
2022. Die Werte sind teilweise Schätzungen. Sie zeigen einen
starken langfristigen Wandel, erfassen aber nicht die Qualität
eines einzelnen Anschlusses. [Q79]

Für Deutschland nennt dieselbe veröffentlichte Reihe für 2022
rund 91,63 Prozent. Damit ist die Nutzung nach dieser Kennzahl
in Deutschland deutlich breiter. Das steht nicht im Widerspruch
zu Heikos guter kambodschanischer Glasfasererfahrung.
Nationale Reichweite und Qualität eines bestimmten Anschlusses
messen unterschiedliche Dinge. Die gemeinsame Reihe
erleichtert den Vergleich; Unterschiede der nationalen Erhebung
bleiben zu berücksichtigen. [Q79, Q80]

Die Grafik verwendet ausgewählte Jahre, keine scheinbar
lückenlose Kurve. In der kambodschanischen Reihe gibt es Werte
mit erkennbaren Brüchen. Eine geglättete Darstellung könnte
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Kontinuität vortäuschen. Datenauswahl und Quelle werden
deshalb direkt neben dem Diagramm erläutert.

Was im digitalen Alltag praktisch zählt
Für einen Onlinelehrer ist eine stabile Verbindung zu
Unterrichtszeiten wesentlich. Für einen Händler kann die
schnelle Kommunikation mit Lieferanten entscheidend sein. Für
eine Familie kann ein Videoanruf den Kontakt zu auswärts
arbeitenden Angehörigen erleichtern. Der Nutzen einer
Verbindung hängt von der Tätigkeit ab.

Downloadgeschwindigkeit ist dabei nur eine Größe. Upload,
Verzögerung, Stabilität und Verhalten bei Spitzenlast spielen
ebenfalls eine Rolle. Ein Anschluss kann für Streaming
ausreichend und für häufige Unterbrechungen in
Videogesprächen dennoch problematisch sein. Ein seriöser
Vergleich sollte die gewünschte Funktion nennen.

Auch die Installation kann Teil einer positiven Erfahrung sein.
Wenn ein Anbieter gut erreichbar ist und einen Anschluss zügig
einrichtet, entsteht ein Eindruck praktischer Modernität. Solche
Erfahrungen lassen sich beschreiben. Für eine landesweite
Aussage bräuchte man jedoch systematisch erhobene
Wartezeiten und vergleichbare Fälle.

Mobile Verbindungen und neue Wege
Ein Smartphone kann Kommunikation, Bezahlung, Lernen und
Verkauf auf einem Gerät verbinden. Für Menschen ohne eigenen
Computer eröffnet es wichtige Möglichkeiten. Ein kleiner
Bildschirm und begrenztes Datenvolumen können bestimmte
Tätigkeiten aber erschweren. Mobile Nutzung ist nicht
automatisch gleichwertig mit jedem Arbeitsplatz an einem
Rechner.

Die Zahl von Mobilfunkverträgen darf nicht mit der Zahl
eindeutiger Personen verwechselt werden. Ein Mensch kann
mehrere SIM-Karten besitzen. Angaben zu Internetabonnements,



Kambodscha verstehen

104

Nutzern und Haushaltsanschlüssen sind ebenfalls verschiedene
Größen. Für dieses Buch steht daher die klar definierte
Nutzerquote neben konkreten persönlichen Erfahrungen, statt
ungleiche Zahlen zu mischen.

Technik schafft Chancen, Zugang verteilt sie
Wer online arbeiten kann, ist weniger stark an einen einzelnen
Arbeitsort gebunden. Wer Wissen recherchieren und Kurse
besuchen kann, erhält zusätzliche Lernwege. Diese
Möglichkeiten sind Teil des heutigen Kambodscha. Sie werden in
älteren oder einseitigen Außenbildern oft nicht ausreichend
wahrgenommen.

Gleichzeitig benötigen Nutzer Geld, geeignete Geräte, Sprache
und Kenntnisse. Ein verfügbarer Anschluss beseitigt nicht jede
Hürde. Der Fortschritt besteht in deutlich erweiterten
Möglichkeiten; die Aufgabe bleibt, sie breiter nutzbar zu machen.
Das nächste Kapitel zeigt einen Bereich, in dem
Smartphone-Technik bereits besonders sichtbar in den Alltag
eingreift: digitale Zahlungen.
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KAPITEL 22

Digital bezahlen, schnell
kommunizieren, einfacher
organisieren

Markt und mobile Zahlung in der Gegenwart. KI-Illustration; der dargestellte Code ist kein
nutzbarer Zahlungsnachweis.

Vom Bargeld zum Bildschirm
Eine digitale Zahlung ist im Alltag ein kurzer Vorgang. Hinter ihr
stehen Konten, technische Verbindungen, Regeln und die
Zusammenarbeit von Dienstleistern. Für einen Kunden ist
entscheidend, ob ein Kauf zuverlässig und verständlich
abgeschlossen wird. Für einen Händler zählen einfache Annahme
und die Möglichkeit, den Zahlungseingang zu prüfen.

Kambodscha bietet mit Bakong und KHQR konkrete Beispiele für
moderne Zahlungsinfrastruktur. Bakong wurde 2020 eingeführt.
KHQR wurde im Juli 2022 offiziell gestartet. Die Systeme sind
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damit keine bloße Zukunftsankündigung, sondern gehören zu
überprüfbaren technischen Entwicklungen. [Q81, Q82]

Was KHQR praktisch bedeutet
Ein QR-Code ist ein zweidimensionales Muster, das ein Gerät
lesen kann. In einem Zahlungssystem kann er die für eine
Überweisung erforderlichen Angaben bereitstellen. KHQR
standardisiert solche Codes für teilnehmende Anbieter. Ein
Händler muss damit nicht zwangsläufig für jeden einzelnen
Dienst ein völlig getrenntes Muster anbieten. [Q83]

Interoperabilität bedeutet, dass unterschiedliche Systeme
zusammenarbeiten können. Das ist ein sperriges Wort für einen
sehr praktischen Vorteil: Kunden und Händler müssen nicht
immer denselben Anbieter benutzen, damit eine Zahlung möglich
ist. Die Weltbank nennt Bakong als Beispiel im Zusammenhang
mit solcher Zusammenarbeit. [Q84]

Ein kurzer Ablauf verdeutlicht den Nutzen: Der Kunde öffnet
eine geeignete Anwendung, scannt den Code, prüft Empfänger
und Betrag und bestätigt. Der Händler prüft den tatsächlichen
Eingang. Das ist eine allgemeine Erklärung des Verfahrens,
keine nachgestellte dokumentarische Szene und keine Anleitung
für eine bestimmte App-Version.

Niedrige sichtbare Einstiegshürden
Ein gedruckter Code benötigt weniger Platz als ein großes Gerät.
Er kann deshalb auch für kleine Verkaufsstellen praktisch sein.
Die technische Einfachheit auf der sichtbaren Seite erklärt einen
Teil der Attraktivität. Hinter dem Ausdruck bleibt trotzdem eine
digitale Verbindung zu einem teilnehmenden Konto oder
Zahlungsdienst nötig.

Eine einfache Oberfläche darf nicht mit völliger Kostenfreiheit
oder uneingeschränkter Verfügbarkeit gleichgesetzt werden.
Gebühren, Grenzen und Voraussetzungen hängen vom konkreten
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Dienst ab und können sich ändern. Dieses Sachbuch beschreibt
die Grundfunktion; es gibt keine veraltenden Tarifzusagen.

Grenzen überschreiten
Grenzüberschreitende QR-Zahlungsverbindungen können Reisen
und Handel erleichtern. 2026 wurde eine weitere Phase der
Verbindung mit Singapur veröffentlicht. Solche Meldungen sind
konkrete Beispiele für die Ausweitung kompatibler Systeme. Sie
bedeuten nicht, dass jede ausländische App an jedem
kambodschanischen Code funktioniert. [Q85]

Die jeweilige Richtung, beteiligte Anwendungen und
Nutzungsbedingungen sind wichtig. Ein System kann zunächst
Besuchern aus einem Land Zahlungen in Kambodscha
ermöglichen, ohne schon alle umgekehrten Anwendungen
abzudecken. Deshalb sollte eine allgemein positive Darstellung
nicht mehr versprechen, als die Quelle sagt.

Ein großer Vorteil im Kleinen
Fortschritt wird oft an Hochhäusern und Flughäfen gezeigt.
Digitale Zahlungen können weniger spektakulär und zugleich
täglich nützlich sein. Kein passendes Wechselgeld zu benötigen
oder Geld schnell zu senden, kann Abläufe vereinfachen. Für
kleine Beträge ist solche Bequemlichkeit nicht weniger modern
als für große Geschäftsabschlüsse.
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Redaktionelles Funktionsschema nach Bakong / KHQR [Q83, Q84]. Keine App-Anleitung
und keine Aussage über Gebühren oder sämtliche ausländischen Anbieter.

Auch Kommunikation über Nachrichten verändert
Dienstleistungen. Informationen, Fotos oder Standortangaben
können rasch ausgetauscht werden. Ein Kunde muss nicht für
jede Rückfrage persönlich erscheinen. Solche Möglichkeiten
können im Alltag als unkompliziert erlebt werden, besonders
wenn die Beteiligten ähnliche Kommunikationsgewohnheiten
besitzen.

Persönliche Perspektive: weniger Bürokratie
Heiko R. empfindet viele Abläufe in seinem kambodschanischen
Alltag als weniger bürokratisch. Diese Aussage beschreibt seine
Erfahrung und Bewertung. Sie ist keine umfassende Messung
sämtlicher Verwaltungsverfahren und auch kein Beleg, dass es
überall keine Formalitäten gäbe. [P01]
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Die Wahrnehmung kann mit kurzer Kommunikation, direkter
Erreichbarkeit und schnellen praktischen Entscheidungen
verbunden sein. Das Buch erfindet dafür keine zusätzlichen
Erlebnisse des Autors. Es unterscheidet zwischen dem belegten
technischen Angebot und seiner persönlichen Einschätzung der
Abläufe.

Was ein fairer Deutschlandvergleich braucht
Für einen konkreten Vergleich müsste dieselbe Tätigkeit
betrachtet werden: etwa eine kleine Händlerzahlung, eine
bestimmte Überweisung oder die Einrichtung desselben
Dienstes. Dann wären Dauer, Kosten, Schritte, Voraussetzungen
und Fehlermöglichkeiten zu erfassen. Verschiedene Vorgänge
gegeneinanderzustellen erzeugt keine belastbare Rangfolge.

Kambodschas Stärke ist hier dennoch klar sichtbar: Ein
gemeinsamer QR-Standard und ein vernetztes Zahlungssystem
ermöglichen praktische moderne Abläufe. Die positive Aussage
kann sich auf diese Funktion beziehen, ohne zu behaupten, ein
ganzes Land sei in jedem digitalen Bereich überlegen.

Zugang und tatsächliche Nutzung
Ein vorhandenes Konto sagt nicht, wie häufig jemand digital
bezahlt. Ein registrierter Code sagt nicht, wie viele unabhängige
Geschäfte ihn regelmäßig verwenden. Das Global-Findex-Projekt
der Weltbank unterscheidet deshalb mehrere Aspekte
finanzieller Teilhabe. Die Ausgabe 2025 beruht auf Befragungen
aus dem Jahr 2024. Veröffentlichungsjahr und Datenjahr sind
auch hier verschieden. [Q86]

Menschen ohne geeignetes Telefon, Internetzugang oder digitale
Kenntnisse können ausgeschlossen bleiben. Alter, Einkommen
und Sprache können dabei eine Rolle spielen. Die Möglichkeit
zur digitalen Zahlung sollte deshalb als zusätzliche Chance
betrachtet werden, deren Reichweite sich untersuchen lässt.
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Verlässlichkeit gehört zur Bequemlichkeit
Eine Zahlungsbestätigung auf einem fremden Bildschirm ist
nicht dasselbe wie ein überprüfter Zahlungseingang. Empfänger
und Betrag müssen stimmen. Grundlegende Sorgfalt gehört zu
jeder Zahlungsform. Diese Feststellung ist kein besonderes
Urteil über Kambodscha, sondern Teil des Verständnisses
digitaler Verfahren.

Im besten Fall verbindet Technik kurze Abläufe mit
nachvollziehbarer Bestätigung. Dann entsteht praktischer
Komfort, der für Menschen unmittelbar zählt. Kambodschas
heutige Zahlungslandschaft ist ein starkes Beispiel dafür, wie ein
Land technische Möglichkeiten eigenständig nutzen kann. Im
nächsten Kapitel geht es um Menschen, die solche Möglichkeiten
lernen, anwenden und künftig weiterentwickeln.
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KAPITEL 23

Bildung und Beruf: Die nächste
Generation gestaltet den
Wandel

Gemeinsames Lernen mit Büchern und einem Rechner. KI-Illustration; keine Aufnahme
einer bestimmten Schule oder der Teststichprobe.

Zugang ist der erste Schritt
Eine Schule zu erreichen und regelmäßig Unterricht zu
besuchen, ist eine grundlegende Voraussetzung. Doch
Anwesenheit allein sagt noch nicht, wie viel ein Kind lernt. Für
die Bewertung von Bildung braucht man daher mehrere
Informationen: Einschulung, Verbleib, Abschluss,
Unterrichtsqualität und tatsächliche Fähigkeiten.

Familieneinkommen, Entfernung, Sprache und Behinderung
können den Zugang beeinflussen. Ein Kind mit einer anderen
Muttersprache benötigt möglicherweise zusätzliche
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Unterstützung. Ein Jugendlicher, der zum Haushaltseinkommen
beitragen muss, besitzt andere Zeitmöglichkeiten als jemand
ohne diese Verpflichtung. Solche Unterschiede müssen benannt
werden, ohne die Fähigkeiten der Betroffenen herabzusetzen.
[Q06]

Messbare Fortschritte beim Lernen
Die regionale Untersuchung SEA-PLM bietet vergleichbare
Informationen zu Lernergebnissen. Für Kambodscha wurden
2019 und 2024 Schülerinnen und Schüler der fünften Klasse
untersucht. Laut einer UNICEF-Veröffentlichung vom Dezember
2025 stieg der Anteil mit hoher Lesekompetenz von 27 auf 39
Prozent. In Mathematik stieg der entsprechende Anteil von 39
auf 62 Prozent. [Q87]

Diese Fortschritte sind bemerkenswert und konkret belegt. Sie
beziehen sich auf die untersuchte Jahrgangsstufe und die
Definition der Teststufen. Sie dürfen nicht als Anteil aller Kinder
oder aller Erwachsenen mit derselben Fähigkeit ausgegeben
werden. Die Stichprobe umfasste 6.574 Kinder aus 195 Schulen.

Zugleich bestehen Unterschiede nach wirtschaftlicher Lage der
Familien. Die Untersuchung nennt weiter niedrigere Ergebnisse
für Kinder aus den ärmsten Haushalten. Fortschritt und
Ungleichheit sind daher keine gegensätzlichen Aussagen. Eine
Gesellschaft kann sich insgesamt verbessern und gleichzeitig die
Aufgabe haben, benachteiligte Gruppen stärker einzubeziehen.
[Q87]

Was hinter einem Testergebnis steht
Lesen bedeutet mehr als Buchstaben erkennen. Ein Kind muss
Informationen verstehen, Zusammenhänge herstellen und je
nach Aufgabe Schlussfolgerungen ziehen. Mathematik bedeutet
mehr als das Auswendiglernen einzelner Rechenschritte. Ein
guter Unterricht hilft dabei, Verfahren zu verstehen und in neuen
Situationen anzuwenden.
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Für deutschsprachige Leser ist dieser Unterschied vertraut: Man
kann Wörter in einer Fremdsprache laut vorlesen, ohne den Text
richtig zu verstehen. Entsprechend muss Bildungsentwicklung
nach dem tatsächlichen Lernen fragen. Eine gestiegene
Kompetenz ist deshalb ein aussagekräftigerer Fortschritt als die
bloße Zahl verteilter Geräte.

Lehrkräfte brauchen Unterstützung
Lehrkräfte vermitteln Wissen und müssen gleichzeitig mit
unterschiedlichen Voraussetzungen in einer Klasse umgehen.
Ausbildung, geeignete Materialien und fachliche Begleitung
können ihre Arbeit verbessern. Eine digitale
Fortbildungsplattform wurde 2025 vorgestellt, um solche
Lernmöglichkeiten zu erweitern. [Q88]

Ein digitales Angebot ersetzt keine pädagogische Beziehung. Es
kann Materialien zugänglich machen und Weiterbildung
erleichtern. Ob es wirksam wird, hängt von Nutzung,
Verständlichkeit und praktischer Unterstützung ab. Die Technik
ist ein Werkzeug; die Arbeit im Unterricht bleibt eine
qualifizierte Tätigkeit.

Digitale Bildung als zusätzliche Möglichkeit
UNICEF beschreibt Programme zu digitalen Fähigkeiten, unter
anderem für junge Menschen in ländlichen Regionen und für
Mädchen. Solche Beispiele zeigen, dass technische Kreativität
nicht ausschließlich in Großstädten oder im Ausland stattfindet.
Jugendliche können Gestaltung, Programmierung und
Zusammenarbeit lernen. [Q89, Q90]
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SEA-PLM, fünfte Klassen, 2019 und 2024 [Q87]. Anteil auf den als hoch bezeichneten
Kompetenzstufen; nicht die gesamte Bevölkerung.

Das Ergebnis eines Modellprogramms ist noch keine
flächendeckende Versorgung. Es ist aber ein konkreter Anfang
und ein Hinweis auf vorhandene Fähigkeiten. Ein Sachbuch
sollte solche Beispiele nicht überhöhen, aber auch nicht
unsichtbar lassen. Sie widersprechen dem Bild eines Landes,
dessen junge Menschen nur auf Hilfe warten.

Digitale Bildung kann sehr unterschiedliche Inhalte haben: ein
Dokument erstellen, Informationen bewerten, eine Anwendung
bedienen oder selbst etwas programmieren. Diese Fähigkeiten
bauen teilweise aufeinander auf. Die tägliche Nutzung eines
sozialen Netzwerks beweist daher nicht automatisch umfassende
technische Kompetenz.
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Berufliche Bildung und praktische Können
Nicht jede gute berufliche Zukunft führt über eine Universität.
Technische und berufliche Ausbildung kann Handwerk, Wartung,
Gastronomie, Pflegebereiche und weitere Tätigkeiten
unterstützen. UNICEF beschreibt Programme zur Qualifizierung
benachteiligter junger Menschen. [Q91]

Praktische Ausbildung verbindet Wissen mit überprüfbarem
Können. Eine Maschine korrekt zu warten, Lebensmittel sicher
zu verarbeiten oder Kunden verständlich zu beraten sind
anspruchsvolle Leistungen. Sie sollten nicht als geringere Form
von Bildung betrachtet werden. Eine diversifizierte Wirtschaft
benötigt viele unterschiedliche Fähigkeiten.

Sprache als beruflicher Zugang
Fremdsprachen können internationale Zusammenarbeit
erleichtern. Englisch spielt in vielen Bereichen eine Rolle;
weitere Sprachen können je nach Kunden, Arbeitgebern oder
Ausbildungswegen wichtig sein. Doch Sprachlernen benötigt Zeit
und passende Materialien. Ein Motivationssatz allein schafft
diese Voraussetzungen nicht.

Als Deutschlehrer kennt Heiko R. die Bedeutung verständlicher
Erklärung. Dieses Buch setzt seine persönliche Tätigkeit als
Ausgangspunkt voraus, ohne zusätzliche Unterrichtserlebnisse
zu erfinden. Für Leser ab B2 sollen die historischen und
gesellschaftlichen Zusammenhänge zugänglich werden, während
die Inhalte sachlich anspruchsvoll bleiben.

Möglichkeiten erkennen, Erwartungen realistisch
halten
Eine Ausbildung garantiert keinen bestimmten Arbeitsplatz.
Wirtschaftliche Nachfrage, Wohnort, Kontakte und weitere
Bedingungen beeinflussen den Übergang in Arbeit. Dennoch
erweitert gute Bildung die Auswahl und verbessert die Fähigkeit,
sich an Veränderungen anzupassen.
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Die neue Generation steht deshalb nicht außerhalb der
bisherigen Geschichte. Sie lebt mit deren Folgen und besitzt
zugleich eigene Fähigkeiten und Ziele. Junge Menschen sind
nicht nur die Zukunft eines Landes als abstrakte Hoffnung. Sie
arbeiten, lernen und entwickeln bereits heute Angebote.

Fortschritt als Fähigkeit, weiterzulernen
Ein Land wird nicht dadurch modern, dass es irgendwann einen
fertigen Zustand erreicht. Wissen und Technik verändern sich.
Entscheidend ist, ob Menschen die Möglichkeit haben,
weiterzulernen und neue Aufgaben zu bewältigen. Bildung
verbindet daher die materiellen Fortschritte der vergangenen
Jahrzehnte mit kommenden Entwicklungen.

Die überprüfbaren Lernergebnisse und konkreten
Ausbildungsbeispiele geben gute Gründe für eine positive
Perspektive. Sie zeigen Leistung und Potenzial. Die
verbleibenden Unterschiede machen deutlich, wo Zugang weiter
verbessert werden muss. Das Schlusskapitel bringt diese
gesellschaftlichen Entwicklungen mit regionalem Alltag und der
persönlichen Sicht des Autors zusammen.
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KAPITEL 24

Kampot, Regionen und ein
Alltag, der einen zweiten Blick
verdient

Kampot als allgemeines Fluss- und Stadtmotiv. KI-Illustration; keine genaue
Dokumentation einer Straße oder Adresse.

Ein Land lässt sich nicht von einem Ort aus
vollständig erklären
Kampot ist der heutige Wohnort von Heiko R. Die Stadt und ihre
Umgebung gehören zum Süden Kambodschas. Flusslandschaft,
Küstennähe, Landwirtschaft, Handel und Tourismus bilden
unterschiedliche Bezüge. Die Illustration dieses Kapitels
vermittelt das allgemeine Umfeld; sie ist keine genaue
Dokumentation einer bestimmten Adresse.

Ein angenehmer Alltag in Kampot beweist nicht, dass alle
Menschen des Landes dieselben Bedingungen erleben. Er ist
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dennoch ein realer Teil des Landesbildes. Es wäre ebenso
einseitig, nur Schwierigkeiten darzustellen und die
Lebensmöglichkeiten von Menschen mit positiven Erfahrungen
als unwichtig abzutun.

Kampot-Pfeffer verbindet Region und Weltmarkt
Kampot-Pfeffer besitzt einen geschützten Herkunftsbezug. Die
geografische Angabe verbindet ein Produkt mit festgelegten
Anforderungen und einem abgegrenzten Erzeugungsgebiet. Die
FAO beschreibt, wie Herkunftsschutz Markenbekanntheit und
lokale Wertschöpfung unterstützen kann. Seit 2016 ist
Kampot-Pfeffer auch in der Europäischen Union als geschützte
geografische Angabe anerkannt. [Q92, Q93]

Wertschöpfung bedeutet, dass durch Arbeit, Verarbeitung oder
Dienstleistung wirtschaftlicher Wert entsteht. Ein Produkt nur
als Rohware zu verkaufen ist etwas anderes, als Qualität zu
sichern, zu verpacken und unter einer erkennbaren Herkunft
anzubieten. Dabei können Wissen und lokale Besonderheiten zu
einem wirtschaftlichen Vorteil werden.

Ein Herkunftszeichen ist kein Schmuck ohne Inhalt. Es braucht
Regeln und nachvollziehbare Einhaltung. Seine Wirkung hängt
davon ab, ob Käufer den Zusammenhang verstehen und Erzeuger
tatsächlich davon profitieren. Das Beispiel zeigt eine moderne
Verbindung zwischen Landwirtschaft, Qualitätskontrolle und
internationalem Handel.

Tourismus ist mehr als ausländischer Besuch
Angkor zieht internationale Gäste an, aber Tourismus findet auch
an der Küste, in Städten und in Landschaftsräumen statt. Zudem
reisen Menschen innerhalb ihres eigenen Landes. Ein
Landesbild, das nur auf westliche Besucher schaut, lässt diesen
Teil des wirtschaftlichen und sozialen Lebens aus.

Die kambodschanische Tourismusstatistik nennt für 2024 rund
6,7 Millionen internationale Ankünfte. Eine Ankunft ist ein
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statistischer Vorgang, nicht zwingend eine einmalige Person.
Wer mehrfach einreist, kann mehrfach gezählt werden. Die Zahl
ist daher nicht gleichbedeutend mit 6,7 Millionen verschiedenen
Menschen. [Q94]

Landesweite Ankunftszahlen sagen außerdem nicht, wie
Einkommen auf einzelne Orte verteilt wird. Ein Hotel in Siem
Reap, ein Restaurant in Kampot und ein kleiner Anbieter im
Nordosten können sehr unterschiedliche Entwicklungen erleben.
Der Weltbankbericht zur Erholung nach der Pandemie zeigt, dass
Branchen und Regionen nicht gleichmäßig zurückkehrten. [Q95]

Stadtentwicklung verändert Chancen und
Belastungen
Neue Geschäfte, Wohngebäude und Dienstleistungen können
Möglichkeiten erweitern. Sie verändern zugleich Verkehr,
Flächennutzung und Preise. Eine steigende Nachfrage ist für
einen Eigentümer anders zu bewerten als für jemanden, dessen
Miete wächst. Stadtentwicklung ist deshalb kein einheitliches
Erlebnis.

Auf dem Land verändern Straßen und Mobiltelefone die
Beziehung zu Märkten und Städten. Eine Gemeinde kann besser
verbunden sein, ohne selbst eine Großstadt zu werden. Moderne
Lebensmöglichkeiten setzen nicht zwingend Hochhäuser voraus.
Ein guter Anschluss, eine erreichbare Schule und ein
verlässlicher Transport können praktisch viel bedeuten.

Persönliche Perspektive: Sicherheit und
Zugehörigkeit
Heiko R. fühlt sich persönlich in Kambodscha sicherer als in
Deutschland. Diese Einschätzung wird hier als sein Empfinden
wiedergegeben. Sie beruht nicht auf einer systematischen
Gegenüberstellung von Kriminalitätsraten und ist keine
allgemeine Sicherheitsgarantie. [P01]
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Sicherheitsgefühl kann von Vertrautheit, Wohnumfeld,
Beziehungen und individuellen Erfahrungen beeinflusst werden.
Statistische Sicherheit würde andere Fragen stellen, zum
Beispiel nach Art der Gefahr, Erfassung und Vergleichszeitraum.
Beides darf nebeneinanderstehen, solange seine jeweilige
Bedeutung deutlich ist.

Die persönliche Bindung des Autors ist ausdrücklich positiv. Er
liebt Kambodscha und möchte seine Leser dafür gewinnen, dem
Land mit Wissen statt mit vorschnellen Bildern zu begegnen.
Dazu braucht es keine Behauptung, der Alltag sei für alle
Menschen gleich angenehm. Seine Erfahrung ist eine
Perspektive innerhalb einer vielfältigen Gesellschaft.

Unterschiede wahrnehmen, ohne das Land
abzuwerten
Geringeres Einkommen, ein längerer Schulweg oder fehlende
Versorgung sind konkrete Bedingungen. Sie sagen nichts über
den Wert eines Menschen oder einer Kultur. Wer Unterschiede
beschreibt, muss sie deshalb weder verschweigen noch zur
Herabsetzung nutzen.

Ebenso verdienen technische und wirtschaftliche Leistungen
eine klare Benennung. Digitale Zahlungen, leistungsfähige
Anschlüsse, verbesserte Straßen und messbare
Bildungsergebnisse sind Teil der heutigen Realität. Sie verlieren
ihre Bedeutung nicht dadurch, dass es gleichzeitig weitere
Aufgaben gibt.

Was sich in zwanzig Jahren verändern kann
Heikos Zeitraum im Land umfasst ungefähr zwei Jahrzehnte. Die
nationalen Daten verwenden teilweise andere Anfangs- und
Endjahre. Trotzdem ergeben sie ein zusammenhängendes Bild:
neue Einkommensmöglichkeiten, weniger Armut vor der
Pandemie, stark gestiegene Internetnutzung, bessere
Verbindungen und Fortschritte in ausgewählten
Bildungsindikatoren.
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Diese Entwicklungen wurden nicht von einem einzigen
technischen Sprung verursacht. Menschen arbeiteten in
Landwirtschaft, Betrieben, Schulen und Versorgung.
Infrastruktur wurde aufgebaut, Fähigkeiten wurden
weitergegeben, digitale Angebote wurden genutzt. Das Ergebnis
ist ein Land, dessen Alltag viele Außenstehende unterschätzen.

Verstehen als offene Haltung
Kambodscha ist kein Museum und keine fertige
Erfolgsgeschichte. Es ist ein Land mit einer langen Geschichte
und einer Gegenwart, in der Menschen Entscheidungen treffen.
Angkor, die Opfer der Roten Khmer, Wiederaufbau und digitale
Technik gehören zu verschiedenen Ebenen derselben
Geschichte.

Dieses Buch hat die aktuelle Regierungspolitik bewusst
ausgeklammert. Seine Aufgabe war, historische Zusammenhänge
und alltäglichen Wandel verständlich zu erklären. Wer nach der
Lektüre genauer unterscheiden kann, hat einen wichtigen Schritt
getan: zwischen Bild und Beleg, persönlicher Erfahrung und
Statistik, historischen Verlusten und heutigen Möglichkeiten.

Die zugewandte Perspektive entsteht daraus, dass Menschen und
Leistungen ernst genommen werden. Kambodscha braucht keine
übertriebene Darstellung, um Aufmerksamkeit zu verdienen. Ein
genauer zweiter Blick reicht, um zu erkennen, wie viel seine
Geschichte erklärt und wie viel seine Gegenwart zu bieten hat.
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Chronologie zum Nachschlagen
Diese Übersicht verbindet die Zeitabschnitte des Buches. Bei
langen Entwicklungen sind Zeiträume sinnvoller als einzelne
Jahreszahlen. Sie ersetzt keine eindeutige Rangfolge der
Ursachen.

7. Jahrhundert
Ishanapura / Sambor Prei Kuk als bedeutendes frühes Zentrum. [Q11]

802
Traditionelles Orientierungsdatum für den Beginn der
Angkor-Epoche. [Q12]

12. Jahrhundert
Angkor Wat unter Suryavarman II. [Q13]

Ab 1181
Jayavarman VII.; bedeutende Bauprogramme in Angkor. [Q13]

14./15. Jahrhundert
Langfristiger Wandel des Siedlungs- und Wassersystems; mehrere
Mitfaktoren. [Q16-Q18]

1863
Beginn des französischen Protektorats unter König Norodom. [Q20,
Q21]

1945
Kurzlebige Unabhängigkeit nach der Entmachtung der
französischen Verwaltung durch Japan; spätere französische
Rückkehr. [Q19]

9. November 1953
Unabhängigkeit von Frankreich. [Q25]

1954
Genfer Vereinbarungen im regionalen Nachkriegsrahmen. [Q26]
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1955
Sihanouk dankt als König ab und wirkt unmittelbar politisch. [Q25,
Q26]

1969
Beginn der besonders bekannten geheimen Bombenkampagne
Menu. [Q30, Q31]

18. März 1970
Entmachtung Sihanouks; folgende Bündnisbildung und Bürgerkrieg.
[Q29, Q32]

17. April 1975
Einnahme Phnom Penhs durch die Roten Khmer und Vertreibung.
[Q37, Q42]

1975-1979
Herrschaft, Zwangsarbeit, Verfolgung und Massensterben. [Q34, Q41,
Q44]

Dezember 1978
Vietnamesischer Vormarsch mit kambodschanischen Verbündeten.
[Q47, Q52]

7. Januar 1979
Phnom Penh fällt; Ende der landesweiten Khmer-Rouge-Herrschaft.
[Q47, Q52]

1980er Jahre
Fortdauernder Konflikt, Grenzlager und Wiederaufbau. [Q53, Q55]

23. Oktober 1991
Pariser Friedensvereinbarungen. [Q56]

1992-1993
UNTAC; organisierte Rückkehr von Flüchtlingen und Vertriebenen.
[Q57-Q59]
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Mai 1993
Wahlen unter UN-Begleitung; danach Wiederherstellung der
Monarchie. [Q57, Q60]

1998-1999
Tod Pol Pots 1998 und Zerfall letzter Bewegungsstrukturen. [Q29]

2009
Tuol-Sleng-Archiv in Memory of the World aufgenommen. [Q67]

2012
Endgültiges Urteil gegen Duch: lebenslange Haft. [Q64]

2016
Kampot-Pfeffer als geschützte geografische Angabe in der EU
anerkannt. [Q93]

2018
Urteil im ECCC-Verfahren 002/02. [Q44, Q46]

28. Oktober 2020
Start von Bakong. [Q81]

4. Juli 2022
Offizielle Einführung von KHQR. [Q82]

22. September 2022
Berufungsentscheidung gegen Khieu Samphan. [Q44]

Oktober 2022
Probebetrieb der Schnellstraße Phnom Penh-Sihanoukville. [Q74]
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2024
SEA-PLM-Untersuchung; Veröffentlichung der Fortschritte 2025.
[Q87]

2025
Kambodschanische Erinnerungsstätten als Welterbe gelistet. [Q68]

März 2026
Weitere Phase grenzüberschreitender QR-Zahlungen mit Singapur.
[Q85]
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Glossar
Begriffe aus dem Buch in verständlicher Kurzform. Die
Definitionen erläutern den hier verwendeten Zusammenhang; sie
sind keine vollständigen Fachlexikonartikel.

Agrarisch
Auf Landwirtschaft bezogen. Der Begriff beschreibt eine
wirtschaftliche Ausrichtung, nicht automatisch eine bestimmte
politische Ordnung.

Angkar
Khmer für Organisation. Unter den Roten Khmer Bezeichnung einer
oft undurchsichtigen Autorität, der Gehorsam geschuldet wurde.

Angkor
Historischer Raum und Epoche mit mehreren Zentren, Tempeln und
ausgedehnter Siedlungslandschaft. Nicht gleichbedeutend mit
Angkor Wat.

Angkor Thom
Große Stadtanlage der Angkor-Epoche, besonders mit Jayavarman
VII. verbunden. Der Bayon liegt in ihrem Zentrum.

Angkor Wat
Im zwölften Jahrhundert unter Suryavarman II. errichteter Tempel.
Ursprünglich mit Vishnu verbunden, später buddhistischer Ort.

Archiv
Geordnete Sammlung von Dokumenten mit Angaben zu Herkunft
und Zusammenhang. Ein Dokument muss trotz Aufbewahrung
quellenkritisch gelesen werden.

Armutsgrenze
Schwellenwert, unter dem Menschen statistisch als arm erfasst
werden. Nationale und internationale Grenzen verwenden
unterschiedliche Verfahren.
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Austroasiatisch
Bezeichnung einer Sprachfamilie, zu der Khmer gehört.
Sprachfamilien beschreiben historische Verwandtschaft, keine
kulturelle Rangfolge.

Bakong
Kambodschanisches Zahlungssystem, das teilnehmende
Finanzdienstleister verbindet. Einführung 2020. Ein Zahlungssystem
ist nicht mit einer frei handelbaren Kryptowährung gleichzusetzen.

Baray
Großes künstliches Wasserbecken im historischen Khmer-Raum.
Praktische Wasserführung und symbolische Bedeutung müssen im
jeweiligen Zusammenhang untersucht werden.

Basisleute / neue Leute
Kategorien der Khmer-Rouge-Herrschaft. Neue Leute waren vor
allem 1975 vertriebene Stadtbewohner; die Einteilung schuf
ungleiche Behandlung.

BIP
Bruttoinlandsprodukt: Wert der in einem Land während eines
Zeitraums produzierten Güter und Dienstleistungen. Keine direkte
Aussage über die Verteilung von Einkommen.

Bürgerkrieg
Bewaffneter Konflikt innerhalb eines Landes. Äußere Mächte
können beteiligt sein; diese Beteiligung hebt den inneren Konflikt
nicht auf.

Cham
Bevölkerungsgruppe mit eigener Geschichte und kulturellen
Bezügen; in Kambodscha vielfach muslimisch. Unter den Roten
Khmer besonders verfolgt.

Chenla
In historischen Überlieferungen verwendeter Name früher
Herrschaftsräume. Nicht ohne Weiteres wie ein heutiger
Nationalstaat mit festen Grenzen zu verstehen.
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CPK
Communist Party of Kampuchea, Kommunistische Partei
Kampucheas. Zentrale politische Organisation der
Khmer-Rouge-Herrschaft.

Demografie
Wissenschaft von Bevölkerung: Größe, Altersstruktur, Geburten,
Todesfälle und Wanderung. Hilft, langfristige Folgen von Gewalt zu
untersuchen.

Demokratisches Kampuchea
Offizieller Staatsname unter den Roten Khmer. Die Bezeichnung
demokratisch beschreibt hier eine Selbstdarstellung und keine
tatsächliche demokratische Beteiligung.

Digitalisierung
Nutzung digitaler Verfahren für Informationen und Abläufe. Ein
elektronisches Formular allein bedeutet noch keinen vollständig
einfachen oder zugänglichen Prozess.

ECCC
Extraordinary Chambers in the Courts of Cambodia:
kambodschanisch-internationales Gericht zur Untersuchung
bestimmter Verbrechen aus der Zeit 1975 bis Anfang 1979.

Entkolonialisierung
Prozess, in dem koloniale Herrschaft endet. Politische
Unabhängigkeit beseitigt nicht automatisch wirtschaftliche
Abhängigkeiten und ungleiche Handlungsmöglichkeiten.

Flutpuls
Wiederkehrender saisonaler Wechsel von Überflutung und
Rückgang des Wassers. Im Tonle-Sap-System wesentlich für
Lebensräume und Erwerbsformen.

FTTB
Fibre to the Building: Glasfaser bis zum Gebäude. Die weitere
Verbindung innerhalb des Gebäudes kann unterschiedliche
Techniken verwenden.
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FTTH
Fibre to the Home: Glasfaser bis zur Wohnung beziehungsweise zum
Anschluss des Nutzers. Von bloßer Erreichbarkeit einer Straße zu
unterscheiden.

Genozid
Völkermord: Handlungen mit der Absicht, eine nationale, ethnische,
rassische oder religiöse Gruppe als solche ganz oder teilweise zu
zerstören.

Geografische Angabe
Geschützter Herkunftsbezug eines Produkts mit festgelegten
Anforderungen. Beispiel: Kampot-Pfeffer. Herkunftszeichen
benötigen nachvollziehbare Regeln und Kontrolle.

Glasfaser
Leitung, die Daten mittels Lichtsignalen transportiert. Ihre
Verfügbarkeit allein beschreibt weder Geschwindigkeit jedes
Vertrags noch Stabilität sämtlicher Verbindungen.

Hydraulisch
Auf Bewegung, Führung oder Nutzung von Wasser bezogen. Für
Angkor beschreibt der Begriff unter anderem Kanäle, Dämme und
Becken.

Ideologie
Zusammenhängende Vorstellungen zur Erklärung von Gesellschaft
und Macht. Zur Bewertung sind zusätzlich konkrete Entscheidungen
und Handlungen zu untersuchen.

Indochina
Historischer Regionalbegriff, häufig für den französischen
Kolonialraum in Kambodscha, Laos und Vietnam verwendet. Nicht
gleichbedeutend mit ganz Südostasien.

Interoperabilität
Fähigkeit verschiedener Systeme, zusammenzuarbeiten. Bei
Zahlungen können dadurch Kunden und Händler unterschiedliche
teilnehmende Anbieter nutzen.
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ITU
International Telecommunication Union, eine
UN-Sonderorganisation. Erhebt und harmonisiert unter anderem
internationale Daten zu Internet und Telekommunikation.

Kalter Krieg
Globale Konkurrenz von Machtblöcken nach dem Zweiten Weltkrieg.
Wirkte über Bündnisse, Hilfe und regionale Konflikte auch in
Südostasien.

Kampuchea
Khmer-Bezeichnung für Kambodscha, die auch in historischen
Staatsnamen vorkommt. Der jeweilige volle Name und Zeitraum sind
wichtig.

Khmer
Je nach Zusammenhang Name einer Bevölkerungsgruppe, der
Sprache oder historischer Bezüge. Kambodschanisch ist der
umfassendere Bezug auf das Land.

KHQR
Standardisierter kambodschanischer QR-Code für Zahlungen.
Ermöglicht Zusammenarbeit teilnehmender Anbieter; nicht jede
ausländische App ist automatisch kompatibel.

Killing Fields
Englischer Ausdruck für Tötungsstätten und Massengräber der
Khmer-Rouge-Zeit. Bezeichnet nicht allein einen einzigen Ort.

Kollektivierung
Überführung wirtschaftlicher Tätigkeiten in gemeinsame
Organisationsformen. Unter den Roten Khmer mit Zwang und
massiver Kontrolle verbunden.

Kolonialherrschaft
Herrschaft einer äußeren Macht über ein Gebiet und seine
Bevölkerung. Formale Verträge schließen stark ungleiche
Machtverhältnisse nicht aus.



Glossar

131

Krama
Traditionelles gewebtes Tuch mit vielseitigen Verwendungen. Mit
ihm verbundene kulturelle Praktiken wurden 2024 von der UNESCO
gelistet.

Lebenserwartung bei Geburt
Statistische durchschnittliche Lebensdauer eines Neugeborenen
unter den Sterblichkeitsbedingungen eines bestimmten Zeitraums.
Keine individuelle Vorhersage.

Memory of the World
UNESCO-Programm zum Schutz von Dokumentenerbe. Von der
Welterbeliste für Stätten und der Liste immateriellen Erbes zu
unterscheiden.

Monsun
Jahreszeitlich veränderliches Windsystem, das Niederschlagsmuster
prägt. Regenzeit bedeutet nicht ununterbrochenen Regen an jedem
Ort.

Neutralität
Anspruch, sich in einem Konflikt nicht einem gegnerischen Lager
anzuschließen. Historische Umsetzung und internationale
Wahrnehmung können voneinander abweichen.

Pagode
Im südostasiatischen Sprachgebrauch häufig Bezeichnung religiöser
Anlagen oder Tempel. Bedeutung und konkrete Bauformen
unterscheiden sich zwischen Ländern.

Paris-Abkommen
Vereinbarungen vom 23. Oktober 1991 zur umfassenden Beilegung
des Kambodscha-Konflikts. Grundlage der späteren UNTAC-Mission.

Produktivität
Verhältnis zwischen eingesetzten Mitteln und wirtschaftlichem
Ergebnis. Kann etwa durch Ausbildung, Werkzeuge, Energie und
Organisation verbessert werden.
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Protektorat
Form politischer Abhängigkeit mit einem Schutzversprechen einer
äußeren Macht. Kann weitreichende Fremdherrschaft beinhalten,
obwohl eine Monarchie fortbesteht.

Prozentpunkt
Differenz zweier Prozentwerte. Ein Rückgang von 33,8 auf 17,8
Prozent entspricht 16 Prozentpunkten, nicht 16 Prozent relativem
Rückgang.

QR-Code
Zweidimensionales maschinenlesbares Muster. Kann Informationen
für Zahlungen enthalten; ein Code allein ist noch keine Zahlung.

Reintegration
Erneutes Einfinden in gesellschaftliche und wirtschaftliche
Zusammenhänge nach Flucht oder Vertreibung. Umfasst mehr als
die Rückkehr über eine Grenze.

Rote Khmer
Gängige Bezeichnung der kambodschanischen kommunistischen
Bewegung, deren Führung von 1975 bis Anfang 1979 landesweit
herrschte.

S-21
Sicherheitszentrum der Roten Khmer in Phnom Penh, geleitet von
Duch. Heute als Tuol Sleng Museum und Erinnerungsort bekannt.

Sampeah
Respektvoller Gruß mit zusammengelegten Händen. Verwendung
und Form hängen vom jeweiligen sozialen Zusammenhang ab.

Sediment
Durch Wasser transportierte und abgelagerte Teilchen. Kann
Landschaften verändern und Hinweise auf frühere
Umweltbedingungen liefern.
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Strukturwandel
Veränderung der Bedeutung von Wirtschaftsbereichen und
Erwerbsformen. Beispielsweise mehr Arbeit in Produktion und
Dienstleistungen neben der Landwirtschaft.

Säuberung
In diesem historischen Zusammenhang Verfolgung vermeintlicher
Gegner innerhalb der eigenen Organisation. Der beschönigende
Begriff darf die Gewalt nicht verdecken.

Theravada
Buddhistische Tradition, die unter anderem in Kambodscha
verbreitet ist. Eine Mehrheitsreligion bedeutet nicht identische
Praxis aller Menschen.

Tonle Sap
Name des großen Sees und seines Verbindungsflusses zum Mekong.
Die Strömungsumkehr betrifft den Fluss; die Seefläche verändert
sich saisonal.

Tribut
Leistung an eine übergeordnete Macht. Historische
Tributbeziehungen sind nicht gleichbedeutend mit moderner,
überall gleichartiger Staatsverwaltung.

UNHCR
UN-Flüchtlingshilfswerk. Leitete die große Rückkehr von
kambodschanischen Flüchtlingen und Vertriebenen Anfang der
1990er Jahre.

UNTAC
United Nations Transitional Authority in Cambodia.
UN-Übergangsmission 1992-1993 mit umfassenden zivilen und
militärischen Aufgaben.

Verbrechen gegen die Menschlichkeit
Schwere Verbrechen im Rahmen eines ausgedehnten oder
systematischen Angriffs auf eine Zivilbevölkerung. Von Genozid als
besonderem Tatbestand zu unterscheiden.
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Welterbe
UNESCO-Auszeichnung für Stätten von besonderer universeller
Bedeutung. Kein allgemeines Qualitätssiegel für jedes
wirtschaftliche oder touristische Angebot im Umfeld.

Wertschöpfung
Durch Arbeit, Verarbeitung oder Dienstleistung geschaffener
wirtschaftlicher Wert. Qualität, Verpackung und Vertrieb können
den Wert eines Produkts erhöhen.

Zeugnis
Bericht einer Person über Erlebtes oder Beobachtetes. Wird nach
Zeitraum, Ort und weiteren Belegen eingeordnet und respektvoll
verwendet.

Zwangsarbeit
Arbeit, die Menschen unter Androhung von Strafe oder
vergleichbarem Zwang leisten müssen. Nicht mit freiwilliger
gemeinschaftlicher Arbeit gleichzusetzen.

Übersterblichkeit
Todesfälle oberhalb eines unter normalen Bedingungen erwarteten
Umfangs. Berechnung hängt von Daten und Annahmen ab.
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Daten und Vergleiche
Die nachfolgende Übersicht hält Datenjahr, Größe und Grenze
der Aussage nebeneinander fest. Ein Veröffentlichungsjahr kann
später liegen als die Erhebung. Persönliche Erfahrungen stehen
nicht in dieser statistischen Tabelle.

Gegenstand / Datenjahr Wert und Einordnung

Armutsquote 2009 / 2019-20 33,8 / 17,8 Prozent; nationale Grenze aus
derselben Armutsbewertung [Q69].

Internetnutzung KH, 2006 /
2022

0,47 / 56,73 Prozent; ITU-Reihe, teilweise
Schätzungen [Q79].

Internetnutzung DE, 2022 91,63 Prozent; gleicher Indikator, keine
Geschwindigkeitsmessung [Q80].

Glasfaser DE, Ende 2024 5,3 Mio. aktive FTTH/FTTB; 13,7 Prozent
aller aktiven Festnetz-Breitbandanschlüsse
[Q78].

Lebenserwartung 2000 /
2021

59,1 / 68,9 Jahre bei Geburt;
WHO-Schätzwerte [Q62].

SEA-PLM Lesen, 2019 / 2024 27 / 39 Prozent auf hoher Kompetenzstufe;
fünfte Klassen [Q87].

SEA-PLM Mathematik, 2019 /
2024

39 / 62 Prozent auf hoher Kompetenzstufe;
fünfte Klassen [Q87].

Touristische Ankünfte, 2024 Rund 6,7 Mio.; Ankünfte sind keine Zahl
eindeutiger Personen [Q94].

Tonle-Sap-Fläche, saisonal Ca. 2.500 bis 15.000 km²; typische
Größenordnung, kein konkretes Jahrespaar
[Q02].

Opferzahlen werden bewusst nicht als exakt gemessener
Einzelwert in diese Vergleichstabelle aufgenommen. Die
Größenordnung von 1,5 bis zwei Millionen für 1975-1979 und die
Methodenunterschiede werden in Kapitel 14 erläutert.



Kambodscha verstehen

136

Quellenverzeichnis
Abruf und Recherche: 9. Oktober 2026. Die Verweise im Text
führen zu den folgenden Einträgen. Bei identischen Quellen
werden Kennungen gemeinsam aufgeführt. Online-Titel und
Adressen sind anklickbar. Wo nur eine Zusammenfassung oder
ein bibliografischer Nachweis zugänglich war, ist dies
angegeben; eine vollständige Auswertung dieser Bücher wird
nicht behauptet.

Q01 • Natural Earth
Kartografische Grundlagen: Admin-0 countries, Flüsse und Seen; Public Domain

Übersichtskarten, vereinfachte Grenzen und Küstenlinien. Datenkopie:
Natural-Earth-Repository, Abruf 09.10.2026.

https://www.naturalearthdata.com/about/terms-of-use/

Q02 • Mekong River Commission
Geographic Regions

Tonle-Sap-System, saisonale Strömungsumkehr und typische Größenordnungen
der Seefläche.

https://www.mrcmekong.org/geographic-regions/

Q03 • Mekong River Commission
Annual Mekong Hydrology, Flood and Drought Report 2018

Monsun, jahreszeitliche Abflüsse und hydrologische Einordnung; Bericht für 2018,
veröffentlicht 2020.

https://www.mrcmekong.org/wp-content/uploads/2024/08/Annual-Mekong-Hydrology-Flood-an
d-Drought-Report-2018.pdf

Q04 • National Institute of Statistics
General Population Census of the Kingdom of Cambodia 2019

Volkszählung 2019: Bevölkerung, Sprache und Religion. Nicht als heutiger
Bevölkerungsstand verwendet.

https://www.nis.gov.kh/nis/Census2019/Final%20General%20Population%20Census%202019-E
nglish.pdf

Q05 • Cultural Atlas / SBS
Cambodian Culture: Greetings

Sampeah und kultureller Gruß; ergänzende Orientierung, keine Regel für alle
Individuen.

https://theculturalatlas.org/cambodian-culture/cambodian-culture-greetings

https://www.naturalearthdata.com/about/terms-of-use/
https://www.naturalearthdata.com/about/terms-of-use/
https://www.mrcmekong.org/geographic-regions/
https://www.mrcmekong.org/geographic-regions/
https://www.mrcmekong.org/wp-content/uploads/2024/08/Annual-Mekong-Hydrology-Flood-and-Drought-Report-2018.pdf
https://www.mrcmekong.org/wp-content/uploads/2024/08/Annual-Mekong-Hydrology-Flood-and-Drought-Report-2018.pdf
https://www.mrcmekong.org/wp-content/uploads/2024/08/Annual-Mekong-Hydrology-Flood-and-Drought-Report-2018.pdf
https://www.nis.gov.kh/nis/Census2019/Final%20General%20Population%20Census%202019-English.pdf
https://www.nis.gov.kh/nis/Census2019/Final%20General%20Population%20Census%202019-English.pdf
https://www.nis.gov.kh/nis/Census2019/Final%20General%20Population%20Census%202019-English.pdf
https://theculturalatlas.org/cambodian-culture/cambodian-culture-greetings
https://theculturalatlas.org/cambodian-culture/cambodian-culture-greetings
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Q06 • UNICEF Cambodia
Education

Bildungszugang, inklusive und mehrsprachige Angebote, Unterstützung von
Lehrkräften; laufende Themenseite.

https://www.unicef.org/cambodia/education

Q07 • UNESCO
Royal Ballet of Cambodia

Klassischer Khmer-Tanz und Weitergabe kulturellen Wissens; Proklamation 2003,
Aufnahme in die repräsentative Liste 2008.

https://ich.unesco.org/en/RL/royal-ballet-of-cambodia-00060

Q08 • UNESCO
Cambodia: Intangible Cultural Heritage

Kulturelle Praktiken und Ausdrucksformen zum Krama; Listeneintrag 2024.

https://ich.unesco.org/en/state/cambodia-KH

Q09 • Journal of Southeast Asian Studies / Cambridge University Press
At the dawn of history: From Iron Age aggrandisers to Zhenla kings (2016)

Frühe Gesellschaften, regionale Verbindungen und Entstehung von Zentren;
verwendet wurde die öffentlich zugängliche Zusammenfassung.

https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-southeast-asian-studies/article/abs/at-the-d
awn-of-history-from-iron-age-aggrandisers-to-zhenla-kings/7CD602273D55A355B0975FCB831
8959D

Q10 • The Metropolitan Museum of Art
Lost Kingdoms: Hindu-Buddhist Sculpture of Early Southeast Asia (2014)

Vor-angkorische Kunst, religiöse Verbindungen und Übergang zur Angkor-Zeit.

https://resources.metmuseum.org/resources/metpublications/pdf/Lost_Kingdoms_Hindu_Buddh
ist_Sculpture_of_Early_Southeast_Asia.pdf

Q11 • UNESCO World Heritage Centre
Temple Zone of Sambor Prei Kuk, Archaeological Site of Ancient Ishanapura

Frühes Zentrum, Backsteinarchitektur und Welterbeeintrag 2017.

https://whc.unesco.org/en/list/1532/

Q12 • The Metropolitan Museum of Art
Southeast Asia, 500-1000 A.D.: Heilbrunn Timeline

Beginn der Angkor-Epoche, Jayavarman II. und traditionelle Datierung 802.

https://www.metmuseum.org/ko/toah/ht/06/sse.html

https://www.unicef.org/cambodia/education
https://www.unicef.org/cambodia/education
https://ich.unesco.org/en/RL/royal-ballet-of-cambodia-00060
https://ich.unesco.org/en/RL/royal-ballet-of-cambodia-00060
https://ich.unesco.org/en/state/cambodia-KH
https://ich.unesco.org/en/state/cambodia-KH
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-southeast-asian-studies/article/abs/at-the-dawn-of-history-from-iron-age-aggrandisers-to-zhenla-kings/7CD602273D55A355B0975FCB8318959D
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-southeast-asian-studies/article/abs/at-the-dawn-of-history-from-iron-age-aggrandisers-to-zhenla-kings/7CD602273D55A355B0975FCB8318959D
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-southeast-asian-studies/article/abs/at-the-dawn-of-history-from-iron-age-aggrandisers-to-zhenla-kings/7CD602273D55A355B0975FCB8318959D
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-southeast-asian-studies/article/abs/at-the-dawn-of-history-from-iron-age-aggrandisers-to-zhenla-kings/7CD602273D55A355B0975FCB8318959D
https://resources.metmuseum.org/resources/metpublications/pdf/Lost_Kingdoms_Hindu_Buddhist_Sculpture_of_Early_Southeast_Asia.pdf
https://resources.metmuseum.org/resources/metpublications/pdf/Lost_Kingdoms_Hindu_Buddhist_Sculpture_of_Early_Southeast_Asia.pdf
https://resources.metmuseum.org/resources/metpublications/pdf/Lost_Kingdoms_Hindu_Buddhist_Sculpture_of_Early_Southeast_Asia.pdf
https://whc.unesco.org/en/list/1532/
https://whc.unesco.org/en/list/1532/
https://www.metmuseum.org/ko/toah/ht/06/sse.html
https://www.metmuseum.org/ko/toah/ht/06/sse.html
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Q13 • The Metropolitan Museum of Art
Southeast Asia, 1000-1400 A.D.: Heilbrunn Timeline

Suryavarman II., Angkor Wat, Jayavarman VII., Angkor Thom und Bayon.

https://www.metmuseum.org/ru/toah/ht/07/sse.html

Q14 • UNESCO World Heritage Centre
Management of Angkor World Heritage Site

Hydraulische Anlagen, Wasserbecken und Zusammenhang von Denkmal und
Landschaft.

https://whc.unesco.org/document/135363

Q15 • UNESCO World Heritage Centre
Angkor

Stätte, historische Entwicklung und Welterbeeintrag 1992; Parkfläche ist nicht
identisch mit dem gesamten historischen Siedlungsraum.

https://whc.unesco.org/en/list/668/

Q16 • PNAS / öffentliches Volltextarchiv PMC
Geoarchaeological evidence from Angkor, Cambodia, reveals a gradual decline
rather than a catastrophic 15th-century collapse (2019)

Sedimentbefunde und langfristiger Wandel; DOI: 10.1073/pnas.1821460116.

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6421400/

Q17 • Science Advances / öffentliches Volltextarchiv PMC
The demise of Angkor: Systemic vulnerability of urban infrastructure to climatic
variations (2018)

Verletzlichkeit des Wassernetzes und klimatische Belastungen.

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6192684/

Q18 • PNAS / öffentliches Volltextarchiv PMC
Climate as a contributing factor in the demise of Angkor, Cambodia (2010)

Dürre und starke Monsunereignisse als Mitfaktoren, nicht als alleinige Erklärung.

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC2872380/

Q19 • Library of Congress, Federal Research Division; Russell R. Ross
(Hg.)
Cambodia: A Country Study (1987)

Historische Grundorientierung bis zur Entstehungszeit; nicht für aktuelle Aussagen
verwendet.

https://tile.loc.gov/storage-services/master/frd/frdcstdy/ca/cambodiacountrys00ross/cambodiac
ountrys00ross.pdf

https://www.metmuseum.org/ru/toah/ht/07/sse.html
https://www.metmuseum.org/ru/toah/ht/07/sse.html
https://whc.unesco.org/document/135363
https://whc.unesco.org/document/135363
https://whc.unesco.org/en/list/668/
https://whc.unesco.org/en/list/668/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6421400/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6421400/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6421400/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6192684/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6192684/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC6192684/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC2872380/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC2872380/
https://tile.loc.gov/storage-services/master/frd/frdcstdy/ca/cambodiacountrys00ross/cambodiacountrys00ross.pdf
https://tile.loc.gov/storage-services/master/frd/frdcstdy/ca/cambodiacountrys00ross/cambodiacountrys00ross.pdf
https://tile.loc.gov/storage-services/master/frd/frdcstdy/ca/cambodiacountrys00ross/cambodiacountrys00ross.pdf
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Q20, Q22 • Center for Khmer Studies
Biography and Prosopography in Cambodian history: Cambodian Ministers at the
Time of the French Protectorate (1863-1953)

Forschungsprojekt zu lokalen Eliten und kolonialen Amtsnetzwerken.

https://khmerstudies.org/biography-and-prosopography-in-cambodian-history-cambodian-minis
ters-at-the-time-of-the-french-protectorate-1863-1953/

Q21 • Journal of Asian Studies / Cambridge University Press
The Establishment of the French Protectorate over Cambodia (1945)

Französische Expansion und Protektorat 1863; öffentlich zugängliche
Zusammenfassung.

https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-asian-studies/article/abs/establishment-of-t
he-french-protectorate-over-cambodia1/F95589CBDD71E6535E92D0C6651A3F1A

Q23 • Sally Low / JSTOR
Colonial Law Making: Cambodia under the French (2024)

Bibliografische und öffentlich zugängliche Einführung zu kolonialer Rechtsbildung;
keine Behauptung einer vollständigen Buchauswertung.

https://www.jstor.org/stable/jj.8500739

Q24 • John A. Tully / Verlag
France on the Mekong: A History of the Protectorate in Cambodia, 1863-1953
(2002/2003)

Nachweis wissenschaftlicher Fachliteratur zur Kolonialzeit; ergänzend zur
historischen Grundorientierung, keine erfundenen Seitenzitate. Bibliografische
Nachweise führen je nach Ausgabe 2002 beziehungsweise 2003; keine daraus
abgeleiteten abweichenden historischen Daten.

https://www.bloomsbury.com/us/france-on-the-mekong-9780761824312/

Q25 • United States Holocaust Memorial Museum
An Ancient Kingdom Enters Dangerous Modern Times

Unabhängigkeit am 09.11.1953, Sihanouks Abdankung 1955 und regionaler
Rahmen.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/an-ancient-kingdom

Q26 • US Department of State, Office of the Historian
FRUS 1955-1957, Volume XXI, Document 217

Zeitgenössische amerikanische Einschätzung von Unabhängigkeit, Genf und
Sihanouks Rolle; quellenkritisch eingeordnet.

https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1955-57v21/d217

https://khmerstudies.org/biography-and-prosopography-in-cambodian-history-cambodian-ministers-at-the-time-of-the-french-protectorate-1863-1953/
https://khmerstudies.org/biography-and-prosopography-in-cambodian-history-cambodian-ministers-at-the-time-of-the-french-protectorate-1863-1953/
https://khmerstudies.org/biography-and-prosopography-in-cambodian-history-cambodian-ministers-at-the-time-of-the-french-protectorate-1863-1953/
https://khmerstudies.org/biography-and-prosopography-in-cambodian-history-cambodian-ministers-at-the-time-of-the-french-protectorate-1863-1953/
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-asian-studies/article/abs/establishment-of-the-french-protectorate-over-cambodia1/F95589CBDD71E6535E92D0C6651A3F1A
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-asian-studies/article/abs/establishment-of-the-french-protectorate-over-cambodia1/F95589CBDD71E6535E92D0C6651A3F1A
https://www.cambridge.org/core/journals/journal-of-asian-studies/article/abs/establishment-of-the-french-protectorate-over-cambodia1/F95589CBDD71E6535E92D0C6651A3F1A
https://www.jstor.org/stable/jj.8500739
https://www.jstor.org/stable/jj.8500739
https://www.bloomsbury.com/us/france-on-the-mekong-9780761824312/
https://www.bloomsbury.com/us/france-on-the-mekong-9780761824312/
https://www.bloomsbury.com/us/france-on-the-mekong-9780761824312/
https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/an-ancient-kingdom
https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/an-ancient-kingdom
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1955-57v21/d217
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1955-57v21/d217


Kambodscha verstehen

140

Q27 • United States Holocaust Memorial Museum
Origins of the Khmer Rouge

Opposition, Ideologie und Entwicklung der Bewegung.

https://main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/origins-of-the-khmer-rouge

Q28 • US Department of State, Office of the Historian
FRUS 1955-1957, Volume XXI, Document 258

Zeitgenössische Wahrnehmung kambodschanischer Neutralität aus
amerikanischer Sicht.

https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1955-57v21/d258

Q29 • ECCC
Historical Context: Who were the Khmer Rouge?

Vorgeschichte der Bewegung, Namen, Bündnis von 1970 und Zerfall gegen Ende
der 1990er Jahre.

https://timeline.eccc.gov.kh/en/section/who-were-the-khmer-rouge

Q30 • Yale University, Genocide Studies Program
The United States Bombing of Cambodia, 1965-1973

Forschungsüberblick und Veröffentlichungen zur Bombardierung; keine exakte
Opferzahl übernommen.

https://macmillan.yale.edu/gsp/united-states-bombing-cambodia-1965-1973

Q31 • US Department of State, Office of the Historian
FRUS 1969-1976, Volume VI, Preface

Dokumentierte amerikanische Entscheidungen zu Bombardierung und
Intervention.

https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1969-76v06/preface

Q32 • Sihanouk, archives inachevées
Chronologies

18.03.1970 und Bündnisentwicklung; Archivchronologie.

https://sihanouk-archives-inachevees.org/chronologies/?lang=en

Q33 • United States Holocaust Memorial Museum
War Closes in on Cambodia

Übergreifen des Vietnamkriegs und Umbruch 1970.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/war-closes-in

https://main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/origins-of-the-khmer-rouge
https://main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/origins-of-the-khmer-rouge
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1955-57v21/d258
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1955-57v21/d258
https://timeline.eccc.gov.kh/en/section/who-were-the-khmer-rouge
https://timeline.eccc.gov.kh/en/section/who-were-the-khmer-rouge
https://macmillan.yale.edu/gsp/united-states-bombing-cambodia-1965-1973
https://macmillan.yale.edu/gsp/united-states-bombing-cambodia-1965-1973
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1969-76v06/preface
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Q34 • United States Holocaust Memorial Museum
Forced Labor and Collectivization

Wirtschaftliche Zerstörung, Märkte, Kollektivierung, Versorgung und
Zwangsarbeit.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/forced-labor-and-collectiviza
tion

Q35 • United States Holocaust Memorial Museum
The Khmer Rouge Gain Strength

Faktoren des Machtgewinns, äußere Unterstützung und Kriegslage.

https://main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/the-khmer-rouge-gain-stren
gth

Q36 • Yale University, Ben Kiernan
Coming to terms with the past

Wissenschaftliche Einordnung von Krieg, Bombardierung und Rekrutierung.

https://gsp.yale.edu/sites/default/files/coming_to_terms_with_the_past.pdf

Q37 • United States Holocaust Memorial Museum
Day One: April 17, 1975

Einnahme Phnom Penhs und Vertreibung; historische Darstellung mit Dokumenten
und Zeugnissen.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/day-one

Q38, Q50 • United States Holocaust Memorial Museum
Cambodia 1975-1979

Herrschaft, Ideologie und Gesamtüberblick.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/cambodia-1975

Q39 • United States Holocaust Memorial Museum
Khmer Rouge Revolution

Verfolgungskategorien und Unterscheidung Basisleute / neue Leute.

https://vod.4.main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/khmer-rouge-revolutio
n

Q40 • United States Holocaust Memorial Museum
Smashing Internal Enemies

Angkar, innere Feindbilder und Verfolgung.

https://main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/smashing-internal-enemies

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/forced-labor-and-collectivization
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Q41, Q52 • ECCC
Historical Context: The Democratic Kampuchea Regime

Herrschaftsorganisation, Säuberungen, Januar 1979; Schätzung von 1,5 bis zwei
Millionen Toten.

https://timeline.eccc.gov.kh/en/section/the-democratic-kampuchea-regime

Q42 • ECCC
Trial 002/01

Gerichtliche Untersuchung der erzwungenen Bevölkerungsbewegungen; weitere
individuelle Zeugnisse im Archiv.

https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-002/trial-01

Q43 • ECCC
Seng Sivutha: Witness / Civil Party Profile

Zeugnis über die behauptete kurzfristige Räumung und gewaltsamen Transfer;
keine erfundene Szene übernommen.

https://www.eccc.gov.kh/en/directory/witness-profile/seng-sivutha

Q44, Q65 • ECCC
Trial 002/02

Arbeitsstätten, Verfolgung, Zwangsheiraten und Gerichtsablauf 2018 bis 2022.

https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-002/trial-02

Q45 • ECCC
Chang Srey Mom: Witness Profile

Zeugnis zu kooperativer Organisation und gemeinsamem Essen; örtlich begrenzte
Erfahrung.

https://www.eccc.gov.kh/en/directory/witness-profile/chang-srey-mom

Q46 • ECCC
Case 002/02, Judgment, 16 November 2018, E465

Genoziddefinition, Verbrechen und Unterscheidung der Verantwortlichkeiten;
ergänzend Fallübersicht Q44.

https://www.eccc.gov.kh/sites/default/files/documents/E465_EN.pdf

Q47 • United States Holocaust Memorial Museum
S-21, Tuol Sleng

Haftzentrum, erzwungene Geständnisse, Choeung Ek und Ende der Herrschaft.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/s-21

https://timeline.eccc.gov.kh/en/section/the-democratic-kampuchea-regime
https://timeline.eccc.gov.kh/en/section/the-democratic-kampuchea-regime
https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-002/trial-01
https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-002/trial-01
https://www.eccc.gov.kh/en/directory/witness-profile/seng-sivutha
https://www.eccc.gov.kh/en/directory/witness-profile/seng-sivutha
https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-002/trial-02
https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-002/trial-02
https://www.eccc.gov.kh/en/directory/witness-profile/chang-srey-mom
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https://www.eccc.gov.kh/sites/default/files/documents/E465_EN.pdf
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Q48 • ECCC
Duch: Charged Person Profile

Leitung von S-21 und gerichtlich festgestellte Verantwortung.

https://www.eccc.gov.kh/en/cases/charged-profile/kaing-guek-eav

Q49 • Yale University, Genocide Studies Program
Cambodian Genocide Program

Forschungsprogramm, landesweites Ausmaß und Einführung mit ungefähr 1,7
Millionen Toten.

https://macmillan.yale.edu/gsp/cambodian-genocide-program

Q51 • Patrick Heuveline und Bunnak Poch / Demography / PMC
The Phoenix Population: Demographic Crisis and Rebound in Cambodia (2007)

Demografische Folgen, Schätzmethoden und Bevölkerungsstruktur;
wissenschaftlicher Volltext.

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC3922767/

Q53 • United States Holocaust Memorial Museum
Renewed War

Konflikte und internationale Auseinandersetzungen nach Januar 1979.

https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/renewed-war

Q54 • US Department of State, Office of the Historian
FRUS 1977-1980, Volume XIII, Document 231

Zeitgenössische Analyse des chinesisch-vietnamesischen Konflikts 1979; als
Akteursperspektive verwendet.

https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1977-80v13/d231

Q55 • United Nations in Cambodia
The United Nations in Cambodia: History

Grenzhilfe, UNBRO und Übergang zum Friedensprozess.

https://cambodia.un.org/en/about/about-the-un

Q56 • United Nations Treaty Collection
Agreement on a Comprehensive Political Settlement of the Cambodia Conflict

Vertragsnachweis: Paris, 23.10.1991. Ergänzender Vertragstext:
peacemaker.un.org.

https://treaties.un.org/Pages/showDetails.aspx?objid=08000002800bb744

https://www.eccc.gov.kh/en/cases/charged-profile/kaing-guek-eav
https://www.eccc.gov.kh/en/cases/charged-profile/kaing-guek-eav
https://macmillan.yale.edu/gsp/cambodian-genocide-program
https://macmillan.yale.edu/gsp/cambodian-genocide-program
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC3922767/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC3922767/
https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/renewed-war
https://www.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/renewed-war
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1977-80v13/d231
https://history.state.gov/historicaldocuments/frus1977-80v13/d231
https://cambodia.un.org/en/about/about-the-un
https://cambodia.un.org/en/about/about-the-un
https://treaties.un.org/Pages/showDetails.aspx?objid=08000002800bb744
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Q57 • United Nations Peacekeeping
UNTAC: Background, Summary

Auftrag der Mission, Wahlen und gerundete Rückkehrzahl von rund 360.000.

https://peacekeeping.un.org/sites/default/files/past/untacbackgr1.html

Q58 • United Nations Peacekeeping
UNTAC: Background, Full Text

Ausführlicher Ablauf und rund 365.000 Rückkehrende; Rundungsunterschied
gegenüber der Zusammenfassung.

https://peacekeeping.un.org/sites/default/files/past/untacbackgr2.html

Q59 • UNHCR
Comprehensive and regional approaches to refugee problems

Rückkehr und Wiedereingliederung; zeitgenössische Darstellung der frühen
1990er Jahre.

https://www.unhcr.org/us/publications/comprehensive-and-regional-approaches-refugee-proble
ms

Q60 • United States Holocaust Memorial Museum
Peace and Monarchy Return

Übergang 1991-1993 und historische Wiederherstellung der Monarchie.

https://vod.4.main.ushmm.org/genocide-prevention/countries/cambodia/peace-and-monarchy-r
eturn

Q61 • United Nations Development Programme Cambodia
Clearing for Results Phase V: Mine Action for Human Development

Minenräumung, nutzbare Flächen, Hilfe für Überlebende und Entwicklung;
Zielaussagen nicht als erreichte Ergebnisse ausgegeben.

https://www.undp.org/cambodia/projects/clearing-results-phase-v-mine-action-human-develop
ment

Q62 • World Health Organization
Cambodia: Country Overview

Lebenserwartung bei Geburt: 59,1 Jahre (2000), 68,9 Jahre (2021); Schätzwerte.

https://data.who.int/countries/116

Q63 • ECCC
About / Operational Documents

Mandat und rechtliche Zuständigkeit 17.04.1975 bis 06.01.1979.

https://www.eccc.gov.kh/en/about

https://peacekeeping.un.org/sites/default/files/past/untacbackgr1.html
https://peacekeeping.un.org/sites/default/files/past/untacbackgr1.html
https://peacekeeping.un.org/sites/default/files/past/untacbackgr2.html
https://peacekeeping.un.org/sites/default/files/past/untacbackgr2.html
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Q64 • ECCC
Case 001

Verfahren Duch und lebenslange Strafe im Berufungsurteil 2012.

https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-001

Q66 • USC Shoah Foundation
Cambodian Genocide Collection

Zeugnisse von Überlebenden in Zusammenarbeit mit DC-Cam; keine längeren
Zitate übernommen.

https://sfi.usc.edu/collections/cambodian-genocide

Q67 • UNESCO
Promoting Archives Preservation and Digitization at Tuol Sleng Genocide Museum

Archivschutz, Digitalisierung und Memory-of-the-World-Eintrag 2009.

https://www.unesco.org/en/articles/promoting-archives-preservation-and-digitization-tuol-sleng
-genocide-museum

Q68 • UNESCO World Heritage Centre
Cambodian Memorial Sites: From centres of repression to places of peace and
reflection

Welterbeeintrag 2025; M-13, Tuol Sleng und Choeung Ek.

https://whc.unesco.org/en/list/1748/

Q69 • World Bank
Pandemic Checks Cambodia's Progress on Poverty (28.11.2022)

Nationale Armutsquote: 33,8 Prozent (2009), 17,8 Prozent (2019/20); Folgen der
Pandemie.

https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2022/11/28/pandemic-checks-cambodia-s-pr
ogress-on-poverty

Q70 • World Bank
Cambodia: Country Overview

Langfristiges Wachstum 2000-2019 und wirtschaftlicher Wandel; aktuelle
Prognosen werden nicht als feststehende Zukunft behandelt.

https://www.worldbank.org/ext/en/country/cambodia

Q71 • International Labour Organization
Assessing the impact of tariff uncertainty on the garment, footwear and travel
goods sector in Cambodia: follow-up survey findings

Sektorgröße 2025: über 1,11 Millionen Beschäftigte, rund 75 Prozent Frauen.

https://researchrepository.ilo.org/esploro/outputs/encyclopediaEntry/Assessing-the-impact-of-t
ariff-uncertainty/995691973002676

https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-001
https://www.eccc.gov.kh/en/cases/case-001
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Q72 • Better Work / ILO-IFC
Better Factories Cambodia Annual Report 2024: An Industry and Compliance
Overview

381 Betriebsprüfungen Bekleidung und 75 Reiseartikel / Taschen; Berichtsjahr
2024.

https://betterwork.org/reports-and-publications/better-factories-cambodia-annual-report-2024-
an-industry-and-compliance-overview-2/

Q73 • World Bank
Land, Infrastructure, and Skills: Three Ingredients for Better Rural Livelihoods in
Cambodia (13.12.2021)

Zusammenhang von Zugang, Ausbildung und ländlichen Lebensgrundlagen.

https://www.worldbank.org/en/news/feature/2021/12/13/land-infrastructure-and-skills-world-ba
nk-country-director-witnesses-three-ingredients-to-cambodian-success

Q74 • Ministry of Public Works and Transport
Phnom Penh-Sihanoukville Expressway to Be Put into Trial Operation

187,05 Kilometer; Probebetrieb Oktober 2022. Institutioneller Projektnachweis
ohne politische Bewertung.

https://www.mpwt.gov.kh/kh/press/23669

Q75 • World Bank
World Bank Approves Additional Financing to Improve Road Climate Resilience
(15.03.2024)

Straßenprojekt in Kratie, Kampong Cham und Tboung Khmum; angekündigte
Finanzierung von Ergebnissen unterschieden.

https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2024/03/15/world-bank-approves-additional-
financing-to-improve-road-climate-resilience

Q76 • World Bank
Connecting Communities and Boosting Opportunity: Resilient Roads Transform
Rural Cambodia (09.02.2026)

Aktuelles, lokal begrenztes Beispiel für bessere Erreichbarkeit und
Verkehrssicherheit.

https://www.worldbank.org/en/news/feature/2026/02/09/connecting-communities-and-boosting
-opportunity-resilient-roads-transform-rural-cambodia

Q77 • Asian Development Bank
Expanding Access to Affordable Electricity in Cambodia (2017)

Regionaler Netzausbau und Kosten früherer Versorgung; historische
Projektinformation.

https://www.adb.org/results/expanding-access-affordable-electricity-cambodia
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Q78 • Bundesnetzagentur
Jahresbericht Telekommunikation 2024: Pressemitteilung vom 16.05.2025

Deutschland Ende 2024: 5,3 Millionen aktive FTTH/FTTB-Anschlüsse, 13,7 Prozent
Anteil; Homes Passed 21,8 Millionen.

https://www.bundesnetzagentur.de/1060592

Q79 • ITU / UNdata
Percentage of individuals using the internet: Cambodia

2006: 0,468357; 2010: 1,26; 2013: 6; 2017: 32,9003; 2022: 56,7328 Prozent. In
UNdata publizierter Stand 04.04.2024, teilweise ITU-Schätzungen.

https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3AKHM&q=cam
bodia

Q80 • ITU / UNdata
Percentage of individuals using the internet: Germany

2022: 91,6298 Prozent. Gleicher Indikator und Jahr wie der kambodschanische
Vergleichswert; keine Geschwindigkeitskennzahl.

https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3ADEU&q=germ
any

Q81 • National Bank of Cambodia
Bakong launch: institutional news record

Offizieller Beginn von Bakong am 28.10.2020; ausschließlich technischer
Sachverhalt verwendet.

https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=589

Q82 • National Bank of Cambodia
Official Launching Ceremony of KHQR (04.07.2022)

Einführung des standardisierten QR-Codes; historische Zahl teilnehmender
Institutionen nicht als heutiger Stand ausgegeben.

https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=651

Q83 • National Bank of Cambodia / Bakong
Bakong: The Next-Generation Mobile Payments

Funktion des Systems und gemeinsamer KHQR-Standard; keine Tarif- oder
Verfügbarkeitsgarantie.

https://bakong.nbc.gov.kh/en/

Q84 • World Bank, Digital Finance Inclusion
Assuring Interoperability

Zusammenarbeit von Zahlungssystemen und Bakong als Beispiel.

https://digitalfinance.worldbank.org/topics/competition/assuring-interoperability

https://www.bundesnetzagentur.de/1060592
https://www.bundesnetzagentur.de/1060592
https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3AKHM&q=cambodia
https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3AKHM&q=cambodia
https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3AKHM&q=cambodia
https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3ADEU&q=germany
https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3ADEU&q=germany
https://data.un.org/Data.aspx?d=ITU&f=ind1Code%3AI99H%3BcountryCode%3ADEU&q=germany
https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=589
https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=589
https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=651
https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=651
https://bakong.nbc.gov.kh/en/
https://bakong.nbc.gov.kh/en/
https://digitalfinance.worldbank.org/topics/competition/assuring-interoperability
https://digitalfinance.worldbank.org/topics/competition/assuring-interoperability
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Q85 • National Bank of Cambodia
Cross-border QR payment with Singapore, Phase 2 (30.03.2026)

Aktuelles technisches Beispiel; bestimmte Zahlungsrichtung und teilnehmende
Dienste, keine universelle Kompatibilität.

https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=894

Q86 • World Bank
The Global Findex Database 2025: Report

Methodik finanzieller Teilhabe; Ausgabe 2025 mit Befragungsjahr 2024.

https://www.worldbank.org/en/publication/globalfindex/report

Q87 • UNICEF Cambodia / SEA-PLM
Cambodia's Primary Schools Show Strong Improvements in Learning Outcomes
But Inequality Persists (22.12.2025)

Fünfte Klassen 2019 / 2024: hohe Kompetenz Lesen 27 / 39 Prozent, Mathematik
39 / 62 Prozent; Stichprobe und Unterschiede.

https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/cambodias-primary-schools-show-strong-impr
ovements-learning-outcomes-inequality

Q88 • UNICEF Cambodia
Launch of Digital Platform to Advance Teacher Training (2025)

Digitale Fortbildung für Lehrkräfte; Ankündigung und Angebot von
nachgewiesener Gesamtwirkung unterschieden.

https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/ministry-education-youth-and-sport-and-unice
f-elevate-education-cambodia-launch

Q89 • UNICEF Cambodia
Empowering Young Innovators in Rural Cambodia (2024)

Lokal begrenztes Beispiel zu Programmierung, Gestaltung und Fähigkeiten junger
Menschen.

https://www.unicef.org/cambodia/stories/empowering-young-innovators-rural-cambodia

Q90 • UNICEF Cambodia
Young girls unlock tech skills through video games (2024)

Modellangebot zu digitalen Fähigkeiten; nicht als landesweite Versorgung
ausgegeben.

https://www.unicef.org/cambodia/stories/young-girls-unlock-tech-skills-through-video-games

Q91 • UNICEF Cambodia
Upskilling unlocks promising career for Cambodia's youth (2022)

Beispiel technischer und beruflicher Ausbildung; keine zusätzlichen
Lebensgeschichten übernommen.

https://www.unicef.org/cambodia/stories/upskilling-unlocks-promising-career-cambodias-youth

https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=894
https://www.nbc.gov.kh/english/news_and_events/news_info.php?id=894
https://www.worldbank.org/en/publication/globalfindex/report
https://www.worldbank.org/en/publication/globalfindex/report
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/cambodias-primary-schools-show-strong-improvements-learning-outcomes-inequality
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/cambodias-primary-schools-show-strong-improvements-learning-outcomes-inequality
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/cambodias-primary-schools-show-strong-improvements-learning-outcomes-inequality
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/cambodias-primary-schools-show-strong-improvements-learning-outcomes-inequality
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/ministry-education-youth-and-sport-and-unicef-elevate-education-cambodia-launch
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/ministry-education-youth-and-sport-and-unicef-elevate-education-cambodia-launch
https://www.unicef.org/cambodia/press-releases/ministry-education-youth-and-sport-and-unicef-elevate-education-cambodia-launch
https://www.unicef.org/cambodia/stories/empowering-young-innovators-rural-cambodia
https://www.unicef.org/cambodia/stories/empowering-young-innovators-rural-cambodia
https://www.unicef.org/cambodia/stories/young-girls-unlock-tech-skills-through-video-games
https://www.unicef.org/cambodia/stories/young-girls-unlock-tech-skills-through-video-games
https://www.unicef.org/cambodia/stories/upskilling-unlocks-promising-career-cambodias-youth
https://www.unicef.org/cambodia/stories/upskilling-unlocks-promising-career-cambodias-youth
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Q92 • Food and Agriculture Organization
How global branding like GI ensures trade and local development: Cambodia's
Premium Kampot Pepper

Herkunftsschutz, Produktqualität und Wertschöpfung.

https://www.fao.org/one-country-one-priority-product/asia-pacific/good-practices/detail/cambo
dia-s-kampot-pepper/en

Q93 • Food and Agriculture Organization Cambodia
A new milestone for the development of Geographical Indications in Cambodia
(2016)

EU-Anerkennung von Kampot-Pfeffer 2016.

https://www.fao.org/cambodia/news/detail/Press-Release-A-new-milestone-for-the-developmen
t-of-Geographical-Indications-%28GI%29-in-Cambodia/en

Q94 • Ministry of Tourism / Data for Economic and Finance
Cambodia Tourism Statistics Report 2024

Internationale Ankünfte 2024: rund 6,7 Millionen; keine Zahl eindeutiger
Einzelpersonen.

https://data.mef.gov.kh/datasets/pd_6a828262911be0000713a252

Q95 • World Bank
Cambodia Economic Update June 2024: Export Revival and Trade Shifts

Unterschiede bei der touristischen Erholung zwischen Regionen und
Zugangswegen; keine Prognose als Istwert verwendet.

https://documents1.worldbank.org/curated/en/099060324061538453/pdf/P1773401c2325e0f8
1a05f159ec748e81f0.pdf

Q96 • SEAlang Library
Mon-Khmer Languages Project

Sprachwissenschaftliches Forschungsprojekt zu Mon-Khmer beziehungsweise
austroasiatischen Sprachen; ergänzend die Khmer-Sprachbeschreibung des
Unicode Consortium.

https://sealang.net/monkhmer/main.htm

Q97 • PLOS ONE
Consumption and exchange in Early Modern Cambodia: NAA of brown-glaze
stoneware from Longvek, 15th-17th centuries (2019)

Materielle Befunde zu Longvek und regionalem beziehungsweise globalem
Handel; DOI: 10.1371/journal.pone.0216895.

https://journals.plos.org/plosone/doi?id=10.1371%2Fjournal.pone.0216895

https://www.fao.org/one-country-one-priority-product/asia-pacific/good-practices/detail/cambodia-s-kampot-pepper/en
https://www.fao.org/one-country-one-priority-product/asia-pacific/good-practices/detail/cambodia-s-kampot-pepper/en
https://www.fao.org/one-country-one-priority-product/asia-pacific/good-practices/detail/cambodia-s-kampot-pepper/en
https://www.fao.org/one-country-one-priority-product/asia-pacific/good-practices/detail/cambodia-s-kampot-pepper/en
https://www.fao.org/cambodia/news/detail/Press-Release-A-new-milestone-for-the-development-of-Geographical-Indications-%28GI%29-in-Cambodia/en
https://www.fao.org/cambodia/news/detail/Press-Release-A-new-milestone-for-the-development-of-Geographical-Indications-%28GI%29-in-Cambodia/en
https://www.fao.org/cambodia/news/detail/Press-Release-A-new-milestone-for-the-development-of-Geographical-Indications-%28GI%29-in-Cambodia/en
https://www.fao.org/cambodia/news/detail/Press-Release-A-new-milestone-for-the-development-of-Geographical-Indications-%28GI%29-in-Cambodia/en
https://data.mef.gov.kh/datasets/pd_6a828262911be0000713a252
https://data.mef.gov.kh/datasets/pd_6a828262911be0000713a252
https://documents1.worldbank.org/curated/en/099060324061538453/pdf/P1773401c2325e0f81a05f159ec748e81f0.pdf
https://documents1.worldbank.org/curated/en/099060324061538453/pdf/P1773401c2325e0f81a05f159ec748e81f0.pdf
https://documents1.worldbank.org/curated/en/099060324061538453/pdf/P1773401c2325e0f81a05f159ec748e81f0.pdf
https://sealang.net/monkhmer/main.htm
https://sealang.net/monkhmer/main.htm
https://journals.plos.org/plosone/doi?id=10.1371%2Fjournal.pone.0216895
https://journals.plos.org/plosone/doi?id=10.1371%2Fjournal.pone.0216895
https://journals.plos.org/plosone/doi?id=10.1371%2Fjournal.pone.0216895
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P01 • Heiko R.
Persönliche Angaben für dieses Buch

Vom Autor bereitgestellte Erfahrungen: ungefähr zwanzig Jahre in Kambodscha,
Kampot, früher Glasfaser, 300 beziehungsweise etwa 30 US-Dollar, digitale
Abläufe, Bürokratieempfinden und persönliches Sicherheitsgefühl. Keine
unabhängige Verifizierung oder repräsentative Erhebung.

Q98 • National Institute of Statistics
Statistisches Portal: Bevölkerung 2024

Für 2024 werden 17.280.543 Einwohner genannt. Spätere Schätzungen und die
Volkszählung 2019 sind unterschiedliche Datenstände.

https://nis.gov.kh/

https://nis.gov.kh/
https://nis.gov.kh/
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Bildnachweise und Gestaltung
Alle erzählerischen Motive wurden mit OpenAI ImageGen für
dieses Buch erzeugt. Sie sind durchgehend KI-Illustrationen,
keine historischen Fotografien. Es wurden keine historischen
Fotos mit ungeklärten Rechten verwendet. Historische Motive
sind interpretierende Annäherungen. Moderne Motive zeigen
allgemeine Lebensbereiche und keine nachgewiesenen
Einzelszenen.

Cover: symbolische Montage von Angkor, Flusslandschaft und
heutiger Bebauung. Die Komposition ist keine geografisch reale
gemeinsame Ansicht. Typografie und Autorennamen wurden
separat gesetzt.

Kapitel 02: Tonle-Sap-Landschaft mit erhöhten Häusern und
Fischerei. KI-Illustration eines Landschaftstyps; keine Aufnahme
einer bestimmten Siedlung.

Kapitel 04: Religiöser Ort im heutigen Kambodscha. KI-Illustration;
keine Dokumentation eines bestimmten Tempels oder Rituals.

Kapitel 06: Angkor Wat in einer interpretierenden historischen
Annäherung an das zwölfte Jahrhundert. KI-Illustration; kein
historisches Foto und keine exakte Bauaufnahme.

Kapitel 08: Straßenraum in einer Annäherung an Phnom Penh um
1930. KI-Illustration; keine nachgewiesene historische
Momentaufnahme.

Kapitel 12: Vertreibung als Verlust des vertrauten Lebensraums.
Zurückhaltende KI-Illustration zur Zeit von 1975; keine
identifizierbaren historischen Opfer.

Kapitel 14: Blumen und ein stiller Garten als Symbol des Gedenkens.
KI-Illustration; kein erfundenes Monument als historischer Beleg.

Kapitel 17: Reparatur einer Schule in einer Annäherung an die
frühen 1990er Jahre. KI-Illustration; kein belegtes einzelnes
Ereignis.
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Kapitel 19: Ländliches Leben mit Straße und Smartphone in der
Gegenwart. KI-Illustration; keine repräsentative Aufnahme aller
Regionen.

Kapitel 20: Moderne Straßeninfrastruktur in einem
kambodschanischen Landschaftsraum. KI-Illustration; keine
technische Dokumentation einer konkreten Strecke.

Kapitel 21: Digitale Arbeit in einer südlichen Flusslandschaft.
KI-Illustration; die dargestellte Person ist weder Heiko R. noch eine
dokumentierte Person.

Kapitel 22: Markt und mobile Zahlung in der Gegenwart.
KI-Illustration; der dargestellte Code ist kein nutzbarer
Zahlungsnachweis.

Kapitel 23: Gemeinsames Lernen mit Büchern und einem Rechner.
KI-Illustration; keine Aufnahme einer bestimmten Schule oder der
Teststichprobe.

Kapitel 24: Kampot als allgemeines Fluss- und Stadtmotiv.
KI-Illustration; keine genaue Dokumentation einer Straße oder
Adresse.

Karten: Natural Earth, Public Domain [Q01]. Geometrien aus dem
öffentlichen Natural-Earth-Vektorbestand. Equirektangulare
Übersicht mit angepasstem Seitenverhältnis; kein amtlicher
Grenznachweis. Die Darstellung enthält keine Bewertung
aktueller politischer Verhältnisse.

Diagramme: eigene Darstellung auf Grundlage der bei jedem
Diagramm genannten institutionellen Daten. Achsen beginnen
bei null. Werte sind im Text nachvollziehbar genannt. Zeitleisten:
redaktionelle Zusammenstellung der belegten Ereignisse;
Abstände sind nicht zeitproportional. QR-Grafik:
Funktionsschema auf Grundlage von Bakong und KHQR.

Gestaltung: 156 × 228 mm, ruhiger Buchsatz, eingebettete DejaVu-Schriften,
Quellenverknüpfungen, Inhaltsverzeichnis und PDF-Lesezeichen. Farben:
dunkles Blau, gedecktes Grün und warmes Gold.
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